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Der Streik um die Abrüstung.
EnUSufchung über die Verschiebung der Vorbesprechungen in England und Amerika .

Die Schuld Frankreichs.
Gefahren der amerikanischen Verärgerung .

t -D . London , 8. Febr . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Die Zeitungen wieverholen anscheinend auf einen Wink von der
Dawningstreet von neuem, wie unangenehm der britischen Regie-
rung frie Verschiebung der Vorbesprechungen in der Abrüstungsfrage
ist . Es wird ausdrücklich betont , daß, wenn Großbritannien jetzt
wohl oder übel seine Zustimmung zu dieser Verschiebung geben
mußte , dies nicht bedeute, dag man damit einverstanden sei . In den
Wandelgängen des Unterhauses wurde gestern abend erklärt , ein
Beweis tasür , wie unerwartet die Sache der Regierung komme,
liege darin , daß in der Thronrede ausdrücklich auf diese Vorbespre¬
chungen hingewiesen wurde . Man habe überlegt , ob die Thronrede
im letzten Augenblick in dieser Beziehung geändert werden solle .
Aber man hatte sich entschlossen , das nicht zu tun . Auf alle Fälle
suchten persönliche Freunde Sir Robert Cetil ? und Chamderlains
in den Wandelgängen des Parlaments den Eindruck zu erwecken,
daß nicht nur die vorgesehenen Delegierten für die Vorbespre-
chungen, sondern auch der Außenminister und der Pre -
m i e r m i niste s ehr verärgert über die Lösung der Dinge
seien .

In Gesprächen , welche setzt in politischen Kreisen darüber ge-
führt werden , wiit ' die Schuld einzig und allein Frank -
reich zugeschoben , welches sich mit seinen Wünschen für ofrer
vielmehr gegen die Einberufung in sehr scharfen Widerspruch mit
der amerikanischen Auffassung setzte . Denn zwischen Frankreich und
Wmerikl fei noch das Schuldenproblem zu regeln , und außerdem
müsse man befürchten, daß die Amerikaner , wenn sie einmal sehen ,
wie die Franzosen sich der Abrüstungsfrage gegenüber verhalten , sich
endgültig von Europa abwenden würden - was man in Frankreich
mehr zu fürchten habe , als in England . Was die russischen
Schwierigkeiten anbelangt , so wird nicht nur Rußland seiner
Haltung wegen angegriffen , sondern auch die Schweiz, von welcher
« iele Leute hier anscheinend verlangen , daß sie Sowjet -Rußland mit
Rücksicht auf die Lösung des Abrüstungsplanes entgegenkomme.

Uöber Deutschland hörte man gestern kein Wort des Ta .
dels , obwohl die Räumung Kölns hier eingehend besprochen wird.
Di« freundlichen Worte , welche deutscherseits über die Haltung der
britischen Besatzungsarmee in so reichem Maße fallen , machen hier
anscheinend großen Eindruck.

' Man findet diese Worte natürlich
^ehr berechtigt und verfehlt nicht hinzuzusetzen , daß keine andere Ar-
mee der Welt einen so freundlichen Rekord .hätte zu Stande bringen
können, wie die britische , da die Verhältnisse in Köln besonders zu
Anfang sehr schwierig gewesen seien . Der „Dailn Telegraph "

, der
heute besonders auf dieses Thema an leitender Stelle zu sprechen
kam , sagt, diese Anerkennung deutscherseits, die Anerkennung der
korrekten Haltimg der englischen Truppen , würde nur zur Wieder«

Herstellung des Wohlwollens zwischen den beiden Ländern bei -

tragen , mehr als alle Verträge und Regierungserklärungen .

Die Seerüslungen.
Die englischen Pläne zur Beherrschung der Meere

F .H . Paris , 3 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus den Erörterungen du Pariser Zeitungen ist die Vertagung d :r
Genfer Abrüstungsbesprechungen vollkommen verschwunden. Der Be¬
richterstatter des „Petit Journal " kann nicht verhehlen , daß die
Verschiebung der Abrüstungskonferenz in offiziellen Kreisen
von Washington lebhafte Enttäuschung .hervorrief und
daß bereits die Frage erörtert werde, ob der Wunsch abzurüsten in
Europa ernstlich bestehe und ob man nicht mit dem Scheitern der
ganzen Konferenz rechnen müsse. Der „Newyork Herald " veröffent-
licht eine lange Depesche, worin er der Anschauung Ausdruck gibt ,
beiß nunmehr die Ansicht , daß nach Washington eine
Abrüstungskonferenz einberufen werde,gestiegen
s e i . Präsident Coolidge ist zweifellos sehr enttäuscht. Er scheint der
Anschauung gewesen zu sein , daß mrt der Bewilligung der Kredite
für die amerikanischen Delegierten und mit der Ankündigung , daß
diese am 6 . Februar abreisen würden , die Konferenz gesichert war .

Bemerkenswerte Mitteilungen über die englischen Ab -
sichten alif einer eventuellen neuen Abrüstungskonferenz, die sich
init der Schiffstonnage beschäftigen würde, macht der Washingtoner
Korrespondent der „Chicago Tribüne " . Danach würde Eroßbritan ,
nien sich bemühen, auf einer solchen Konferenz seine alte Stellung
als Beherrscherin der Meere wieder zu erlangen . Großbritannien
wünsche , daß die Unterseeboote vollkommen abgeschafft werden, weil
jede Macht dem Versuch unterliegen müsse, sich der Unterseeboote
unrechtmäßigerweise während eines Krieges zu bedienen. Aber
England wolle auch , daß die Kriegsschiffe abgeschafft werden sollen ,
weil deren Erbauung und Erhaltung zu teuer zu stehen komme . Be-
stehen bleiben sollten nur Kreuzer mit einem Raumgehalt von 10 000
Tonnen und Zerstörer , keineswegs Hilfsschiffe und Flugzeugbegleit
schiffe. Aber für diese kleinen Schiffseinheiten soll das in Washington
ausgestellte Verhältnis von 5 :5 :3 keine Geltung haben . Auf diese
Weise wollte England die ihm jetzt verlorengegangene Seeherrschaft
wieder zurückgewinnen, denn Großbritannien würde dafür eintreten ,
daß es mehr Kreuzer, Zerstörer usw . haben solle als die Vereinigten
Staaten , weil es ein größeres Kolonialreich besitze als diese .

Der Berichterstatter behauptete ferner , daß Frankreich
gegen jede Einschränkung der Unterseeboote und
der Luftwaffen sich wenden würde, denn es habe den Eindruck,
daß die Engländer viel höflicher und angenehmer geworden wären ,
seitdem Frankreich die Herrschaft in der Luft besitze . Amerika würde
bei einer Abrüstungskonferenz vorschlagen , das Verhältnis von
5 :5 :3 auch auf die Hilfsfchiffe auszudehnen . Es würde sich aber da-

gegen wenden, daß Schlachtschiffe oder Unterseeboote abgeschafft wer-
den , weil diese für die Verteidigung der sehr ausgedehnten ameri -
kanischen Küste unbedingt notwendig seien und weil durch diese auch
der ausländische Besitz der Vereinigten Staaten , nämlich die Philip -
pinen , geschützt werden könnte.

Der Auswärtige Ausschutz lagl.
Um den Eintritt in den Völkerbund .

m . Berlin , 3. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Der Auswärtige Ausschuß ist am Mittwoch mittag zu-
sammengetreten , um ein Referat des Reichsaußenministers über den
Stand der Verhandlungen zwischen Berlin und Paris
zur Erleichterung der Besatzungslruppen im Rheinland entgegen zu
nehmen . Im Anschluß daran setzte eine Debatte über den Ein -
tritt Deutschlands in den Völkerbund ein . Diese Aus-
spräche wird maßgebend sein für die Beschlüsse des Reichskabineits
in dieser Frage . Ob das Kabinett schon in den nächsten Tagen die
Absenkung des Aufnahmegesuches nach Genf abschicken wird , steht
noch nicht fest. Vor der Märztagung des Völkerbundes wird die
ganze Angelegenheit aber vermutlich erledigt sein .

«° Berlin , 3. Febr . (Funkspruch.) Der Auswärtige Ausschuß des
Reichstages trat heute vormittag unter dem Vorsiy des Abordne -
ten Hergt zusammen. Reichsau^ niniNlirer Dr . Stresemann
nimmt an der Sitzung teil . Auf der tagdoO taiifl stehen Lust -
Verkehrsfragen , das deutsch - spanische Wirtschafte -
obkvliimen , der Entwurf eines Gesetzes zn dem Zusatzantrag zum
derlick -niederländischen Handels - und Schiffahrt -vertrag und als
letzter Punkt der Tagesordnung die Frage des Eintritts
Deutschlands in den Völkerbund .

Der Ausschuß behandelte zunächst das vorläufige Wirtschaftsab -
kommen zwischen Deutschland und Spanien vom ' S . November 1925
sowie den Zusatzvertrag vom 26. Nov. zum deutsch-niederländischen
Handels - und Schiffahrtsvertrag vom 31. De .z 1851 und den deutsch-
niederländischen Zoll - und Kreditvertrag vom 26. Nov. 1925. Nach län -
gerer Aussprache, an der sich die Abgeordneten Dauch (D .V .P .) , Dr .
Reichert ( D .N .) , von Graefe (D .Völk.) , Dr . Hilferding (Soz.) , Graf
Lerchenfeld (B .V .P .) , Stöcker (Kom.) , Dr . Kaas (Ztr .) und Graf
Bernstorff (Dem.) betiligten und in deren Verlauf auch Dr . Strese -
mann das Wort ergriff , wurden die Gesetzentwürfe nach Kenntnis -
nähme durch den Auswärtigen Ausschuß an den handelspolitischen
Ausschuß weitergeleitet .

Berlin , 3. Febr . (Funkspruch.) In der außerordentlichen Ber -
kiner Stadtverordnetenversammlung am Dienstag wurde ein Antrag
angenommen , auf Zuweisung höherer Steueranteile seitens des
Reiches nnd des Staates zu dringen , damit die Stadt in die Lage
versetzt werde , ihren großen wirtschaftlichen, soziale» und kulturellen
Ausgaben gerecht ju werden ,

Das Abstndungskoiupromitz.
Im Spieget 0er Presse .

m . Berlin , 3 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Das Kompromiß der Regierungsparteien über die Ber -
mögensauseinandersetzung mit den Fürstenhäusern findet selbstver-
ständlich in der sozialdemokratischen und kommu -
n i st i s ch e n Presse Ablehnung . Die „ Rote Fahne " spricht von
einer Provokation der breiten Masse; der „Vorwärts " schlägt zwar
nicht so scharse Töne an , muß aber doch auch eine Lanze für den
Volksentscheid brechen , was ihm anscheinend nicht leicht wird . Ist
doch bekannt, daß innerhalb der sozialdemokratischen Reichstags -
sraktion für die Zusammenarbeit mit den Kommunisten gerade keine
helle Begeisterung herrscht . Infolgedessen reitet das sozialdemo-
kratische Zentralorgan mehr auf Nebensächlichkeiten herum , wie }. B>
auf dem Passus , der von einer würd .gen Lebenshaltung der Fürsten
spricht. Wenn das die ernstesten Bedenken sein sollten, dann
würden die Regierungsparten sicher nicht zögern, das Wort würdig
zu streichen , handelt es sich doch lediglich darum , nach Recht und
Billigkeit darüber zu entscheiden , was den Fürsten und was den
Ländern gehört.

In der demokratischen Presse machen sich , wie voraus -
zusehen war , mancherlei Bedenken geltend . Es wird aber auch offen
zugegeben, daß das Kompromiß nicht allen Wünschen gerecht werden
konnle, weshalb die eine oder andere Partei ihre Forderungen in
einigen Punkten zurückstellen mußte. In der „Vossischen Zeitung "

wird für eine gerechte Abfindung plädiert und auf die Feststellung
besonderes Gewicht gelegt, daß das Kompromiß eine gerechte und
vernünftige Lösung suche und daß nicht zu verkennen sei, daß es
einen wesentlichen Fortschritt gegenüber dem bisher herrschenden
Zustand darstelle. Auch im „Berliner Tageblatt " werden ähnliche
Gedankengänge vertreten und zum Schluß darauf hingewiesen, daß
der Entwurf der Regierung ein Anfang und eine Grundlage sei,
daß wir also einen Volksentscheid nicht mehr brauchen. Im „Ber -
liner Börsenkurier" nimmt der Vertreter der Demokraten bei den
Kompromißverhandlungen , Freiherr v, Richthofen, das Wort und er-
kennt auch an , daß der Entwurf keineswegs in jeder Beziehung be-
friedigend sei , er dürfe aber doch in seinen hauptsächlichsten Be-
stimmungen geeignet sein , den Wünschen Rechnung zu tragen , die
die Regierungen der Länder und die weitesten Kreise des deutschen
Volkes in dieser Frage hegen.

Die deutsch nationale Presse übt eine vorsichtige Au»
rückHaltung . Während die ..Kreuzzeitung"

sich vorläufig nur einmal
mit den Stimmverhöltnissen im Reichstag beschäftigt und mit einem
Umfallen der Sozialdemokraten bei der Abstimmung über das Ge-
setz rechnet , setzt sich die „Deutsche Tageszeitung " mit der Enteignung
nach Billigkeit auseinander , hat aber eigentlich nur gegen den Passus
ernste Bedenken, der sich mit einer entschädigungslosen Enteignung

I Umschau.
den 8. Februar 1926.

Aus tn großen Kundgebung der Liberalen Vereint »
gun g hat der Führer der Demokraten , der Reichstagsaibgeordnet «
Koch , geglaubt, feststellen zu dürfen , daß beide Gruppen des Libe»
valismus von ihrer Brautfahrt nach rechts und nach links einiger»
maßen enttäuscht zurückgekehrt seien . Der volksparteiliche Partei »
sichrer Stresemann hat durch demonstrativen Beifall seine Zu-
stimmung zu erkennen gegeben . Der Druck von den beiden Flügeln
und die Notwendigkeit fr« praktischen Zusammenarbeit hat die neu»
Annäherung zwischen Demokraten und Volkspartet zuwege gebracht
und dieser Annäherung ein solches Gewicht gegeben , daß sie ihre An»
ziehungskrast auf die Wirtschaftliche Vereinigung 51t erstrecken be¬
ginnt und daß selbst der vorsichtige Reichskanzler Luther
seine weltanschauliche und tatsächliche Verbindung mit dem Libe-
ralismus bei dieser Gelegenheit bekundet hat . Angesichts gerat»
dieser Tatsache, daß es praktische Gründe und Tagesnotwendigkeiten
waren , die die beiden Gruppen wieder enger zusammengeführt
haben , erscheint manches in den Reden, die am Montag abend in der
„Deutschen Gesellschaft " in Verlin gehalten wurden , doch etwa »
reichlich überängstlich . Koch sowohl als Stresemann und Luthe«
stellten fest, daß es bisher nicht so sehr Unterschiede in den allgemei»
nen politischen Weltanschauungsfragen , als vielmehr Meinung ?»
unterschiede gegenüber den Ereignissen der letzten Fahre und in der
Einstellung zu anderen Parteien gewesen seien , die die Trennung ?«
linie errichtet hätten und weiter ausrecht erhielten . Die betont «
Absicht zu diesem Weiteraufrechterhalten gerade bei dieser Gelegen»
heit und angesichts einer so gewandelten politischen Situation kann
wirklich zur Resignation stimmen. Die gemeinsamen weltanschau-
lichen Grundlagen sind gegeben, die Uebereinstimmung in den
außenpoltischen Fragen besteht längst, und in der Einstellung zu den
anderen Parteien und damit zu den Notwendigkeiten der inneren
Politik hat man sich jetzt nach den enttäuschten Brautfahrten nach
rechts nnd nach links auf einer gemeinsamen Linie gesunden. Wenn
es unter so selten günstigen Auspizien die Sorge der Parteiführer
um einige Außenseiter und Eigenbrötler und die schon allzu stark

^gewordenen Schemen unseres Parteilebens nicht zulassen , daß neben
den großen Weltanschauungsparteien des Konservatismus , des
zialismus und des Zentrums eine einige . Partei dqs Liberalismus
geschaffen wird , die es auch auf hundert Vertreter im Reichstag brin¬
gen konnte, so wird man daran verzweifeln müssen , daß unsere ver«
sahrenen politischen Verhältnisse auf dem Wege Wer die Parteien
und . Fraktionen saniert werden können . Es bleibt noch eine Hoff -
nung , daß ein kommendes verändertes Wahlrecht , indem es die
Aussichten der kleinen Parteien vermindert , den äußeren Zwang
zum Zusammenschluß schafft . Wenn auch diese Hoffnung täuscht , so
bleibt nur noch die Möglichkeit, das unglückliche parlamentarische
System der deutschen Demokratie durch dm Volkswillen selbst , durch
Volksbegehr und Volksenscheid unseren Verhältnissen anzupassen und
die Ausgabe der Führerauslese , für die Stresemann den Parteien
eine so große Aufgabe zuwies , dem deutschen Volke selbst zuzuweisen ,
wie in Amerika und in der Schweiz das Volk selbst dieses Recht in
meist glücklicher Weise ausübt.

#

Neben den Schlußfolgerungen für das parlamentarische Cysten:
und für fros politische Leben in Deutschland überhaupt muß die
ängstliche Haltung der liberalen Parteiführer die Frage nach
dem Sinn und nach der Bedeutung des Ltberalis -
m u s in den gewandelten Verhältnissen des Nachkrieges erneut aus -
lösen . Während in Deutschland die getrennten liberalen Gruppen
ttotz

' aller schönen Worte nicht zusammenkommen können , erlebt der
englische Liberalismus , der erst vor zwei Jahren
in Zusamenfassung der von 1916 bis 1924 getrennten Gruppen siä>
wieder geeinigt hatte , eine neue schwere Krise . Zwar
konnte gestern bei der Eröffnung des englischen Parlament .? Lloyd
George wieder als der neugewählte Führer im Parlament auf»
treten , aber der Kampf um fein neues Bodenreform -Pro¬
gramm , mit dem Lloyd George zu seinen radikalen politischen
Anfängen zurückkehrt , wird außerhalb des Parlaments auf der k»m .
Menden Parteitagung die Gegensätze lebhaft aufeinanderprallen
lassen und die Krise des englischen Liberalismus in ihrer ganzen
Bedeutung in Erscheinung treten lassen . Eine Reihe prominenter
Vertreter der a ^ geprägt individualistisch manchesterlichen eng¬
lischen Liberalen haben nacheinander der liberalen Partei fren
Rücken gekehrt. Nach Churchill. Mac Kenna und Runciman ist nach
Veröffentlichung des Bodenreformprogramms von Lloyd George in
diesen Tagen auch Sir Alfred Mond , der bisher als Hauiptbefür-
worter der Politik Llmjfr Georges galt , zu den Konservativen hin-
übergewechselt, und es ist möglich , daß dieser Uebertritt allmählich
die Kreise, die die ursprünglichen Gedanken des englischen Libe-
ralismus , die Idee der individualistischen Wirtschaftsführung ver»
treten, ^nachzieht . Damit würde allerdings der Kampf um Man -
chestertum oder Schutzzollpolitik noch stärker als bisher in die Reihen
der konservativen Partei hineingetragen . Aber diese Frage beginnt
ja immer weniger eine solche der Doktrin und immer mehr eine
Zweckmäßigkeitsfrage der gegebenen Situation zu werden. ?l-us der
anderen Seite entwickelt sich der Rest frer englischen liberalen Partei
immer weiter zu einer demokratisch -sozialen Gruppe . In der Wüh>
lerschaft haben die englischen Liberalen , trotz ihrer geringen Man -
datzahl aus den letzten Wahlen , die aus dem eigentümlichen Wahl »
recht beruht , noch die starke Stütze von nahezu vier Millionen Wäh -
lern . Allmählich wird aber natürlich die Krise, die jetzt in den
grundsätzlichen Kämpfen der Führer ausgetragen wird , ihren W«g
auch in die Wählerschaft finden , und dann zur Existenzfrage für den
englischen Liberalismus werden.

Diese Vorgänge werden vielfach als symptomatisch für die
Krise angesehen, die der Liberalismu ? als Idee nicht nur in Eng¬
lands sondern überall , seit dem Ausbruch des Krieges und seit den
Wandlungen des Nachkrieges zu bestehen hat . Wenn aus der Kund-
gebung in Berlin von der weltanschaulichen Geschlossenheit des Li-
bcralismus gebrochen wurde, | o trifft das zu, joioejt es M UM
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die Einstellung zu kulturpolitijchen Fragen handelt . Im Hinblick
auf die innere Wirtschaftspolitik und auf die auswärtige Handels »
Politik , im Hinblick auf die grundsätzlichen Fragen der Verfassungs -
Politik ist die Frage nach der einigenden weltanschaulichen Grund -
läge des Liberalismus , von der aus die gemeinsamen Lösungen in
den einzelnen Fragen gesucht werden könnten und mühten , allerdings
noch völlig ungeklärt . Wenn die Trennung in eine national - liberale
und demokratisch -soziale Gruppe , die jetzt in England wieder in
Erscheinung tritt , sympiomathisch für die Entwicklung des Liberalis -
mus überhaupt ist, so müßte der Weg zum Zweiparteien -System füh-
ren. In England führt er vielleicht wieder dahin . In Deutschland
wird dieser Weg erschwert , wenn nicht unmöglich gemacht durch die
Existenz einer dritten Weltanschauungspartei , des Zentrums , neben
den Parteien des Sozialismus und des Konservativismus . Aber
eben diese Tatsache des Zentrums lägt unter den deutschen Verhält -
nissen , die sich mit den englischen in dieser Beziehung nicht verglei -
chen lassen , die Notwendigkeit einer vierten großen
Partei der Mitte , die den Ausgleich schaffen könnte, unum-
gänglich erscheinen , und wenn auch hier in wirtschaftspolitischen und
allgemeinpolitischen Fragen Gegensätze bestehen , so bestehen sie min.
bestens im gleichen Maße im Zentrum . Wie dort die Einigkeit in
konfessionellen und kulturpolitischen Fragen den unerschütterlichen
Zusammenhalt gewährleistet , so könnte dasselbe in einer großen ge-
einigten liberalen Partei der Fall sein . Ihre Existenz würde das
Gleichgewicht der Kräfte garantieren .

Li» öle 3ufammenhunff Slrelenim-KImi.
F .H . PariS , 8. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Irgendwelche Verhandlungen wegen einer Reife Dr . StresemannS
nach Paris oder nach Südfrankreich , wo er mit Briand zusammen-
tressen soll , fanden bisher nicht statt. In Paris kann man auch
nicht recht einsehen, welchen Zweck derzeit eine Begegnung des
deutschen und des französischenAußenministers haben sollte. Irgend «
welche Fragen von großer Bedeutung ständen jetzt nicht zur Er »
örterung . Die Frage des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund
betrachtet man als gesichert und erklärt weiter , daß nach diesem
Eintritt zweifellos eine Herabsetzung der BefatzungS »
lrUppen um zehntausend Mann stattfinden werde . Ueber
diese Angelegenheit kann nach Pariser Auffassung auf dem gewöhn«
lichen diplomatischen Wege verhandelt werde« . Was die Frage der
Polizei anbelangt , über die sich bekanntlich das interalliierte Militär »
komitee des General Walch beklagt, befindet sich zurzeit der Geh .-Rat
Nord in Paris . Dieser nimmt nicht nur an den unendlich schwierigenund bisher nur langsam fortschreitenden Besprechungen über die
Lustfahrt teil , sondern ist auch der zuständige Referent für politische
Fragen . Eine Zusammenkunft zwischen Dr . Strefemann und Briand
sei wenig wahrscheinlich .

Zoidmeiimgll in MMeit SnWrit
F .H . Paris , 8. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Proteste gegen die Einräumung des Mindestzolltarifes für

deutsche Waren , die nach Frankreich kommen sollen , häufen sich . Jetzt
ist es die Vereinigung der kleinen metallurgischen Industrie , die an
sämtliche Abgeordnete einen Prote st gegen jedeVergünsti »
gung für Deutschland richtete. Darin wird darauf hinge,
wiesen , daß die kleine metallurgisch« Industrie seit dem Krieg« in di«
Lage gekommen sei, für alle Bedürfnisse Frankreichs allein zu sorgen.
Dies trage zur nationalen Wohlfahrt außerordentlich viel bei. In
Deutschland würde der Achtstundentag nicht angewendet , in Deutsch-
land habe man infolge des Markkurssturzes keine inneren Schulden,und die Industrie habe infolgedessen keine Lasten zu tragen . Aufdem internationalen Markt biete es feine Produkt « um dreißig
Prozent billiger an . als Frankreich sie erzeugen könne Vor dem
Kriege seien aus Deutschland kleine Maschinen im Wert von 250
Millionen Eoldfranken nach Frankreich gebracht wvtden. Würde
Deutschland neuerlich einführen können , so wäre dies ein Verlust von
1250 Millionen Papierfranken und dies wäre ein wirhchastlicher
Schaden, den man vermeiden sollte .

Polnische Arbeiter wollen nicht nach Frankreich .
,
TU. Lodz, 8. Febr . Di « französische Mission, die seit Montagvoriger Woche hier weilte , um 30 Weberinnen für Frankreich zuwerben, ist wieder abgereist. Es hatten sich nur 20 Weberinnenanwerben lassen . Trotz der großen Arbeitslosigkeit herrscht unterden hiesigen Arbeitern wenig Lust , sich für Frankreich anwerben zulassen , da in den französischen Textilfabriken die Arbeitsbedingungen

äußerst ungünstig sein sollen .

Fml>reich5 Mes Spiel um Mm.
Zeitgemäße Erinnerungen .

FJEL Paris , 8. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der sozialistische Abgeordnete Uhry erinnert in der „Ere Nouvelle"
an die verschiedenen Versuche der Franzosen , Separationsbewegun -
gen in den Rheinlanden zu züchten - Gleichzeitig mit der Be¬
setzung hätten der General Gerürd in Landau und der General
Mangin in Mainz davon geträumt , kleine selbständige Republiken
zu schassen . Clemenceau sah ein, daß ihn dies lächerlich machte und
berief sie ab. General Degoutte und der Oberkommissar Tirard
versuchten künstlerische und literarische Propaganda und redeten
dem Quai d 'Orsay vor , wie stark die Stimmung in den Rheinlanden
sei , sich vom Reich abzusondern . PoinearS nahm diese Behauptungen
ernst und schob die Dorten , Mattes und Smeets vor. Nur dem
Linksblock fct es zu danken, daß mit der separatistischen Bewegung
Schluß gemacht wurde , sonst wäre Locarno unmöglich geworden.
Uhry erinnert daran , daß mit dem Beistand der französischen
Truppen die Separatisten die Rathäuser erstürmten , wobei ihnen
die französischen Tanks zur Seite standen . Er erklärt schließlich , daß
nur , wenn Frankreich ein ehrliches Spiel treibe , es sicher sein könne ,
die ganze Welt für sich zu haben.

Das besetzte bebtet

. [r. riMus »
ger&umte Zone e
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Der Dank des Neichspvslminiflers.
Berlin , 8. Febr . (Funkspruch.) Der ReichSpostminister hat an»

läßlich der Räumung von Köln und der ersten Rheinlandzone an
die Beamten , Angestellten und Arbeiter der Deutschen Reichspost in
den Oberpostdirettionsbezirken Düsseldorf, Aachen , Köln und Koblenz
nachstehendes Telegramm gerichtet: .Am ersten Tag der wieder»
gewonnenen Freiheit drängt es mich , allen Beamten , Angestellten
und Arbeiten , der Deutschen Reichsvost in den nördlichen Rhein »
landen meine herzlichsten Grüße zu senden. Wärmsten Dank allen,die in Besonnenheit und in Beherrschung die harte Zeit fremder
Besatzung am deutschen Rhein ertragen und trotz Drangsal und
Verfolgungen treu zu unserem deutschen Vaterland gestanden haben."

Mandatsniederlegnng.
+ Berlin , 8. Febr . Der Führer des schlesischen Landbundes ,

Freiherr von Richthofen,Boguslawitz , der dem
Reichstag als Vertreter der deutschnationalen Partei angehört «, hat
sein Mandat niedergelegt . Der Nachfolger Richthofens in der deutsch-
nationalen Liste ist der Staatsanwaltschaftsrat Dr. Schaeffer
(Schweidnitz) .

Sek ßeWWM ier ZW » !!.
TU . Berlin , 8- Febr . Die Reichspost gibt jetzt ihren Geschäfts «

bericht für den Dezember vorigen Jahres heraus . Bemerkenswert
ist, daß die Zahl der aufgelieferten Briefsendungen gegenüber dem
Vormonat eine Zunahme von 3,4 Proz . auftveijt . Der Postanwei -
sungs- . Postiuftrcdgs - und Postnachnahmeoerlehr ist gegenüber dem
Vormonat gestiegen- Die Gesamtzahl der Sprechstellcn im Fern«
sprechwesen betrug im Dezember 2 531344 Legen 2 5194?8 im Novenv
ber, der Funktelegrammverkehr mit dem Auslande zeigt gegenüber
November einen Zugang von 19 Proz ., die Zahl der Teilnehmer am
Unterhaltungsrund .unk hat die erste Million überschritten. Der
Kaffenabschluß zeigt an Einnahmen 145,6 Millionen gegenüber 163,1
Millionen an Ausgaben , d. i . eine Mehrausgabe non rund 18 Mil »
lionen . Die Einnahmen sind hinter den Erwartung
gen zurückgeblieben , es wurde nicht einmal der Stand vom
Dezember 1324 erreicht. Der Grund hierfür ist die allgemeine WM *
schaftskrise . Die Finanz - und Wirtschaftslage der Reichspost ist zu*
Zeit außerordentlich gespannt . Ob es möglich sein wird , durch schärfste
Beschränkung der Ausgaben einen Fehlbetrag am Schluß des Wir »
schaftsjahres zu vermeiden, muß abgewartet werden.

Ter LMMdl bei öer KeichsW».
Berlin , 8 . Febr . (Funkspruch. ) Den Morgenblättern zufolg«

hat der Vorstand des Gewerkschastsringes der Arbeiter - , Angestellten«
und Beamtenverbände beschlossen, falls die heutigen Verhandlungen
mit der Reichsbahn nicht zu einer Einigung führen , die übrige «
Spitzenorganisationen der Arbeiter und Angestellten zu einer ge «
mernsamen Kundgebung gegen das Vorgehen der Reichs
bahn aufzufordern .

Zusammentritt des Fememvrdausschusses.
Berlin , 8. Febr . (Funkspruch.) Der Ausschuß des Reichstages

zur Untersuchung der Femeorganisationen und Fememorde trat heut«
unter dem Vorsitz des Abgeordneten Dr . S ch e t t e r (Ztr .) zu seiner
ersten Sitzung zusammen. Heute wurde zunächst der Arbeitsplan
beraten . Es wurde beschlossen , den Vorsitzenden zu beaustragen ,
zwecks Beschaffung des Materials mit den Ministerien des Reiche »
und der Länder in Verbindung zu treten und dem Ausschuß bald«
möglichst das herbeigeschafste Material vorzulegen , insbesondere dt*
Akten über die rechtskräftigen Verurteilungen und eingestellten Vett
fahren. Der Ausschuß vertagte sich dann bis auf weiteres .

Um die Reichsgetreidestelle.
TU . Berlin , 8. Febr . Eine Berliner Korrespondenz verbreiM

die Nachricht, daß der Entwurf über die Wiederbelebung der Reichst
aetreideftellc von der Reichsregierung mit Rücksicht aus die bevor«
stehende Roggenpropaganda zurückgezogen worden fei . Demgegen-
über ist , wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , festzustellen , daß
der Gesetzentwurf zur Sicherung der Getreidebewegung im Wict<
schaftsjahr 1925/26 zur Zeit dem volkswirtschaftlichen Ausschuß bei
Reichstags vorliegt und von ihm zunächst zurückgestellt worden ist,
Tatsache ist jedenfalls , daß ein Beschluß des Kabinetts auf Zurü «
ziehung dieses Gesetzentwurfs nicht vorliegt -

Frhr. Karl von Weizsäcker gestorben.
TU . Stuttgart , 2. Februar . (Drahtbericht .) Der früher « würk

tembergisch « Ministerpräsident , Frhr . Karl von Weizsäcker , is?
heut« im Alter von 78 Jahren in Stuttgart gestorben.

Direktor Karl Müller +
jch- Berlin , & Febr . Direktor Karl Müller , erster stellvertr»

tender Vorsitzender des Vereins Deutscher Zeitungsverleger . Mitglied ,
des Aussichtsrates der Eontinental -Telegraphen -Kompagni « (WolftS
Telegraphisches Büro ) Vorsitzender des Aufsichtsrates des Nach»
richte,ibüros des Verems Deutscher Zeitungsv «rleger und der Hart«
delsgesellschaft Deutscher Zeitungsverleger , eine der führenden Per *
fönlichkeiten des deutschen Zeitungswesens , ist am Sonntag abenlt
in Wolfsgrund bei Altheide nach kurzem Krankenlager im SlUetf
von 63 Jahren an einem Herzschlag verschied«». i

Reichskanzler Dr . Luth « r u. Reichsaußenminister Dr . S t r « s «
mann sowie der Leiter der Presseabteilung der Reichsregierung
haben aus Anlaß dieses Todesfalles an den Verein deutscher Zei«
tungsverleger und die Angehörigen des Verstorbenen herzliche Bei «
leidskundgebungen gerichtet. J

Wafsenenttassungen aus der Zeche „ Äaiserstuhl ".
TU. Dortmund . 8. Febr . Die dem Eisen« und Stahlwert

Hoesch gehörige Zeche . .Kaiserstuhl" hat unter dem Druck der schwieri «
gen Wirtschaftslage rund 1500 Bergleuten die Kündi «
gung überreicht , nachdem schon vor etwa drei Wochen auf d«J
Schachtanlagen 1 und 2 annähernd 200 Bergleute entlassen wordelt
sind. I

Die Garderobenfrau .
Von

IKarlanne Kamnltzer .

Wert?
" ÖBertotnbet Klüfte . Was bedeuten noch geistige

m Selbst die Garderobenfrau ist in den Kreis einbezogen.Vom Eis kommend — den Atem der Natur noch in sich — wünschtman , freundlich warme Worte ihr zu spenden.
Doch^ eeinträchtigt die Harmlosigkeit solcher Gesinnung einigesan ihr : ihre großen Ohrringe , die auffallend grün leuchten, dieZigarette , die sie im Mund behält , während sie Schlittschuhe sortiert .Mantel anhangt , die Brauen , die javanisch sein nachgezogen sind .Die Damen , die die Schlittschuhe wechseln , die Herren betrachtensie mit gespannter Gleichgültigkeit . . . Die Ohrringe , die Ziga »retten , die gemalten Brauen .
Sie lächelt aus einem fahlen Gesicht sphinxhast, allen Ver¬mutungen sich preisgebend .
xSie kommen wohl gar nicht zum Schlittschuhlaufen, " fragt«in Herr , feme Gattin abschnallend.
„Nein, " antwortet die Garderobenftau .
. Und es würde Ihnen sicher sehr gut tun, " sagt die Gattin .
» Sie sehen b,laß aus, " mischt sich ein anderer ein . Er ist Dichter-Dieses Gespräch, so wohltuend es ist, hilft nicht weiter .. Wieviel Zigaretten rauchen Sie täglich? ^ fragt ein Herr endlich
. Jetzt ist es heraus . Einen Widersinn der Natur gilt es auf»

zudecken.
. Dreißig, " antwortet sie . Und nun sind alle beteiligt .
„ Das ist ja furchtbar !" sagen sie , und : „Wie haben Sie sich dasangewohnt ? "
Man hält keine Frage zurück. Wenn man schon mal darüber

spricht.
. Ich habe es im V a r i e t 6 gelernt . Früher . Ich hatte eineLuftnummer . Da braucht man Nerven . Ich rauchte oft sechzigam Tag .
. Wie schrecklich, " sagt die Dame , einen Schlittschuh reinigend .

»Und wie gut , dag Sie nun davon erlöst sind , liebes Kind . " Bei
„ liebes Kind " steht der Gatte sie zärtlich an.

. Und dann gingen Sie fort ? " fragt der Dichter.

. Ja , eines Abends , kurz vor der Nummer brannte ich durch. Ichkonnte es nicht mehr. Der Direktor ließ mich pfänden . Alle Möbel .Die Nähmaschine."

Gatte
301 " SiC ltmnten tiefes Leben nicht weiterführen, " sagt der

. Nein, " sagt sie mit Abscheu .

. Sie wurden Garderobenfrau ."

. Ja, " sagt sie demütig .
Dann schweigen sie. Bis der Dichter sagt : . Und eS tat Ihnen

Mc leid ? "
. Nie," antwortete ste.
Da gibt der Herr ergriffen ein Trinkgeld . Menschliche « kam

über ihn .
„ Wer den wahren Kern hat , rettet sich auch auS dem Sumpf, "

sagt er draußen zu seiner Gattin . . Wirklich," sagt diese und legt
ihren Arm in den seinen.

„Einen guten Tag .
" sagt der Dichter herzlich. Draußen denkt er :

. Ich lasse sie mit Sehnsucht an ihrem früheren Beruf hängen . Ich
lasse ^ sie nachts heimlich auf einer Wäscheleine die Lustnummer
vollführen . Sie heißt Ninett «. » Ninette oder die Lustnummer ,eine Groteske."

Nur e i n Herr bleibt . Er hatte geschwiegen .
„ Können Sie die Luftnummer mit doppeltem Ueberschlag?"

fragt er jetzt.
„Ja, " antwortet die Garderobenfrau .
. Ich engagiere Sie für die . Grüne Eule " . Nachtvorstellungen."
jJch bin leider im . Roten Kometen"

. Mit der Lustnummer ."Der Herr entschwindet mit einer exakten Verbeugung . „ Schade,"
denkt er draußen , „ ste versteht sich auss Publikum . DaS ist was
wert . — Heutzutage .

" —

Aomilmisms ,
II.

Bortrag in der Gesellschaft für geistigen Ausbau.
Diesen Abend trug der Vortrag in viel stärkerem Maße die per-

sönliche Note des Philosophen Leopold Ziegler . Er erschienals ein geistvoller Deuter der kulturpolitischen Lage der Gegenwart .
Ein starkes ethisches Pathos , dessen suggestiver Kraft sich kaum « in
Zuhörer ganz zu entziehen vermochte , sprach aus seinen wohlgeform-
ten Sätzen. In der Kühle des stillen Nachtweges, im Grauen des
neuen Tages jedoch schwand mehr und mehr der Bann , der von der
geistigen Persönlichkeit Zieglers ausging : die besonnene Kritik des
Verstandes setzte ein und trennte die berückende künstlerische Form
der philosophischen Intuition von dem begrifflich faßbaren Gerüst
seiner Konstruktion. Wie in jeder philosophischen Kult -urdeutung der
Gegenwart , steckt auch in Zieglers geistvollem Gedankenbau viel weit-
anschauliche Dogmatik . die man nur gläubig hinnehmer oder un-
gläubig ablehnen kann.

Zunächst fand Ziegler ein neues Merkmal zur Unterscheidung
Europas von Nordamerika . Er nennt die Amerikaner ein Raum -
volk — daher ihre expansive Energie in der Bewältigung der
weiten Landschaft, daher ihre geschichtliche Unbeschwerthett, daher
ihre Gleichartigkeit in der Gesinnung. Der zu bewältigende ein-
tönige Raum formte aus den Auswanderern der verschiedensten Na-
tionen ein gleiches , staatsbürgerliches Volk. Die Europäer dagegen
verkörpern das Zeitvolk (früher sagte man ein Volk mit dem
Bewußtsein geschichtlicher Vergangenbeit ) — daher die gesellschaftliche
und geistige Zerklüftung bei der Mannigfaltigkeit der ungeheuren
Erbmasse jahrtausend alter Kultur .

Mit der allmählichen Erfüllung der geräumigen Landschaft gerät
aber das Raumvolk ebenfalls in gesellschaftliche Zerklüftung , die alte
Gleichheit der Gesinnung des amerikanischen Staatsbürgers weicht
dem Rassenhasse und dem Geiste gegenseitiger Abschließung (Neger-
und Einwanderersrage ) . Damit nähert sich Amerika in seiner geisti -
gen Haltung dem geschichtlichen Europa .

Wie mancher weitsichtige Kulturkritiker im Augenblick des wirt -
schastlichen Aufschwunges Deutschlands (nach 1870) voll Besorgnis
an die Zukunft der Kultur dachte (Nietzsche, Lagarde , Hartmann ) ,
so gibt es auch in Amerika gerade fetzt , wo die Wirtschaft zu schwiD-
-̂ ider Höhe emporgestiegen ist, viele kluge Köpfe, denen es vor

einem Zusammenbruch menschlicher Gesittung, vor einer Kultuvt
dämmerung graut . Und das kam so : die psqchotechnisch« Statistik ?
die anläßlich der Rekrutenaushebungen zum Weltkrieg in großzügiger
Weise durchgeführt wurde , brachte das niederschmetternde Ergebnis
zutage , daß nur 4,5 Proz . der Bevölkerung volle geistige Befähi^unjtz
besitzt, während alle andern stufenweise mehr und mehr in einen«
Zustand geistiger Unmündigkeit verharren . Es ist natürlich überhaupt
fraglich, ob man einer solchen statutischen Aufstellung volle Beweis «
kraft zuerkennen darf . Aber ihre Gültigkeit vorausgesetzt, kann dies«
dünn« Oberschicht von Intelligenz für den Bestand menschlich« Ge»
fittung in Amerika zukünftig noch Gewähr leisten ? Man versucht e*
mit Eugenik, der bewußten Auslese voll befähigter Menschen zur
Heranzüchtung einer intelligenten , vollwertigen Führerklasse. Allein
es droht die breite Masse der sich unheimlich vermehrenden Unter «
menschen alle höhere Gesittung aufzusaugen und in ihr dumpfeG ,
kulturfeindliches Triebleben herabzuziehen. Das kultivierte Amerika
fürchtet sich vor diesem Tiefenmenschen , der alle Kultur vernichte«!
wird .

Sehr schön führte Leopold Ziegler aus , daß der deutsche Philo «
soph mit gefaßterem Gemüte einer Kulturdämmerung entgegensehet
kann ; denn er weiß, daß im Dienste der Zwecke sich die schöpseri

'
ch^

Triebkraft einer kulturellen Oberschicht ra ĉh verzebrt und daß nur
durch einen zeitweiligen Rückfall ins Tiefenmenschliche die Wieder«
geburt einer abgestorbenen, erstarrten lleberkultur möglich ist. De «
Tiefenmensch , mit dem Urmenschen seelisch verwandt , ist wie dies**
nicht ausschließlich ein kulturvernichtendes Halbtier , sondern zugleiÄ
Schöpfer der artikulierten Sprache und der Religion . Gottesgefühl
und Menschengeist . der sich in der Sprache offenbart , bildet den Ur-
grund von jeder Kunst und Kultur . Erst wenn in Amerika die Angst
vor dem Tiefenmenschen nicht mehr die Furcht der kapitalisti ' chen
Gesellschaft vor dem sozialen Umsturz , die Angst des Besitzenden vof
den neidischen , rachedurstigen Besitzlosen ist , erst dann werden europäi«
scher und amerikanischer Geist in gemeinsamer Arbeit ihre kulturell«
Sendung erfüllen können .

Die geistvollen Ausführungen ernteten reichen Beifall .
Dr . Rai !.

Italienische Thcaterbilanz . Die Theaterautoren haben , wie
der Wochcnzeitung „ Die Literarische Welt " mitgeteilt wird , iir
Italien im Jahre 1S25 einen Gewinn von 12 Millionen Lire ge"
habt : 1923 waren es nur 9 . 1922 8. 1921 1Yi Millionen . 40 Prozent
des Gewinnes kommen allerdings auf die Ausländer , und von den
übrig bleibenden 7 Millionen fallen 4 den Verfassern von Overetteil«
texten zu . Es bleiben also für die ernsten Dramatiker Italiens null
noch 8 Millionen Lire übrig , das sind etwa 500 000 Mark. In "
teressant sind sodann die Feststellungen über den Dramenimporr
und -erPort . Die meisten ausländischen Stücke , die auf der italieni «
scheu Bühne gespielt werden , kommen auS Frankreich : an zweite«
Stelle stehen die Russen, an dritter die Ungarn - Andererseits wäch .t
die Zahl der italienischen Stücke, die im Ausland gespielt werden.
In erster Linie ist es Pirandcllo . der sich nicht nur Europa , sondern
die ganze Welt erobert hat . Aber auch andere italienische Dnrmi «
tiker sind im Ausland erfolgreich: sie werden besonders in
sehr viel gespielt, während sich Deutschland im nblfU*
nender verhält . f

f4
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Boa unserem Wiener Vertreter
Atois N . essner .

JSn Wien in der Praterstraße , eine der belebtesten Verkehrs -
« i , hat sich vor einem Jahr der heute 27jährige Julius Btoransky
Äwelier aufgetan . Sein mit außerordentlichem Geschmack ein -
U - . . .

'Itter Laden , wie die Schaufenster enthielten auserlesenen
^ >ck aller Art .
K-ne Aquamarin -Brosche von wunderbarer Fassung , die seit

™ Zelt itt der Auslage zur Schau gestellt war , erregte nicht nur
Aufmerksamkeit anderer Juwelier « , sondern auch der Wiener
^ nalpolizei , die aus dem Fahndungsblatt feststellte , dag bei

Einbruch in einem Juwelierladen in Zürich auch eine Aqua -
'»-Brosche entwendet worden sei. Den Nachforschungen konnte
Msky nicht standhalten , er verwickelte sich bei seinen Angaben in
Sprüche , und man nahm ihn schließlich fest. Die Schätze , welche
^ »lizei aus dem Laden Moransky sicherstellte , werden von Fach -

.
t!I auf mehr als dreißig Milliarden bewertet . Ihre Herkunft
' »ach den Einbrnchsberichten in den Fahndungsblättern bald
stellt , und es war damit erwiesen , daß Moransky ein inter -
Maler Einbrecher von seltener Begabung für dieses erträgliche
»Aerk ist und sich auf seinen Beutezügen mit Schätzen aller Zonen

hat .
®wc Hauptteil der Beute stammt aus einem Einbruch bei dem

Mier Meister in Zürich , auch die Juweliere Riemer in Prag
. «achner in Brünn , sowie größere Firmen in Paris , Brüssel und
■'»Qtib gehören zu den Leidtragenden , denen die Wiener Polizei
' eine kaum erhoffte Freude des Wiedersehens mit ihren köstlichen
Anketten , Diademen , Ringen , Berloques , Tabatieren usw . ver -
nt
Zorans !« verstand sein Geschäft auch insofern , daß er sich nicht
!>>it fremd « , Brillanten schmückte , sondern auch dafür sorgte , daß

/ hm von Zunftgenossen nicht wieder entwendet würden . Sein
^ gcschäft war durch Betonierung und Panzerplattenkassen bester
^
' ruttion nach den modernsten Erfahrungen einbruchs - und diebs -

? gemacht . Aber nicht nur darin ist der Verbrecher originell
Arn , daß er ohne Scheu hinter blanken Spiegelscheiben in be-

Straße seinen Raub aus aller Herren Länder neugierigen
preisgab , er war unverfroren genug , trotzdem er seit 1921 von

Wtcdenen ausländischen Behörden steckbrieflich verfolgt wird , sich
*' etwa unter fremden Zeichen zu verbergen , sondern dreist seinen

Julius Moransky mit goldenen Lettern breit und wuchtig ,
es bürgerliche Behäbigkeit verlangt , in das Ladenschild über

,tn großen Schaufenstern hinzusetzen . Er kannte wohl die Wiener
^ rden , denen man aus Erfahrung nachsagt , daß sie sich davor hüten ,
®" ber in die Hände zu arbeiten , und glaubte deshalb , daß er am
.Men gehe , wenn er sich nicht mit den Früchten seines Raubes

?rge. Er war aus der Tiefe heraufgekommen , der nach dem
bürgerlicher Ehrbarkeit die Sehnsucht im Herzen trug .

^<lus Budapest stammt er , ist gelernter Maschinist wurde mit
fahren Rotgardist unter Bela Kun , in dessen Diebskommunismus
Jjon Anfang an vorzüglich hineinpaßte . Er wurde als Grenz -
"'er verwendet und hat dort in dieser Eigenschaft zunächst einmal
fielen Flüchtling « aus den Kreisen der Aristokratie und des vom

Jor verfolgten Bürgertums , die ihre Juwelen und Kostbarkeiten
^ Oesterreich herüberzuschaffen versuchten , gebrandschatzt . Nach
^ Zusammenbruch der Rätediktatur flüchtete er nach Oesterreich .

, ^lrme hatte Freude an den goldenen und in Jrisfarben funkeln -
schätzen gefunden , die ihm seine Erenzwachttätigkeit eingebracht

'*• Bei seinem Sinnen und Trachten , wie er seine schon stattlich
Irdene Sammlung vermehren könnte , ist er auf den erträglichen
»lall gekommen , Juwelenläden auszuplündern . Dabei hat er nicht
•J1*! insofern Glück gehabt , daß er von den Armen der Häscher
'■ erfaßt worden wäre . Im Gegenteil , wie früher schon einmal
Idenburg wegen anderer Sachen , ist er in Zürich und in Prag ,
' allerdigs untr falschem Namen , im Zusammenhang mit den Ein -

flen und mindestens der Mithilfe an diesen verdächtig hinter
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'°B und Riegel gesetzt worden . Er konnte aber nicht nur ein -
3 cn , sondern auch ausbrechen , und mit einem Dietrich , den er
"

körperlicher Untersuchung irgendwo versteckt gehalten haben muß ,
es ihm gelungen , überall , wo er in Haft gewesen ist, ohne Zu -

5ft »ng der Behörden wieder frei zu kommen . Im Oedenburger
Nsuchungsgefängnis hat er sogar nicht nur seine eigene Zellcn ^ür

^ Net . sondern aus Mitleid auch noch die Zellen zweier anderer
Wnge geöffnet , die er auf dem einstündigen täglichen Zwangs -
" °rgang im Gefängnishofe kennen gelernt hatte .
« r versprach auch der Wiener Polizei , die ihn jetzt festnahm , daß

dicht darauf rechnen solle , ihm allzu lang Freiquartier gewähren
Fussen und daß er nicht beabsichtige , lange dem Staate als unbe -

Kostgeber zur Last zu fallen . Er war auch freigebig . das
? man ihm nachsagen . Er hat vor fünf Jahren ein armes Mädel

gelernt , die Tochter eines Steinmetzgehilfen , die er heiraten
> ,ie , wenn er einmal sehr reich geworden sein würde . Dieken Zeit -

sah er jetzt für gekommen an . Er hatte sich in einem Villen -
von Wien schon eine prachtvolle Villa angeschafft , und war
im Begriff , diese aufs reichste auszustatten . Die Einrichtung

der Zimmer , die er zu Weihnachten besorgte , hat etwa 40C0 bis
P Mark gekostet . Aus dem armen Steinmetzgehilfen , der sein
^ iegervater im Februar hätte werden sollen , hat er in den Iahren

cs Brautstandes einen reichen Steinmetzmeister gemacht und ihn
feto! fundiert , daß er sogar ein großer Lieferant der Gemeinde

bei ihren zahlreichen Wohnhausbauten werden konnte .
« % n ist vorläufig Aktschluß und vom Liebsten was er hatte , muß
s der verwegene ' Verbrecher vorläufig trennen .

k!» MliiM i» Slot®.
Von

Alexander L' etikrn .
. Alz ich gestern die Treppe durch die dunkelgrünen Gartenanlagen

Piazzale Michelangelo hinaufstieg , standen noch die rötlich -

Hillen Fischer bis an den Gürtel in den grasgrünen Fluten des
In der einen Hand die kilometerlange Stange mit dem langen

i° ^ igen Netz , in der anderen — denn selbst wenn ein Italiener
l an den Nabel im Wasser steckt , muß er doch mindestens ven
? klorper vor diesem feindlichen Element schützen — in der anderen

den unvermeidlichen dunkelroten Regenschirm . So standen
' 5el)n oder zwanzig durcheinander und sahen von oben aus wie

jl^cte aus einer langen , grünen Decke. Durch den graublauen' deS lauen Regenschauers sah man die Sonneustrablen aus
Ii? blauen Abhängen von Fiesole und Monte Rinaldi wieder auf -
Qchen . Jetzt wurde die Turmspitze vom Palazzo Becchio wieder
R^ ot , dann oder , und plötzlich lag die ganze Stadt wieder im
i Genschern . — Oben ans dem Monte alle Croci waren die Rosen -

" i grün mit kleinen hellroten Spitzen . Ja , einzelne Knospen
«i sich sogar ganz entfaltet . Hier muß man immer wieder in

KV Schatten treten , obgleich man nur einen leichten Regenmantel
und daheim brechen sich die Leute den Fuß auf der bestreuten

L ,a
'",e oder alles versinkt in einer Sinfonie von Kot , Regen und

^ geschmolzenem , dunkelbraunem Schneel Hier fährt die Tramwau
k , vssenen Fenstern vorbei , und an dem einsamen kleinen Pappe -

Rächen am Porte S . Giorgio spielt sich ein ganzes Familienleben
v ' der Straße ab . Aus den Fenstern hängt Wäsche zum Trocknen
Anscheinend bevor sie überhaupt gewaschen wurde In Hemd -

] dreht ein Invalide an der eselbespannten Drehorgel , die wie
• bemaltes Klavier auf zwei Rädern aussieht . Das war gestern .

Unb heute : Kein Fischer am Arno . An den ruhigeren Stellen
\ Flusses schieben sich gläserne , durchsichtige Scheiben ins Wasser

^aus . Weiße Pünktchen wirbeln durch die Lust und lagern sich an

Moderne Tuberkulose-Behandlung.
AM Mise Midien.

Vo «
Dr. med . Franz Dammart .

Chirurgische Erfahrungen der letzten Zeit haben gezeigt , daß be-

stimmte Aenderungen in der Nahrungsaufnahme bei akuten Enizün -

düngen und Infektionen auf deren Verlauf einen wesentlichen Ein -

fluß haben . Die an der chirurgischen Klinik des Geheimrats Dr .
Sauerbruch in München feit mehr als zwei Jahren durchgeführten
Arbeiten sind bereits im vergangenen Jahre unter dem Titel :

„Wund ^ eilung und Ernährungsarl "' veröffentlicht worden . Sie
haben den Beweis erbracht , daß es gelingt , bei Wunden Art und
Menge der Bakterien durch besondere Anordnung der Ernährung zu
bestimmen und sogar durch Umgestaltung der Ernährung zu ändern .

Diese Feststellungen gaben im Zusammenhang mit den Aufsehen
erregenden Versuchen von Dr . Gerson in Bielefeld für die chirur -
gifche Klinik in Aiünchen die Veranlassung , auf breiter Grundlage
die Ergebnisse der bisherigen Methoden einer kritischen Nachprüfung
zu unterziehen und für eine praktische Verwertung auszubauen . Die
Münchener chirurgische Klinik hat sich dadurch das Verdienst er -
worden , dem wichtigen Heilfaktor einer richtigen Ernährung sowohl
bei entzündlichen Erkrankungen als insbesondere auch bei der
äußeren und inneren Tuberkulose die ihm zukommende Geltung zu
verschaffen . Damit ist auch den bisherigen inneren wie chirurgischen
Methoden der Tuberkuloscbehandlung ein wichtiger , bisher allzu
sehr vernachlässigter Heilsaktor aus dem Gebiet der Ernährung hin -

zugefügt worden .
In der inneren Behandlung der Lungentuber -

k u l o f e hat sich neuerdings neben der altbewährten Behandlung mit
Koch 'fchen Tubcrkulinpräparaten die Therapie durch

Cinfiihrung der Goldbehandlung
einen viel umstrittenen , aber entschieden nicht zu unterschätzenden
Platz errungen . Neben der Annwndung deutscher Goldpräparate wie
des „ Krysolgans " und des „Triphals " ist es vor allem das von
Professor Möllegard auf Grund seiner Tierversuche für die Behand -
lung der Tuberkulose empfohlene „Eanocryfin " das in Kopen -
Hagen hergestellt wird . Die Goldbehandlung der Tuberkulose geht
von der Entdeckung Kochs aus , daß gewisse Goldverbindungen eine
sehr starke Entwicklungshemmung auf das Wachstum der Tuberkel -
bazillen ausüben . Das Sanocrysin ist , da die Versuche damit noch
nicht abgeschlossen sind , in Deutschland für den Handel noch nicht
freigegeben worden . Nach den bisher vorliegenden zahlreichen Ver -
öffentiichunzen werden jedoch von demGoldpräparat bei geeigneterAus -
wähl der Fälle und vorsichtiger Dosierung unzweifelhaft Erfolge er -
zielt , doch sind bei der Kürze der Zeit — die Versuche laufen erst
seit etwa einem Jahre — die Akten hierüber noch lange nicht ab -
geschlossen.

Von modernen chirurgischen Behandlungsmethoden der Lungen -
tuberkulöse findet die längst eingebürgerte künstliche pneumotho -
rax - Behandlung Erwähnung , wobei durch

FLLung des Rippenfellraumes mit Sauerstoff oder Stickstoff
dieser zur Schrumpfung und Verfchwartung und damit zur Aus -
Heilung gebracht werden soll . Einen größeren chirurgischen Ein -
griff stellt die Anlegung einer sogenannten „Earvernenplombe " dar
und vor allem die „Thorakoplastik "

, bei der , in zeitlich getrennten
Operationen , die Lunge auf der erkrankten Seite zur Schrumpfung
und Verödung gebracht wird , wobei natürlich die andere Lungen -
feite noch so gesund sein muß , daß sie für den Ausfall eintreten kann .

In Aybetracht dieser doch recht eingreifenden und nicht uuge -
fährlichen chirurgischen Behandlungsmethoden , wie sie bisher be-
sonders bei der Atünchener chirurgischen Klinik unter der genialen
Leitung von Geheimrat Seuerbruch angewandt wurden , ist es ganz
besonders zu begrüßen , daß gerade von dieser Stelle nun ein neuer
und unblutiger , aussichtsreicher Weg auf dem Gebiet der

diätetischen Vchandlung der Tuberkulose
gezeigt wird . Diese Behandlungsmethode beeinflußt durch Aende -
rung der Ernährung das allgemeine Verhalten des Körpers grund -
sätzlich günstig und soll auch in die allgenieine ärztliche Praxis
schnellstens Eingang finden . Auf die hierbei sich ergebenden kompli -
gierten thcoreti >chcn Fragestellungen kann ich an dieser Stelle be-
greiflicherweise nicht näher eingehen , sondern will nur das für das
praktische Ergebnis Wichtigste kurz hervorheben .

Die Besonderheit des tuberkulösen Stosfwechsels beruht in vor -
geschrittenen Fällen darin , daß die Stickstoff - , Phosphor - und Schwe -
felausscheidung erhöht , der Verbrauch von Sauerstoff und die Bil -
dung von Kohlensäure ebenso wie der Gaswechsel vermehrt ist. Da
mit fortschreitendem Gewcbeversvll ein vermehrter Verlust von Mi -
neralien verknüpft ist , so ist die Folge davon ein negativer Ausfall
im Stoffwechsel . Aus diesen Gedankengängen heraus hat nun Dr .
Gerson , Bielefeld , entsprechend den physikalischen Heilverfahren , die
sich in der Tuberkulose - Bekümpsung so bewährt haben , versucht , durch
die Ernährung auf den SNineralstosswechsel einzuwirken . Da die Art

der Nahrung Einfluß auf die Mineralzusammensetzung des Körpers

hat , mutz oas Ziel der Ernährungsbehandlung Tuberkulöser sein ,
unmittelbar aus die ^ cineralzusammenjetzung einzuwirken .

Itacydem man von jeher aus eine iU 'derernäyrung und beson¬

ders auff eine vermehrte Zufuhr von Eiweiß als Gegengewicht g<gen
die Alwehrung größtes Gow . cht gelegt hat , und nachdem Tierver -

suche gezeigt haben , daß Eiweiß und fettreiche Kost Schutz vor Aus *

breitung der Tuberkulose gewähren , während Kohlehydrate derselben

Lorschub leisten könne, : , werden dem kranken Organismus durch

eine eiweiß -, fett - und v i t a m i n r e i 6) e a h r un g die

für
die Bildung der Abwehrkorper

e«forderlichen Stoffe zugeführt . Im folgenden will ich das Wich -

ligfte der Gerfonschen Vorschriften kurz anführen .
Es soll eme im Prinzip gemischte Nahrung gegeben werden ,

die auf etwa 7 kleinere Atahlzciten im Tage verteilt wird , ^ rn

VoÄ «rgrunde stechen pflanzliche , rohe und vuaminreiche Siahrungs -

gruvpcn . Verbotene Speisen sind : Kochsalz , Konserven jeder
Art , Geräuchertes , Wurst , Schinken , gesalzene oder geräuchert «

Fische . Essig und Bouillon . Beschränkt erlaubt fit,djes

Fleisch bis 500 Gramm in der Woche , Leber . Hirn . Nieren usa -

frische Fische , Pfeffer . Liebigs Fleischextrakt . Malzbier etwas Rot -

wein oder Malaga , wenig Kaffee , Tee und Kakao . Erlaubte

und zu empfehlende Speisen sind : 1—1,5 Liter Milch tag¬

lich in jeder Form und auch deren P̂rodukte , ungesalzene Molkerei -

buttert Obst jeder Art , Fruchtsaft . Salat un 'o Gemüse , letzteres nur

gedämpft , Mehl jeder Art . aber salzlos . Eier . Reis . Grieß . Mal -

zena , Tapioka . Graupen . Haferflocken - Zucker , besonders brauner

Kandis , echter Bienhonig , Olivenöl , Schmalz - und Schweinefett .

Zur Verdickung des Kochsalzmangels der Nahrung ist von folgenden
(howürzen und Kräutern reichlich Gebrauch zu machen : Majoran ,
Dillkraut . Gurkenkraut . Zwiebeln , Pfefferminz , Lorbeerblättcrn .

Schnittlauch , Kümmel , Petersilie , ferner von Zitronen . Sellerie .
Knoblauch . Rettig und Radieschen . Zinnnt . Vanille . Ingwer Anis .

Corinthen . Mandeln und Kokosnuß , Nüssen . Rosinen , Nährstoffe
ustv.

Der Brennwert ter Nahrung soll ein hoher sein . Der Fleisch «

genuß ist zu beschränken , wodurch die mit Recht gefürchtete einsci -

tige Eiweißübcrftitterung vermieden wird . Der durch die Auf -

nähme von vitaminreicher Pflanzenkost bedingte Aiineralgehalt
wird noch vermehrt durch Zulage von „M i n e r a l o g e n "

, einem

nach Gersons Vorschrift fabrikmäßig hergestelltcm Salzgemisch und

von dem dreimal täglich nach dem Essen ein a ehältst er Teelöffel , n

Wasser aufgelöst gegeben wird . Außerdem läßt man den Kranken

noch 45 Gramm Phosphor - Lebertian einnehmen .
Worauf cs vor allem ankommt , daß die Kost absolut kock/alzarm

sein muß und daß der Organismus vor allem Kalzium und Sili -

zium zvg führt erhält . Erwiesen ist , daß die Lebensvorgänge und

die gesamte Zell - und Gewebetätigkeit unmittelbar von Menge und

Art der vorhandenen Jonen abhängig ist und tvß die Tuberkulose
der Mineralhaushalt ganz besondere Eigentümlichkeiten aufweist .

Natürlich macht der notwendige völlige Verzicht auf Kochsalz als

Würze zu den Speiden gewisse Schwierigkeiten : die Kranken lind

hier nur auf die kleinen Mengen angewiesen , die schon in den N^h-

rungsmitteln an sich enthalten sind . Man kann sich jedc>ch hierbei
nicht damit begnügen , einfach tvs Salz fortzulassen und die Speiden
in der üblichen Weise zu kochen, fondern muß sich in der Küche , weil

Kochsalz für unsere Ge '
chm ? cksnervcn ein geradezu unentbehrliches

Genustmittel ist . auf d '
ese wichtigen Ausgaben neu einstellen und er«

finderisches Geschick zeigen . Für die

, Forderung kochsalzarmer Nahrung

ist übrigens , wie bekannt , auch die Naturbellkunde aus verschie-

denen Gesichtspunkten heraus schon längst eingetreten . Daß der
Mensch in der Tat ohne Kochsalz leben kann , beweist der Umstand ,
daß es heute noch eine Reihe von Völkerstämmen gibt , die den Ge»

brauch von Kochsalz überhaupt nicht kennen .
Ob die auffälligen und unzweifelhaften Erfolge , die mit der

Gerfonschen Methode außerordentlicher Ernährung in obig - m Sinn «

auch bei schwerer Tuberkulose erzielt wurden , auf den Kalorien »

gchalt der Nahrung , oder auf die mit den Mineralogen verabreich
ten Mineralsalze oder auf den Phosphor - Lebertran zurückzuführen ,
sind , das kmtn vorläufig noch nicht beantwortet werden . Fest steh,
jedenfalls die wichtige Tatsache , daß besondere Gestaltung der Er >

nährung bei der Tuberkulose deren Entwicklung und Ausgang gün >

st ig beeinflussen kann und daß diese für die Bekämpfung diese
Geißel der Menschheit in der Behandlung der äußeren wie der
inneren Tuberkulose neue günstige Ausblicke eröffnet .

den Mauern der Häuser zu langen weißen Streifen . Nach wenigen I
St unden sind die

'
Straßen und die Eisflächen am Flusse ganz

weiß . In den Gärten hat der plötzliche Nachtfrost den Knospen die
Köpfe abgebissen . Auch der Wind hat das Seinige dazu beigetragen ,
der rosigen Pracht ein Ende zu bereiten . Die dunkeln Schneewolken
geben der Blumenstadt ein düsteres , graues Gepräge . In neunzig
Tücher eingehüllt , eilen die Frauen durch die Straßen . Nichts von
ihren Gesichtern ist zu sehen . Nur die Äugen blinzeln durch gc-

schnittene Löcher , so daß man an die Jnquisitionsrichter des Mittel -
alters denken mutz . Die in ihren Buden fast zu Eisklumpen er -

starrten Zeitungsverkäufer wärmen sich die blauen Finger an
kleinen , mit warmer Asche gefüllten Tongefäßen , den transportablen
Oesen Italiens . Ein schneidiger ' Kaufmann hat auf dem Korso einen
improvisierten Laden aufgeschlagen und bietet Petroleumösen
feil . Da kein echt italienisches Haus , das etwas aus sich bält , mit
einer Heizanlage versehen ist , findet er stürmischen Absatz . Das rege
Straßenleben von gestern ist bersck,wunden . Wo aber auch nur die

geringste Hoffnung auf ein bißchen Wärme besteht , ist es zum Er -

sticken voll . Aus dem Gambrinnscafö an der Piazza Vittorio Ema -

nuele , wo sich gestern keine Katze rührte , bringt man besinnungslose
Frauen , die in dem Trubel fast erdrückt wurden , hinaus . In einem
Kino entstand eine wüste Schlägerei , da man so viele überzählige
Menschen hineingelassen hatte , daß die sitzenden Zuschauer vor lauter

stehenden nichts sehen konnten . — Und draußen durch die leeren

Straßen heult ein eisiger Wind .
Das ist ein Wintertag in Florenz . . .

Karnevalsfewr mit tragischem Ausgang .
Köln , I . Febr lFunkspruch .) Eine in Kall wohnende junge

Frau , die mit ihrem Ehemann von einer Karnevalsfeier heimgekehrt
war , lehnte sich, weil ihr infolge des genossenen Alkohols schlecht
wurde , aus dem Fenster ihrer Wohnung und stürzte in ihrem Fast -

nachtskostüm auf die Straße hinab . Sie erlitt so schwere Verlctzun -

gen , daß sie auf der Stelle starb .
Schwere Bluttat.

Cochem , 3 . Febr . Eine schwere Bluttat wurde in der hiesigen
Schloßgärtnerei verübt . Ein Geselle des Gärtners Hanftn geriet

mit dem Gärtner und seiner Frau in . Streit . Im Verlaufe des -
selben ergriff der Bursche einen Hammer und schlug damit auf die
Frau des Gärtners cin . Als der Mann seiner Frau zu Hilfe eilen
wollte , erhielt er ebenfalls mehrere Schläge , die seinen sofortigen Tod
herbeiführten . Die schwerverletzte Frau befindet sich in Lebensgefahr .
Der Täter wurde festgenommen .

Die Selbslmordfeuch?.
Barmen , 3. Febr . Hier begingen in der vergangenen Nacht cin

Sanitätsbeamter und ein Schupowachtmeister Selbstmordversuch . De»
erstere war sofort tot , während der andere schwer verletzt ist . Die Be >

weggründe der Tat sind noch unbekannt . ,

Verhängnisvoller Zusammenfloß .
Herzogenrath , v. Febr . Gestern nachmittag stießen an einer

Straßenbiegung zwei Lastkraftwagen zusammen . Einer der Wagen
enthielt 20 Zentner geschmuggelten Kaffee , der von der Polizei be-
schlagnahmt wurde , Der Führer wurde verhaftet .

Humor des Auslandes .
Ein tüchtiger Verteidiger .

Ein junger Advokat , der die Verteidigung eines des Betrug »
angeklagten , sehr hübschen Mädchens übernommen hatte , schloß seine
Anrede an die Geschworenen mit folgendein Satz : „Meine Herren ,
eher dürften Sie die Oefsnung eines Vulkankraters schließen , mit
einem Handbesen die Wolken vom Himmel wegfegen und dem Mond
samt den Sternen ein Plakat „Zu vermieten " anhängen wollen ,
als daß Ihnen der Gedanke kommen dürfte , daß dieses brave Mädchen
schuldig sein könnte ." — Die Geschworenen erkannten auf einen Frei -,
spruch . (Argonaut ) .

Bequeme Logik . .
„Warum kommen Sie nie zur rechten Zeit ? " fuhr der Prokurist

den jungen Buchhalter an . — „Das kommt daher "
, erklärte dieser ,

„weil Sie mir gesagt haben , hier im Büro nicht immer nach der Uhr
zu sehen , und da tu ich

's nun zu Hause auch nicht .
" (Jdeas ) .
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Waöes? und AetchsMrlschWsrat.
Wsi !erdera!ung des fozia !Semokra !ijchen Antrages

im KczusyaUsaus^chutz des Landtages.
Der Haushaltsausschutz führte heute . Mittwoch vormittag , die

B eratung Uder den j o g t a 1 ö e in o 11 a 11 f ch e n Antrag gii Ar¬
tikel 165 der Reichsverfassung gu Ende .

Von demokratische ! Seite wurde darauf hingewiesen , datz
die sozialdemokratische Forderung einer paritätischen Zusammen -
jctzung der Berufsvertreiungen etwas anderes sei, als was Artikel
ILS der Reichsoerfassung unter gleichberechtigter Mitwirkung der Är -
beiter und Angestellten in Gemeinschaft mit den Unternehmern ver -
stehe

< Ein volksparteilicher Redner erklärte sich mit der end -
gültigen Regelung des Reichswirtjchaftsrates einverstanden , lehnte
aoer Reichsrahmengeset ?e für die Berusskammcrn des Handwerks , der
Landwirtschaft , d»r Industrie und des Handels ab . Die Vertretung
der einzelnen Teile eines Verufsgweiges in den Verufskammern der
einzelnen Länder müsse verschieden geregelt sein , je nach der Be -
sonderheit dieser Länder . Aus diesem Grunde sei g. B . bei der letz -
ten Aenderung des badischen Landwirtschaftskammergesetzes vom Mi -
nister des Innern die Forderung einer paritätischen Vertretung der
Arbeitnehmer abgelehnt worden . Die Kritik an dem Referenten -
entwurf eines Gesetzes über den Reichswirtschaftsrat sei gum Teil
berechtigt . Der Reichswirtschaftsrat müsse selbständig und unabhän¬
gig gegenüber der Regierung sein .

Von sozialdemokratischer Seite wurde erklärt , man
vergichte auf die Schaffung des Unterhaus für den Reichswirtschafts -
rat und begnüge sich mit einer Vertretung in den bereits bestehenden
Berufskammern , weil man g. Zt - sparen müsse. Das Reich sei nicht
reich genug , um neue Millionen aufzuwenden . Die Arbeiter , die in
den Betriebsräten oder Au stchtsräten bisher tätig gewesen seien ,hätten durch den damit verbundenen Einblick in die wirtschaftlichen
Zusammenhänge gegenüber früher einen überlegeneren Standpunkt
gewonnen .

Von einem Regierungsvertreter wurde ein Schreiben des Reichs -
wirtschastsministers mitgeteilt , worin der Standpunkt vertrete <wurde , datz es dringlich geworden sei , einen endgültigen Reichs -
wirtschaftsrat zu schaffen und das, damit dem späteren Ausbau des
Unteraus nicht vorgegriffen werden soll.

Von Zentrumsseite wurde ebenfalls der Standpunkt ver -
treten , daß der Unterbau für den ReichZwirtschastsrat , wie er im
Artikel 165 umrissen ' fei , aus Sparsamkeitsgründen nicht geschaffenwerden könne . Dafür sei aber eine Vertretung der Arbeitnehmertn den bestehenden Berufskammern notwendig . Der fozialdemo -
kralliche Standpunkt zum Referentenentwurf eines Reichswirtschafts -
Metzes . wie er in dem Antrag Ziffer b zum Ausdruck komme , sei
bisher von niemand vertreten worden .

Von sozialdemokratischer Seite wurde mitgeteilt , daß
ihr Antrag , der Referentenentwurf entspräche nicht der Reichsver -
faffung , dahin abgeändert werde , er entspreche nicht völlig der Reichs -
Verfassung . Der Haushaltsausschutz wird heute Abend zusammen -
treten , nachdem die Fraktionen zu den Fragen Stellung genommen
haben .

Landlagsadgeordneler Wolfhard,
Mitglied der demokratischen Fraktion , vollendete am 2 . Februar sein
SO . Lebensjahr . In seiner Vaterstadt Mannheim hat er sich in jungen
Iahren btr nationalsoxialen Bewegung angeschlossen , nachdem er
1836 deren Gründer Friedrich Naumann in Berlin kennen gelernt
hatte ^ Als Rationalsogialer kam er zur Fortchrittlichen Volkspartei
und im Jahre 1318 gur Deutsch -Demokratischen Partei . In der Lan -
despolitik ist er erst in den letzten Landtagswahlen mehr bekannt ge-
worden , als er als Kandidat der demokratischen Landesliste aufgestellt
wurde und als solcher auch in den Landtag gewählt worden ist. Er
ist Stadtverordneter in Mannheim und war 1921-22 Stadtrat . Be -
kannt in weitesten Kreisen ist Amtsgerichtsdirektor Wolfhard auch
als führendes Mitglied der Deutschen Turnerschaft in Baden .

Dr . Wolfhard studierte in Heidelberg und Berlin die Rechte ,war nach Ablegung seines zweiten Staatsexamens kurze Zeit im
Dienste der Stadt Mannheim und setzte dann seine richterliche Lauf -
bahn fort . Als die Strafrechtsreform in Kraft trat , wurde ihm das
Amt eines Amtsgerichtsdirektors in Mannheim übertragen . Dr .
Wolfhard ist ferner Mitglied einer Reihe von Kommissionen und
Ausschüssen .

Ein „ badischer Frrenhausfkandal".
Freiburger Tagesgeitungen veröffentlichen eine Sachdarstellung

über die Behandlung des Unterlehrers Ernst Degen in der Psy -
chiatrifchen Klinik in Freiburg und in der Heil - und Pflegeanstalt
Reichenau . Unterlehrer Degen befand sich vom 3. bis 18 . Dezember
1924 und vom 20. Dezember 24 bis 22. Märg 1925 in der Anstalt
Reichenau . Die gegen seine Behandlung in der Anstalt geführten
Beschwerden wurden seinerzeit eingehend untersucht . Das seinem
Anwalt bekanntgegebene Untersuchungsergebnis wurde weder von
diesem , noch von Degen selbst angegriffen . Das Ministerium des
Innern hat nicht das geringste Interesse daran , Menfalls vorge¬

kommene dienstliche Unregelmäßigkeiten gu beschönigen oder gar ab -
gustreiten . Unterlehrer Ernst Degen befand sich dann vom 25. April
bis 16 . Juni 1925 und vom 19 . bis 23. Oktober 1925 in der Psychia -
irischen Universitätsklinik in Freiburg . Auf die gegen die Aergte die¬
ser Klinik in der Oeffentlichieit verbreiteten Beschwerden hat heute
der
ordnet
verfahren

Die Stadt Kehl zur Befreiung der ersten
I Nhemtanszone .

— Kehl , 3. Febr . Im Bürgerausschutz wies Bürgermeister Dr .
Kraus auf die denkwürdige Stunde der Befreiung der ersten
Rheinlandgone von der Besatzung hin und schlug unter Zustimmung
der Bürgerausschutzmitglieder vor , einen Brief an den Kölner Ober -
bürgermeister gu richten , worin der Glückwunsch der besetzten Stadt
Kehl den Brüdern und Schwestern im Rheinland gur Befreiung
von fremder Besatzung ausgesprochen und der Hoffnung Ausdruck ge-
geben wird , datz auch für die Stadt Kehl und das Hanauer Land bald
die Stunde der Befreiung schlagen möge . Bis dahin werden die
Hanauer die ihnen aufgebürdeten Lasten mit der gleichen mann -
gasten Treue und Lpferwilligkeit wie das Rheinland tragen .

*
) ! ( Durloch , 2 . Febr . (Feuerwehr .) Dieser Tage fand die

79. ordentliche Hauptversammlung der Freiw . Feuerwehr und die
Mitgliederversammlung der Sterbekasje statt . Beide nahmen unter
Vorsitz von !i>berlommai . di 'Nt Bull einen harmonischen Verlauf .
Nachdem sich die Verhältnisse durch Stabilisierung unserer Währung
wieder etwas gebessert haben und im verflossenen Jahre verhält -
nitzmätzig wenig Sterbefälle ' vorgekommen sind , war es möglich ,
wieder einen ansehnlichen Reservesond anzusammeln , sodatz es
möglich wird , die Leistung der Sterbekasse auf 180 Ji hinauszusetzen .
In außerordentlichen Fällen mutz eben auch der Fehlbetrag durch
Umlage erhoben werden . Die neue Fassung der Satzungen wurde
einstimmig angenommen . Die anschließende Generalversammlung
des Freiw . Feuerwehrkorps nahm ebenfalls einen befriedigenden
Verlauf ; die Besprechung allgemeiner Angelegenheiten des Korps
nahm einen großen Raum ein . Beschlossen wurde u . a . die Ein -
tragung der Freiw . Feuerwehr in das Vereinsregister . Zu dem
gemütlichen Beisammensein hatte sich auch Oberbürgermeister
Zöller eingefunden .

— Pforzheim , 2 . Febr . (Brand .) In der Nacht zum Dienstag
brach in einem Kohlenlager am Güterbahnhof Feuer aus , das von
der Weckerlinie gelöscht werden konnte . Der Schaden beträgt
mehrere 1000 Mark . Die Ursache ist unbekannt .

^ Mannheim , 2 . Febr . (Schweizerisches Generalkonsulat .) Der
schweizerische Bundesrat hat das schweizerische Generalkonsulat in
Mannheim neu besetzt : Der bisherige Generalkonsul Zeltner , der
einen anderen Konsulatsposten übernimmt , wird durch Herrn A-
Kung in Mannheim ersetzt

— Weinheim , 3 . Febr . (Entwässerung .) Das schon lange er -
wogene Projekt der Entwässerung des Wejchnitzgebietes ist nun prak -
tisch in Angriff genommen worden . In der letzten Zeit ist nämlich
mit der Reinigung und Knieverlegung des Langrabens begonnen
worden . Wenn die Witterung die weiteren planmäßigen Arbeiten
nicht hindert , kann damit gerechnet werden , daß das Projekt im
Laufe dieses Jahres ausgeführt werden kann .

A Eppingen , 3. Febr . In der Mordassäre hat die Staatsanwalt -
fchaft erneut eine öffentliche Aufforderung um sachdienliche Mittei -
lungen erlassen . Immer noch werden Nachforschungen , g. B . auch in
den Schulen , angestellt , doch bisher ohne Erfolg . Ein junger Mann
wurde nach seiner zweiten Festnahme erneut freigelassen , ein anderer
wurde erneut festgenommen . Auch der bekannte Eerichtschcmiker
D -r . Popp weilte hier .

A Kehl , 3 . Febr (Schmuggel .) Borige Woche wurde vom Zoll -
amt an der Rheinbrilcke ein großangelegter Schmuggel mit Kaviar
und dergleichen aufgedeckt , der als „ Gurken " deklariert war . 250 Kilo -
gramm wurden beschlagnahmt und unter großem Zulauf versteigert .
Ueber den Fall selbst ist die Untersuchung noch nicht abgeschlossen.

5? Kehl , 3 . Febr . (Verhaftet .) Hier wurde ein ehemaliger
"? remdenlegionär verhastet , der noch eine längere Freih ? its -
strafe zu verbüßen hat . Er befand sich in Gesellschaft von noch drei
anderen Legionären , die rechtmäßig aus der Logion entlassen wor -
den waren . Alle zwei Tage kommen entlassene Fremdenlegionäre
hier an . !

A Scherzheim , 2. Febr - (Gesangswettstreit .) Der hiesige
Männergesangverein , der am 4. Juli ein Stiftungsfest mit
Wettsingen veranstaltet , hält am 7. Februar hier in der „ Blume " den
Delegiertentag ab .

— Oberwol '
ach , 2 . Febr . (Seinen Verletzungen erlegen .) Der

Hermosbauer Atathias 6um ist seinen schweren Verletzunqen , die
er bei dem Jag >dunsall in der vorigen Woche erlitt , im Wolsache :
Krankenhaus erlegen .

— Lahr , 3. Febr . (Schlägerei .) In der vorletzten Nacht
stand zwischen vier Arbeitern und einem Geschäftsmann in eine

'

hiesigen Wirtschaft ein Streit , der zu einer großen Schlägerei af
artete , zu teren Schlichtung die Polizei herbeigerufen werden muW j
Der Kaufmann wurde erheblich verletzt . Die drei Täter wurden " '

genommen . ,— Gundelfingen (b . Freiburg ) , 3 . Febr . (MilchpreiserhohunS ^
Große Erregung verursachte hier die Erhöhung des Milchpreises ^
5 Pfg . auf 30 Pfg . für den Liter .

^ Schönau i . W . , 2- Febr . (EntHaftung .) Die Staatsamsa ^
schaft hat das Verehren gegen die Gebrüder K a p p l e r , Sägers
besitz er , und die Mlna Schäuble wegen Verdachts der Bri ^
stiftung eingestellt und die Verhafteten auf freien Fuß gesetzt.

— Markdorf , 2. Febr . (Brandstiftung und Verhaftung .) S9
der Nacht zum 13. Januar ist, wie bereits gemeldet wurde , in Gcbrc "
berg (b . Markdorf ) das Anwesen des Landwirts O e ß vollftänt »?
niedergebrannt . Als Ursache wurde seinerzeit Kurzschluß att$*j
nommen - Den Nachforschungen der Friedrichshasencr Polizei ist ^
jetzt gelungen , die Brandursache aufzuklären . Zwei junge BurslV »
aus Oberkocher und München hatten in der fraglichen Nacht in vei»
Anwesen Nachtquartier bezogen . Sie gestanden , aus Fahrlässig ! -''
den Brand verursacht zu haben . Nachdem das Gebäude in Flamm ^
stand , haben die beiden , ohne irgend jemand auf den Ausbruch &cä
Brandes aufmerksam zu machen , die Flucht ergriffen . Die beides
Burschen wurden jetzt wegen fahrlässiger Brandstiftung verhaftet u»'
nach dem Amtsgericht Uberlingen gebracht .

Gerichtszeitung .
■X Konstanz , 2 . Febr . Vor dem hiesigen Amtsqericht hatte ^

dieser Tege ein angeblicher Dr . med . vet . Vingenz Weiß , gebiir »?
aus Retzstadt bei Würzburg , zu verantworten . Er war im letzte"
Jahre während zweier Monate Stellvertreter des städtischen Schlad
hausdircktors in Konstanz - Er interossirte sich aber auch nef>clj
seinem Berufe .für schöne Tänzerinnen und verbrauchte ziemlich b"?
Geld . Als seine Stellvertretung zu Ende war , suchte er auf ni®
ganz einwandfreie Weise in den Besitz von Geld zu gelangen .
und Oberkellner , Aergte und Banken beschwindelte er . Zu der %(t'

Handlung waren 14 Leidtragende erschienen . In der Untersuch ^
spielte der Angeklagte den kranken Mann . Auch in der Verhak
lung versuchte er den Verrückten zu markieren , jedoch ohne Erfo ^
Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr Gefängnis - Das Geri ^
verurteilte ihn gu vier Monaten . Weiß , der schon vorbestraft
und sich noch wegen anderen Betrügereien zu verantworten hat .
wahrscheinlich gar nicht ein Tierarzt . Man weiß aus keiner beutst
Universität etwas von ihm .

Aus den Nachbarländern.
+ Rheinzabern (Pfalz ) , 8. Febr . ( Jugendlich » DiebcsbonV -'

' on der ^ >r . spolizei wurde eine Diebesbande von 4 jungen Bursche
n Alter von 17 und 20 Jahren festgenommen . Die Burschen ging ^

während des Tages ihrer Arbeit nach und machten Nachts die
gebung durch Diebstähle und Einbrüche unsicher . Es wurden zwei 5 ®
Bier , Zigaretten , Schokolade , Eßwaren und andere Waren tn groh^

Menge bei ihnen gefunden und beschlagnahmt .
— Annweiler , 3. Febr . (Ein Zeichen der Zeit .) Bei einer ^

Samstag im hiesigen Amtsgericht vor sich gehenden Zwangsoerstt ''

gerung von Schuhwaren wurden durchschnitt Preise von 2 bis 4 •*
für ein Paar erzielt .

Kaiserslautern , 3 . Febr . (Sühne für den Mord am Bärentreibe ^
Vor dem Schwurgericht wurde am Dienstag vormittag gegen den fl1"

4 . März 1898 geborenen , verheirateten Tagner Adolf Geib veihf "'

delt , der beschludigt ist, am 30. August 1925 in der Nähe des H" ^ ?
eckener Bahnhofes dem mit seinem Büren von der dortigen
weih heimkehrenden Bärentreiber Paul Mack nach einem kurZ^
Wortwechsel mehrere Stiche versetzt zu haben , darunter einen in
linke Brustseite , der ins Herz ging und den Tod in wenigen Aug ^ '

blicken herbeiführte , Nach vierstündiger Verhandlung wurde der
geklagte gu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt , worauf 4 W
:ate Untersuchungshaft angerechnet weiden . Die bürgerlichen ©h# 1' '

rechte wurden für die Dauer von 10 Jahren aberkannt .
— Bensheim , 3. Febr . ( Schrecklicher Unglücksfall .) In W

Bulerschen Papierfabrik war der Maschinenarbeiter Adam D ^ i '

chert damit beschäftigt , eine aus der Bahn geratene PapierroA
in Ordnung gu bringen . Dabei wurde er von der Maschine erf "^
und mit dem ganzen Körper in dieselbe hineingezogen . Der
trat sofort ein . Deichert konnte nur noch als unförmige , zerquetscht
Masse aus der Maschine herausgeholt werden .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Zeiten .

Hake mich hier als prakt . Arzt

niedergelassen 1723

Dr. med. Baus Landauer
Kaiserallee 25b Telephon 2698

Sprechstunden vorm . 9 - 11 Uhr
nachm . ' /«3—4 Uhr

Samstag nachmittag und Sonntag nicht

Beratung u. Bearbeitung
vonAufwej -tungen U. Rechtssachen jeder
Art . Anfertigung vonGesuehen Inkasso .
Boeder & Trarbach ,
Dougla8strafle 12 , pt . — Telefon 3616 .

Vormittags 9 — 1, Nachmltt . 2 — 6, Samstags 9— I.

Ich will und kann
einen gröOeren Posten

eichene Schlafzimmer
Speisezimmer u . Küchen

billig verkaufen !
Nur Qualität — auch Teilzahlung !

Emil Schweitzer , K 'he -Mühlburg
Lameystrasse 51 .

TUefsse TUocfje
Gewähre auf sämtfidje Tlrtikef

tOt Ha

Tlusstattungs- GescQäft
Taiserstraße 167 1843 Zetefon 1556
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Küse
postfrei ins Maus !

i KurelkBsp Edam . Foim , 2 Köpfe ,
ca . 9 Pld nur Nk 4 S ] j

Taleikäse . Hrotlorm , 2 Stück , (
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I (A30Q7j . — I
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ZurQcknahme , wenn nidil gefällt'
SGiasÄav WesfpEnali

A ^toaa S £ 4 Kanaburß . ^ 2
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- A -M ' ECKSTEIN & SÖHNE • DRESDEN

Glasschild« , Glaspla .
laie , Actzerclen, Reuan -
fcrtigung und Rcpara -
turen lief, prompt und
billig. Süd ». Glasplakate .
sabttl Karlsruhe , Ritter -
straße 13/17 . Tel . 684 .
Eing . Garbenstr. 1695

tt

6iü !ö8 ? gewaschen.

tute neu ^
viinkllith A
erhalten Sie von der

Neuwascherei
..Phönix

Ihre

Kragen.
Manschetteil ,

Nor- « . Nberhemdeu
Annahmestelle

Färberei <9. Lasch
Filialen in allen

Stadtletten .

AuS aufgelösten Betrieben besonders
billig und , u günstigen ZablunaS -
bedingunaen aozugeben : gebraucht .
3 Drehbänke
3 Bohrmaschine «
1 Universal,chere für Bleche, Sasion-

eisen :e .
1 Heb «

'islschere
1 Kreisschere für 90 cm Rondelle
1 Driickban !
1 grofte Sicken « aschi« e
1 W !»lstn»aschi« s, 2 m lang
1 Heine Fräsmaschine
1 Richtplatte . 170X120 cm
1 Kaltsäge , ferner neue , aber sehr

vreiswerie : Bohrmaschinen . Am -
bosse . Dchranbstiicke. Richtplatten .
Lochplatten . Metallsägen ' ^ vitaU
bohrer . Hämmer usw. 1794

Karlsruher Eilen » und
Metallmanusaktur

Rvsenberg & Co .
Wilhelmstr . 67 Telefon 185.
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Aus der Landeshauplsladk.
^ Karlsruhe , 3. Februar 1926.

Die Beiriebsficherheit auf der Reichsbahn.
Rückgang de, Unfälle tm Fahre 1925.

KDV . Soweit sich bisher übersehen läßt , ist die Zahl der Un »
falle bei der Deutschen Reichsbahn im Jahre 1925 gegen daS Vor -
i(Ujr zurückgegangen . Die stete Besserung der Betriebssicherheit ,
dke in den letzten Jahren einsetzte , hat nach dem vorläufigen Er »
gebnis der Statistik auch im vergangenen Jahre angehalten . Von
der Gesamtzahl der Unfälle kamen auf je 1 Million Zugkilometer
im Jahre 1925 5,9 Unfälle gegen 6,49 im Vorjahre und 10,78 in
1919. Bei mehr als zwei Dritteln der gesamten Unfälle kamen ledig -
lich Personen durch eigene Unvorsichtigkeit zu Schaden .
Die Zahl der zu Schaden gekommenen Bediensteten ist mit etwa
2,80 ie 1 Million Zugkilometer auf den Vorkriegsstand zurück-
gegangen .

G

es Zum v »N»tra »e,ta > hat da» Ministerium de, Kultus und
Unterricht » an dt » Leiter und Lehrer sämtlicher Schulen eine SScr»
otdnung gerichtet , wonach am Samstag , den 27. Februar , am Ende
der letzten Schulstunde , in den einzelnen Klassen aus den inneren
Sinn und dt « national » Bedeutung de» am 28. Februar 1926 auf
Veranlassung de» volk »bund <» deutscher Kriegsgräberfürsorge be¬
gangenen Volkstrauertage » hingewiesen werden soll.

--- Förderung de» Besuche, de» Badischen Landestheater ». Der
m unserer Sklchbavstaidt Durlach zum Besuch des Basischen Landes -
iheater » vor kurzem gesendete Theaterverein zeigt ein « erfreulich «
Tntwicklung . Dan ! den unermüdlichen Bemühungen des Vertehis -
verein . Durlach , vornehmlich sein«» Vorsitzenden , Herrn Orgelftckri -
kanten V o i t , Setrügt die Mitgliederzahl bis jetzt schon 140. Sie
wird sich voraussichtlich noch weiter erhöhen . Es ist sehr zu begrüßen ,
daß M « Durlacher Theaterfreunde so zahlreich dem Theaterverein
beitreten und sich dadurch d«n Genutz der hochwertigen Darbietungen
Unserer Laildesbühn « zu günstigen Bedingungen verschaffen .

" Gold «« » Ehejubiläum . Die Eheleute Ludwig unb Kahcx
rtna Becker . Privatier , Ostendstrahe S hier , feiern am 10 Föbruar
im Kreis » von 2 Kindern , 9 EnZeln und 2 Urenkeln das Fest der
goltvnen Hochzeit . Der Jubilar ist 78, die Jubelbraut 74 Jahre alt .
Dem Jrnbelpaar , da » seit 4» Jahren zu den Abonnenten der „Ba¬
dischen Presse " zählt , auch unsererseits herzlichen Glückwunsch.

Da » Gastspiel der Gebrüder Georg »nd Henry Gailer bildet den
Mittelpunkt des neuen Programms im C o l o s s e u m. Söhne des
bekannten Artisten Georg Gailer sind die llniversalkünstler schon von
frühester Jugend an mit der Kunst aufs engste verbunden . Mit
14 Jahren schon konnten sie in den verschiedenen Vergnügungsetablis -
fements grotze Erfolge erzielen . Der Weltkrieg , den die Künstler von
Anfang bis zum Ende mitgemacht haben , unterbrach ihre künstle -
rifche Laufbahn . Nach Beendigung des Krieges widmeten sie sich
wieder dem artistischen Beruf . Durch zähe Arbeit , unermüdliches Pro «
bieren und Studieren ist es den Künstlern gelungen , selbsterfundene
Ideen zu verwirklichen , mit denen sie heute glänzende Erfolge er»
zielen . Ihre Darbietungen sind verblüffend vielseitig . Ob sie als
Jongleure , als japanische Gaukler , als Kunstmaler oder als moderne
Olympier auftreten , immer sind ihre Darbietungen ersttlassig . Die
prächtig gebauten Menschen arbeiten mit einer Leichtigkeit und
Sicherheit , die geradezu erstaunlich ist. Ihre Hauptstärke liegt in der
Behandlung des Schwergewichts . Gewichte und Flatterminen im
Auffchlaggewicht von mehreren Zentnern fangen sie mit tätlicher
Sicherheit mit Genick und Armen auf . Als weitere große Kanone ,
dessen Kunst aber auf anderem Gebiete liegt , ist der Humorist Bachus

akobi der süddeutsche Altmeister der humoristischen Vortrags -
unst . Jakobi ist in Karlsruhe immer ein gern gesehener Gast . Wie

sein Konkurrent Otto Reutter versteht er es mit geistreichen und
iatyrischen Vorträgen das Publikum auf das beste zu unterhalten .
Die begeisterten Beifallskundgebungen sind der beste Beweis von der
Beliebtheit dieses Unterhaltungskünstlers . Einen sehr schönen
Hundedresiurakt bringt Prof . H a w k i m s auf die Bühne . Mit
einem . starken Dutzend von Hunden aller Rassen und Kreuzungen
bringt er eine Reihe von sehr guten Meisterschafts - Dressuren . Der
Erfolg dieses Künstlers wird allerdings etwas beeinträchtigt durch
die etwas scharfe Behandlung der Tiere , die insbesondere bei den
weiblichen Liebhabern der Vierbeiner Mißfallen erregen . Aus dem
weiteren Programm ist noch zu nennen Charry der Japaner
auf schwankendem Draht , ein ausgezeichneter Jongleur und Schlan -
genmcnsch . B .

Nachverci » . TS Ist erfreulich . daß ber Bachverctn «mtzer seinen gro¬
ßen Cb »r -Konzerten nun auch Abende veranstaltet , die der Kammermusik
gewidmet sind . Morgen , Domierttag abend . werden die heiteren musika -
tischen Launen des Rokoko da ? Her , erauicken . Was tm Programm ge-
boten wird , ist frische , freie Kunst eine » freien Gemüts , die aus manches
von der Not der Zeit gedrückte Her , erlösend wirken wird . Zur Auf .
fiibrung -»el^ ngen die Serenata nottnrno für Streichquartett und Orchester ,
das Violinkonzert D - dur und »um Schlnb der musikalische Svak Mozarts
. TaS Dorfmusikantensextett "

. Letzteres Werk strotzt von Humor und
bildet für tiefe Menschen eine wahre FaschlngSsreude . An der Erike sei.
ncs KammerorchesterS wirkt als Solist der bekannte und beliebte Heidel -
beider Geiger , Hermann Diener . Kartenvorverkauf bei Mülle r , Ecke
Kaiser - und Waldstrabe .

8 Lebensmüde . Infolge schlechter Familienverhältnisse versuchte
gestern abend eine 33 Jahre alte , in der Altstadt wohnhafte Fuhr -
Mannsehesrau sich durch Erhängen das Leben zu nehmen . Die
Lebensmüde konnte noch rechtzetig abgeschnitten und ins Leben zu-
rückgerufen werden .

§ Schwer « Ausschreitungen beging gestern abend ein w der
Karl -Wilhelmstraße wohnenter Krankenwärter dadurch , daß er sei
ner Braut , einer ebenfalls dort wohnenden Kellnerin , mit einer
Spiritusflaische auf den Kopf schlug und sie erheblich verletzte , sodaß
sie sich in ärztliche Behandlung begeben mußte . Auch noch nach Ein -
treffen der herbeigerufenen Polizeibeamten drang er auf feine Braut
ein und sprang ihr , nur mit dem Hemd bekleidet , die Treppe hinunter
nach . Seiner Verbringung nach dem Rotarrcst setzte er heftigen Wi
beistand entgegen . — Weiter mußte in polizeilichen Gewahrsam ge
Nammen werden : ein in der Altstadt wohnhafter , verheirateter Ar
beiter , weil er in einer Wirtschaft der Markgrasenstraße mehrere Fen
stersch- iben zertrümmete unk die anwesenden Gäste , sowie die Pas
santen der Markgrafen - und Kreuz

'
,trahe mit dem offenen Mes -

s e r bedrohte . Er selbst schnitt sich die Sehnen der rechten
Hank durch . Nach Anlegung eines Notverbandes mußte er dann
in das Städtische Krankenhaus verbracht werden .

Z Unfälle . Ich Stadtteil Rüppurr kam gestern vormittag ein
38 Jahre altes Dienstmädchen einer im Betrieb befindlichen Band -
säge zu nah « , wodurch ihr am Zeige - und Mittelsinger die Finger -
spitzen abgesägt wurden . Die Verletzte fand Aufnahme im
Krankenhaus . Beim Transport von Feldeisenbahnschienen fiel ge-
stcrn früh einem 19 Jahre alten Schlosser von hier ein doppelter
Schienenstrang auf den rechten Oberschenkel . Der Schlosser erlitt
eine größere Verletzung , sodaß er in das Städt . Krankenhaus auf -
genommen werden mußte .

§ Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Spengersheim
wegen Erregung öffentlichen Aergernisses durch Vornahme unzüch¬
tiger Handlungen , ein Friseur von Fc : iburg . der von der Staats -
anwaltschaft Freiburg wegen Betrugs gesucht wurde , ein von der
Staatsanwaltschaft hier wegen Diebstahls gesuchter Schlosser , ein Tag -
löhner , der zum Strafvollzug ausgeschrieben war, ferner 26 Personen
wegen verschiedener strafbarer Handlungen .

Der Durlacher Reichsbanner -Ueberfa!! vor Gericht.
Der technische Letter des Reichsbanners Durlach wegen Landfriedensbrnch und Tolfchlag angeklagt.

Die Vernehmung des Angeklagten Reize .
Um Vi8 Uhr abends habe er dann angeordnet , sich zum Abmarsch

fertig zu machen , da man nicht mehr erwartet hätte , daß die -keäus »

blockautos noch kommen würden . Man habe angenommen , dag die

Insassen der Autos einzeln nach Durlach zurüakch - en wurden . toc

sei deshalb mit etwa vierundzwanzig Mann des Reichsbanners in

Marschordnung nach der Festhalle zur Republikanerfeier marschier : .
Als er dort gerade angekommen sei , und die Leute schon weggetreten
waren , seien Frauen . Kinder und Radfahrer erschienen und Hutten

ihm zugerufen : „Ciekomme n .
" Er habe darauf mit feinen Leuten

kehrt gemacht und sei nach der Karlsruher Allee marschiert , um dort

gemeinsam mit dem Vorsitzenden des Reichsbanners Durlach , dem

Gewerkschaftsselretär Spindler , mit den zurückkehrenden Rechts »

blockleuten zu verhandeln . Er habe ausdrücklich angeordnet , daß von

seinen Leuten nichts unternommen werden dürfe .
Als dann die Autos ganz langsam von Karlsruhe her angefahren

kamen , fei er auf das vorderste Auto zusammen mit Spindler zu-

gegangen , habe die Hand hoch gehalten und dem Führer „Halt
zugerufen . Er habe dem Führer der Rechtsblockleute . Wilhelm
'
Hiller , den er auf dem Auto erkannt habe , zugerufen , er solle herunter »

kommen . In diesem Augenblick sei ein großer Tumult los »

gegangen . Die ersten Steine seien nach seiner Ansicht von einem
der beiden Autos geworfen worden , ohne allerdings zn treffen . Der

Angeklagte erklärte selbst , daß
nun die Hölle losgegangen sei.

Von allen Seiten wurden Steine nach den Autos geworfen . Di »
Leute auf den Autos , die mit weißen Tüchern winkten ,
wurden verletzt und haben sich , um Schutz zu suchen, in den Auto »

niedergelegt . In diesem Tumult ist . wie der Angeklagte Reize an »

gibt , ein Schuß gefallen , den der Kaufmann Willi Erb vom ersten
Auto aus abgegeben habe . Dieser Schuß , anscheinend als Schreck»

schütz gedacht , hat niemand yetrossen . Der Angeklagte versichert , dag
er bei dem ganzen Zusammenstoß nur das Bestreben gehabt habe , ver »

mittelnd tätig zu sein .
Auf einmal habe er den Eindruck gehabt , daß der auf dem Auto

befindliche Kaufmann Willi Erb Met Schüsse auf ihn abgebe . Ob
Erb geschossen yabe . könne «r nicht sagen . Neben ihm sei plötzlich
das Reichsbannermitglied R a v i o l umgefallen und habe ihm zu-

gerufen : ..Ich bin verwundet .
" Nun habe er überlegt , ob er

auf das Auto springen wolle , um dem Schützen den Revolver aus
der Hand zu nehmen . Er habe den Entschluß gefaßt , einen Schreck*

schütz abzugeben und habe
durch einen Schlitz in das Auto hineingeschoben .

Reize erklärte , er habe absichtlich die Waffe nach oben gerichtet , um
niemand zu verletzen . Nach Abgabe von zwei Schüssen habe er die

Waffe wieder in die Tasche gesteckt . Reize betonte , daß er die fest «

Ueberzeugung gehabt habe , daß er niemand getroffen habe . Er ser
auf die andere Seite des Autos gegangen und habe dort gesehen , wie
ein Mann mit einem Lattenstück auf Kröber eingeschlagen habe , de»

plötzlich umgefallen sei. Er habe die Leute auf den Autos mit weißen
Tüchern winken sehen und habe dann den Reichsbannerleuten zuge»

rufen , endlich aufzuhören . Als aber seine Leute noch auf die Rechts »

blockleute eingeschlagen hätten , habe er gerufen : „Jetzt hört auf , son >t

nehme ich den Gummiknüppel und schlage denselben Euch über den

^ ie Bemerkung des Vorsitzenden , daß er also doch anscheinend
Anlaß gehabt habe , seine Leute von den fortwährenden Angriffe ,

auf die auf den Autos befindlichen Leute abzuhalten , bejahte der

Angeklagte . Der Angeklagte gibt auch zu , daß die in den Autos
befindlichen Rechtsblockleute von den Angehörigen des Reichsbanners
geschlagen worden seien . Er habe gesehen , wie
der getötet » Kröber von Hiller mit einer schwarz -weiß -roten Fahn »

zugedeckt worden sei .
und erst mit diesem Augenblick habe man gemerkt , daß Kröber tot sei
Er habe nuymehr die Reichsbannerleute absperren lassen , bis Polize
eingetroffen sei , dann sei er in tadelloser Marschordnung mit dem
Reichsbanner nach der Festhalle zur RepublUanerseier abmarschiert
Es trat nunmehr um 11 Uhr vormittags in der Vernehmung des

Angeklagten eine Pause von zehn Minuten ein .
Nach der Pause wird in der Vernehmung des Angeklagten fort ,

gefahren . Dieser bestreitet , den Vorsatz gehabt zu haben , einer

Menschen zu töten , erkennt aber an , in den Vorgängen am Wahltax ,
einen Landfriedensbruch erblicken zu müssen . An dem Landfriedens ,

bruch selbst habe er sich aber nach seiner Meinung nicht beteiligt .
Als ein Rätsel bezeichnet der Angeklagte , daß die beiden tätlicher
Säiüsse aus seiner Waffe abgegeben worden seien . Der Vorsitzen ^

hält dem Angeklagten vor . daß er bei seiner Vernehmung geleugne
habe , einen Revolver bei sich gehabt zu haben ; ebenso habe er keiner
Gummiknüppel besessen. Den letzten Schutz aus seiner Dienitwafs
habe er in der Neujahrsnacht abgegeben . Erst am 8 . Juli gab dani
der Angeklagte zu, zwei Schüsse abgegeben zu haben . Der Angeklagt '

begründet sein langes Leugnen damit , daß er auf Grund einer Mi ^
teilung des Untersuchungsrichters zu dem Schluß gekommen sei , da ?»
allenfalls seine Waffe versagt habe . Es werden dann dem Ange -

klagten Aeußerungen wie „Bist du noch nicht runter , du Hund !" , „Nu »
auf sie, die Hunde !" vorgehalten , die er aber bestreitet .

Die Beweisaufnahme .
Als erster Zeuge wird Landgerichtsdircktor H ö h n l vernom

men . Der Zeuge pasfierte ^kurz vor dem Zusammenstoß auf dem Heim ^
weg von einer Autofahrt den Tatort . Das Auto fuhr an dem Last»
krastwagen des Rechtsblocks vorbei , das kurz vor dem Ortseingang
hielt . Bei der Einfahrt in Durlach sei eine Menschenmenge , dar -

uner ein Trupp uniformierter Reichsbannerleute , dem Lastwagen
entgegengesprungen , sodaß der Zeuge die Uebe ^ eugung bekam , daß
ein Unglück passieren müsse. In Durlach selbst Iah man Trupps in

aufgeregter Unterhaltung . An Polizeimannschaften hat der Zeugs
am Rathaus und am Ortsausgang nach Grötzingen ein bis zwei
Beamte gesehen . Eine Möglichkeit ?ür feie zu^ammengekoppetten !
Rechtsautos zum Umkehren habe nicht bestanden .

Gendarmeriekommissär Schaub von Durlach gibt ein Bild
von den Propagandafahrten der Organisationen . In Grötzingen sei
von dem Auto des Rechtsblocks mit einer « cheintodpistole geschossen
worden . In Wolfartsweier feien die beiden Autos von dem

Sportplatz des Fußballvereins mit Steinen beworfen worden .
Kriminalkommissar H a ch m a n n erklärt auf Grund feiner Feft ^

stcllungen , daß am Morgen des Wahlsonntags Reichsbannerleute
auf einem Propagandawagen mit einer Fahnenstange das Bild
Hindcnburgs heruntergeholt hätten , während die Rcchtsorganisa -
t
'
ionen das Bild des Kandidaten Marx beseitigt hätte » . Vor dem

Rathaus in Grötzingen sei »Erb von Reichsbcmncrleuten verprügelt
worden . Sowohl hier wie in Wolfartsweier sei festgestellter «
maßen mit Scheintodpistolen geschossen worden .

( Fortsetzung auf Seite C.)
'

] ! [ Karlsruhe , 8 . Februar .
Vor dem Karlsruher Schwurgericht begann heute vor -

mittag g Uhr unter großem Andrang des Publikums die Verhand -

lung gegen den Polizeiwachtmeister Otto Friedrich Reize wegen
Landfriedensbruch und Totschlag . Der Schwurgerichtssaal und die
Zugänge waren durch ein verstärktes Polizeiaufgebot besetzt. Den

Vorsitz der Verhandlung führt Landgerichtsdirektor Dr . Hubmann ,
Als Beisitzer fungieren die Landgerichtsräte Winter und Trau »
mann . Oberstaatsanwalt Mehl vertritt selbst die Anklage , wäh -
rend die Verteidigung des Angeklagten Reize Rechtsanwalt Hoff -

mann übernommen hat . Die bei dem Ueberfall Verletzten und die
Mutter des getöteten Kröber werden als Nebenkläger von Rechts -
anwalt D i « b o l d vertreten . Da insgesamt 7 S Zeugen zu der

Verhandlung geladen sind , wird mit einer Dauer von drei bis vier

Tagen gerechnet . Vor dem Richtertisch liegen zahlreiche Gummi -

knüppel , Schlagringe , der Dienstrevolver des Polizeiwachtmeisters
Reize und andere zahlreiche Schlaginstrument « , die den am Ueberfall
beteiligten Personen abgenommen wurden .

Räch Verlesung der für den ersten Tag der Verhandlung gelade¬
nen Zeugen machte der Vorsitzende die Zeugen auf die Bedeutung des

Zsugeneides und die schwere Bestrafung eines Meineides aufmerk -

sam . Sodann erfolgte
die Verlesung des Eröffnungsbefchlusses ,

aus dem hervorgeht , daß dem am 2 . Januar 1886 zu Durlach gebore¬
nen . daselbst wohnhaften , verheirateten , seit 27. April 1925 in Karls¬
ruhe in Untersuchungshaft befindlichen Polizeiwachtmeister Otto
Friedrich Reize zur Last gelegt wird , am Wahlsonntag . den 26. April
1925 , nachmittags gegen 7 >5 Uhr . vor Durlach auf der Karlsruher
Straße , wo sich eine Menschenmenge — Männer , Frauen und Kinder ,
darunter gleich von Anfang an mindestens etwa 8 0 Reichs »
bannerleute — öffentlich zusammenrottete und mit vereinten
Kräften gegen Personen und Sachen , nämlich gegen zwei mit Personen
besetzten Lastkraftwagen , des sogenannten Rechtsblocks , Gewalttätig -
leiten durch Wersen mit Steinen , durch schwere Mißhandlung der
Autoinsassen mit Prügeln . Stöcken , Knüppel und dergl ., durch Be »

schädigung der Lastkraftwagen und durch Schießen mit Handfeuer -

waffen auf deren Insassen begangen zu haben , an dieser Zusammen -

rottung als Rädelsführer , nämlich als Führer der
Reichsbannerleute , teilgenommen und selbst auch Gewalt -

tätigkeiten gegen Personen dadurch verübt zu haben , daß er mit einem

Knüppel drohte und zuschlug, schließlich sogar aus seinem Dienst -
revolver zwei scharfe Schüsse durch eine Spaltöffnung in das vordere
Lastauto und auf den ihm darin zunächstliegenden Handformer Karl

Friedrich Kröber aus Durlach abgab und diesen auf der
Stell » erschoß .

Dt « Vernehmung de» Angeklagten .
Es folgt nunmehr die Vernehmung des Angeklagten Reize , der

am 2. Januar 1886 als Sohn des Maurers Reize in Durlach ge-
boren wurde . Er besuchte dort die Volksschule und lernte zunächst
das Zementeurhandwerk , um dann verschiedentlich auswärts tätig
zu sein . Vom Jahre 1906 bis 1908 genügte er seiner Militärdienst -

pflicht bei dem Feldartill « rie - Reg . SO in Karlsruhe und seit April
1912 war er als Polizeibeamter in städtischem Dienst in Durlach .
Den Feldzug machte Reize zunächst als Wachtmeister im Reserve - Art .-
Regiment SS in Rußland mit , erkrankte und kam nach seiner Wieder -
genesTNg als Rechnungsführer und Wachtmeister zu einer Artillerie»
Information nach der Türkei . Ende Juni 1917 erfolgte seine Ver »
setzung zum 5. Garde - Jnf .-Reg ., wo er als Offiziersstellvertreter
Dienst versah . Stach Kriegsende kehrte Reize nach Durlach zurück
und erhielt dort zunächst das Quartieramt übertragen .

Reize hat sich, wie aus seinen Aussagen hervorgeht , bei der
Gründungsversammlung des Reichsbanners Schwarz -Rot -Gold Dur¬
lach im September 1924 eingefunden und gleich als Mitglied ein -
gezeichnet . Sehr bald seien einige Leute des Reichsbanners an ihn
herangetreten , die technische Führerstelle zu übernehmen , um die
Ausmärfche und den sonstigen Dienst zu leiten . Er habe sich aber
Bedenkzeit ausgebeten , da er zunächst mit feinen vorgesetzten Dienst -
stellen eine Rücksprache nehmen wollte . Bei dieser Aussprache mit
dem Oberbürgermeister Zöller f)abe ihm dieser mitgeteilt , datz vom
Ministerium des Innern ein Schreiben eingetroffen fei, daß den Po -
lizeibeamten keine Schwierigkeiten beim Eintritt in derartige Orga -
nisationen bereitet werden solle. Er habe darauf die technische
L« tung des Reichsbanners Durlach übernommen und in seiner
Eigenschaft als technischer Leiter stets darauf hingewirkt , die be-
stehenden scharfen Gegensätze zu überbrücken . So habe er u . a . eine
Anordnung im Reichsbanner Durlßch herausgegeben , daß Uniform
men und Abzeichen nur im „Dienst ' getragen werden dürften , um
Provokationen zu vermeiden . Das Reichsbanner habe außer dem
technischen Leiter noch Gruppenführer und Jugendleitcr .

Das gespannte Verhältnis zwischen dem Reichsbanner und den
rechtsstehenden 'Organisationen hat , wie aus der weiteren Verneh -
mung des Angeklagten ersichtlich ist, schon vor der Reichspräsidenten -
wähl zu Zusammenstößen geführt . Es kam zu Besprechungen der
beiden Parteien vor dem Oberbürgermeister , die jedoch praktisch
keinen Erfolg hatten . Am IS . März 1925 erfolgte in Durlach ein
Zusammen st oß zwischen dem Reichsbanner und den
sogenannten Hitler - Leuten , wobei es Verletzte gegeben
haben soll. Reize erklärte , datz er an diesem Tage im Dienst gewesen
sei und nach seiner Rückkehr auf die Polizeiwache von dem Vorfall
nur von einem Kollegen Kenntnis erhalten habe , der zu ihm sagte ,
..Dieses Reichsbanner ist eine Saubande "

. Zu einem zweiten
Zusammenstoß sei es anläßlich der Bismarck -Feier gekommen .
In diesem Falle habe er vermittelnd zwischen den Parteien ein -
gegriffen .

Auf die Frage des Vorsitzenden an den Angeklagten , ob
er sich im Sinne der Anklage für schuldig halte , gab
Reize eine verneinende Antwort .

Der Vorsitzende kam nunmehr in der Vernehmung des Angeklag
ten auf die eiaentliche Tat zu sprechen , die Anlaß zur Anklage
wegen Landfriedensbruch und Totschlag gab . Reize war nach seinen
Angaben in dieser Zeit zur Polizeischule nach Karlsruhe kommandiert .
Am Wahlsonntag sei er von Karlsruhe nach Durlach gegangen , um
sein Wahlrecht auszuüben . Er habe während der Zeit seiner Ab -
kommandierung die Führung im Reichsbanner abgegeben und sich
überhaupt nicht um Reichsbannerangelegenheiten gekümmert . Am
Abend - habe er dann seine Reichsbaneruniform angezogen , um zur
Republikanerfeier nach der Festhalle zu gehen . Als er an die Karls -
ruher Allee und Auer Straße gekommen sei , habe er dort das Reichs
banner in militärischer Marschordnung die Karlsruher Straße nach
dem Ausgang von Durlach zu marschieren sehen . Er sei sofort auf
den Führer Haas zugegangen und habe denselben gefragt , was
eigentlich los sei . Es fei ihm darauf erklärt worden , daß am Vor -
mittag in Grötzingen ein Zusammenstoß erfolgt sei zwischen Reichs ,
bannerleuten und den Rechtsblockleuten , wobei es Schwer
verletzte gegeben habe . Er habe sich dem Reichsbanner angeschlossen ,
um bei Rückkehr der Propagandawagen des Rechtsblocks von Karls -
ruh « nach Durlach vermittelnd einzugreifen . Um
die Postierungen des Reichsbanners an den Ausgängen von Durlach
habe er sich nicht gekümmert , da er an diesem Tage nicht die technische
Führung gehabt habe . Es sei dann die Meldung gekommen , daß die
beiden Autos des Rechtsblocks den Weg über Wolfartsweier wählen
würden . Er selbst sei bei dieser Nachricht der Meinung gewesen , daß
die Rechtsblockleute diese Meldung ausgestreut hätten , um auf der
freien Straße nach Durlach gelangen zu können . Er habe daraufhin
sämtliche Zugänge nach Durlach durch Gruppen und Züge des Reichs -
banners besetzen lassen . Damit sei nur der Zweck verfolgt worden ,
die angeblichen Täter von Grötzingen der Polizei zuzuführen .

2 '
k Millionen R.Mark

billiges Baugeld » 5 °
|o Zins

wurden zum Bau von Eigenheimen
Im Jahre 1925, dem ersten praktischen Geschäftsjahr der G. 6. F. an.. 150 Bauspare »
dieser rein gemeinnützigen auf Gegenseitigkeit arbeitenden Sparvereinigung bereit^
gestellt . Verfügbares Barvermögen Ende 1925 weit über zwei Millionen Mark, wer siel»
ein Eigenheim schaffen , wer teure Rcstschuidhypotheken in billige unkündbare; Tilgung » *
hypotheken umwandeln will, kann dies auT dem Wege des SparVertrags mit der Cj. d. F#

Beste Referenzen . Man verlange kostenlos Auskunft bei der

Gemeinschaft der Freunde . Luftkurort Wüsterrot 10 (Witbg )
Ueberau wo nicht vorhanden * Vertrauensleute von tinan 'astfrarem Ruf gesuefit ^

^ KARL DORR, Kotz- u. Kohienhandiung , ßsgenfeidsfr . 13

Telephon Nr. 489
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Seite 6 . Nr . 56. VadistHe Presse (Abendausaabcl Mittwoch, den 3 . FeVrnar 1923.
Tcr Zeuge M ö ß i n g e r von Wolfartsweier sagt aus , daß von

den Rechtsautos , die in der Nähe des Sportplatzes hieltrn , ein
scharfer Schuß gefallen seil

Bürgermeister I ä ck in Grötzingen lägt sich ebenfalls über die
Vorfälle in Grötzingen aus , über das Herunterreigen des Hinden -
fcutpMbr .s , die Mißhandlungen Erbs durch Reichsbannerleute und
da « schieMn mit icr Scheinpistole aus . Nach der Aussage des ZeuHen
wurde von Nelchsbannerleuten das vor dem Räthaus aufgestapelte
frol * auf die Rechtsautos hinaufgeworfen , mit dem beren Ins « ffen
wieder zurückwarfen .

Einem Antrag de» Verteidiger ? der Angeklagten , sämtliche
auf den Propagandawagen befindlich gewesenen Zeugen unvereidigt
Ku vernehmen , wird vom Oberstaatsanwalt entgegengetreten .

Zeuge Schlosser Becker von Durlach , ver an der Propaganda -
fahrt als ehemaliger Angehöriger des Schlagc ^erbundes teilgenom -
men hatte , Lirv zuerst unvereidigt vernommen . Ueber die Vor -
gänge m Wolfartsweier gibt der Zeuge an , daß am
Sportplatz die Autos mit Steinen beworfen worden feien .
In Grötzingen sei der erste der beiden Wagen beim Anfahren sofort
von Reichsbannerlcuteen mit Holzscheitern und Steinen beworfen
worden . Auch das zweite Auto fei beworfen worden . Als der Zeuge
dem bedrängten Erb zu Hilfe eilen wollte , fei er bedroht worden ,
worauf er mit einer Scheintodpistole geschossen habe . Ueber den
übrigen Verlauf der Propagandafahrt führt der Zeuge aus , daß den
Bünden in Karlsruhe mitgeteilt worden sei, daß in Durlach das
Reichsbanner zusammengezogen werde . Daraufhin hätten die Führer
beim Bezirksamt polizeilichen Schutz erbeten . Schließlich sei erklärt
worden , daß von der Durlacher Polizei telephoniert worden sei , daß
die Straße srei sei . Bezüglich des lleberfalles vor Durlach erklärte
der Zeuge , daß die beiden Wagen sofort mit einem Steinhagel
von den Reicksbannerleuten empfangen worden seien . Er habe das
Kommando Reizes „Steinwasen einstellen " gehört . Reize sei dann
auf das Auto gekommen und habe seinem Nachbarn einen Gummi -
knüppel abgefordert und abgenommen :

Zum Schluß bekundet der Zeuge , daß der Führer Hiller den
ausdrücklichen Befehl erteilt habe , die Fahnen und Plakate in den
Wagen zu nehmen und alles zu vermeiden , was provozieren könnte .
Die Waffen seien eingezogen und in Stupferich abgegeben worden .

Um H2 Uhr wurde die Sitzung auf nachmittags Yi \ Uhr ver¬
tagt .

Bücherschau.
Da « ethische RildnnsSziel der hSSeren Schul «. Eine innere Trunk »

>egung des Deutschunterrichts . Voll Dr . K . A . Bergmann . ( Wissen und
Wirken Band 23/24 ) . 1925. Verlag © . Braun , G - m . b . H ., Karlsruhe .
Treis 2 Mark .

Turnen * Spiel • Sport .
— Das Landeszuchtrennen des Badischen Pferdezuchtvereins .

Das Landespferderennen des badischen Pferdezuchtvereins wird wahr¬
scheinlich im September in Offenburg stattfinden . Für diesen
Fall hat sich die Stadt bereit erklärt , das Gelände zur Verfügung
zu stellen und die nötige feste Tribüne zu bauen . Als Platz ist öle
frühere Offenburger Rennwiese in Aussicht genommen , auf der bis
1900 alljährlich Pferderennen abgehalten wurden . Ob auch diese
Rennveranstaltungen hier wieder aufgenommen werden , steht noch
nicht fest. Es wird aber an einer Neiigründung des Rennoereins
Osfenburg gearbeitet .

Der Frankfurter FuMall - Sportvercin wird gegen das vom
Verbandsgericht gegen ihn gefällte Urteil , wodurch Hanau gZ die
Mainkreismeisterschaft erhält , beim Bundcsgcricht des Deutschen
Fußballbundes Berufung einlegen . Auch gegen die Ernennung
von Hanau 93 zum Mainmeister ist formell

'
Protest eingelegt und

beim Vorstand des Süddeutschen Fußballverbandes die Wieder -
aufnähme des Verfahrens beantragt worden . Die Gründe hierfür
sind rein juristischer Natur und richten sick gegen die Art der beim
Verbandsgericht zutage getretenen Rechtsprechung .

<2> Deutsches Bundesschießen 1927 in München . Nachdem der
Stadtrat in München eine Garantiesumme von 100 000 Jl gestellt
hat , ist die Durchführung des 18 . Deutschen Bundes -
schießens in München im Juli 1927 vollkommen gesichert .
Außerdem sind von privater Seite noch 80 000 Jl zur Verfügung
gestellt worden . Es werden alle Anstrengungen gemacht , den Wett -
bewerb auf eine breite Basis zu stellen . Der augenblicklich in
Amerika befindliche Münchener Bürgermeister Farnagl , der übri -
gens zusammen mit Houben die Reise über den großen Teich an -
trat , hat den speziellen Auftrag , die in Amerika lebenden Deutschen
zu dem Bundesschießen 1927 einzuladen . Das 4 . Oberbayerische
Bundesschießen 1927 findet vom 30 . MHi bis 6 Juni in Garmisch -
Partenkirchen statt .

ks . Internationale Alpenfahrt . Für die Durchfahrt der Teil -
nehmer durch die Schweig bei der internationalen Alpenfahrt 1920
find nun die Organifationspläne fertiggestellt . Die Etappe G e n f —
Waldshut führt die Konkurrenten von der Rhonestadt über Lau -
sänne — Brig — Simplon — Eentovallital — Locarno — Bellinzona
— Altorf — Schwyz nach Zürich (Etappenort ) und von dort an die
deutsche Grenze .

Die Europameisterschaften im Eis - Kunstlaufen
<$u Davos .

— Davos , 31 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) In Davos nahmen
am Sonntag die Europameisterschaften im Eiskunstlaufen mit d .̂ m
Wettbewerb für Herren ihren Beginn . Sieger blieb B ö ck l -Wien

Herd
weih . Email , gut erbalt .,
mit Nickelschisf, umstäu .

Neu aufgelegt
zwei große Posten baumwollene

Posten I : schwarz u . lederfarbig Größe i 0 . 50
jede weitere Größe 10 Pfg . Steigerung .

Posten II : schwarz u . lederfarbig Größei 0 .75
Jede weitere Größe 15 Pfg . Steigerung

RESTPOSTEN
Damenstrümpfe und Herrensocken

darunter beste Qualitäten 1824

zu wesentlich herabgesetzten Preisen

Gebrüder Ettlinger

Pianos B3J4S B |Harmoniums ^
Grammophon <5
Platten M

billig ! billig !
Teilzahlung !

Pianohaus
G . KUNZ

Zirkel 30 , b . d . Presse

Auto
erstklassige ! Fabrikat zum
Preise von Mk . 1600.—
nur gegen bar zu Verls.
Angebote unt . Nr . 1490
an die Badischc Presse .

1 Kinderbet » *n . Matr . ,
in tadellos . „ I land , Jl
30 , 1 P . L. » ort,tiefet ,
Gr . SS, 1 Paar »roste ,
verstell » . Schlittschuhe , i
Korbwagen : alles gut «
erhalt . , billigst abzugeb . :
Zu erfragen unter Nr .
W1547 in der Badischen
Presse .

dehalb . zu verkauf . 8ln
zusehen Donnerstag v .
1 .30 bis 6 Uhr : Mottle -
strafte 12, Bau C , beim
Friseur . 582027

Kinderwagen,
blauer Kasten ,
Stubenwagen ,

""^ Kinderbettst .
hoher n . niedr . Kinder -
stuhl verlaust Lackner ,

Douglasstr . LS, Hof r .

Weyen dringender
Geldanschaffunq !

Von Privatmann billig
zu verlaufen :
Org . Gemälde von Prof .
Bergmann , Prof . Schön -
leber , W . von Kaulbach ,
Prof . Haueisen , Hans
Tlwma ?e.
Eilangeb . n . Nr . Y1SSS

an die Badische Presse .
Händler verbeten . Eil -

LZaus
(Südstadt ) an © clbslfaiN
fer , bei 3000 M Anzah -
ung zu verlaufen . An -
geböte unter Nr . L1561
an die Badischc Presse .

{iiMimims .
tt^-4 Zimmer . Bad sc .,
Nähe Karlsruhe . auf
Frühjahr beziehbar . zu
kaufen gesucht . Anzahl .
4—5000 Mark . Angebote
unter Nr . <£1579 an die

Badische Presse .

Grammophon -
Platten

1« Ä
I

( ünstl er - Aufnahmen |
Neueste Tänze ]

Lautstarke Platten I
Alleinige Spezlal -

vertretung der
Deutschen

Grammophon A.- G. o .
Polyphon - Akt . - Ges.

H . Maurer
SKaiser - Strafla 176

Eckhaus Hirsch - Str .
Katalog bitte
verlangen . 1042!

Immobilien
Häuser

yi Geschäfte vermittelt
i . Bisam . Herren st . SS .

HauS in Osfenburg m .
Laden , fofort bezievbar .
wegen Wegzug zu Verl .
Preis 10 000 Jl , Anzahl .C100 Jl . Angeb . it . Nr .
61553 a . d . Bad . Presse .

BreüenliepflRP & Falirnep
Jmmobilienaelchäft

Handelsgerichtliche ein¬
getragene Firma .

Vermittln » « von Hii « -
fern,f >"<£ i öfieu , Hypo¬
theken , sowie in

Auswertungen
gute Beratung und Be >
arbeitung . 1421
Karlsruhe . TouglaSstr

10, I . Telefon 2952.

Zimmer
mit 1,60 Sri . Büfett , ge .
wölbtem Kristallglas , in
eiche, solide Ausführung .

P . Feederle ,
Möbelfabrik ,

D « rlacher -Allee 58 .

Drelbord .
7—9 tn zu kauf , ge'
Zlngeb . imf . Nr . S8li>52
an die Badische Preise .

Gesucht
Auto -Anhänger

3— 5 Tonn . , womögl . m .
Stahlscheibenräder und
Kugellager : Augartenfir
Nr . 57. I . B203Ö

,' tsi kaufen gesucht :

Seilenwagen
für Wanderer 4 ' /- PL . u .
Zeltbahn , Militär - Gr .
Anaeb . unter Nr . £ 1578
an die Bad . Presse erbet .

Gegen Kassa zu lausen
gesucht : Bijouteriewaren ,
Leder , Elektrotechn . Artil .
Angeb . unt . Nr . X7551
an die Badische Press « .

Gebr ., guterhalteue

kchmduiMine
zu kaufen gesucht . Singe -
böte m . Preis unter . Nr .
31574 an tue Bad . Presse .

Heck - Käsige
für Kanarienvögel zu
zu kaufen gesucht . An -
gebole unter Nr . B1496
an die Badische Presse .

Bücherschrank , Schlaf -
»immer , bell eich., 2 Di¬
wans , M 45 u . 55,
phaiselongue , M 35,
Diplomat , « ich . dunkel ,
Schränke . Kommoden ,
Kohlen -Badeofen »rtt
Wanne , Dezimalwage : e.
billig zu verk . b . Kreiö ,
Willielmstr . 56 . VerksSg .

Dunkel eich . Büfett , m .
Kredenz , neu , Jl 430 , 2-
li . 3iti (, Bücherschränke ,
Divlomaten -Zchreibtisciir ,
Trümeau , Vertiko , ein -
zelne dnnkel eich . Kre -
denz . Waschkommoden n .
Nachttische , Küchenschrke .,
Kommoden , Diwans ,
Chaiselongue , alles neu
» . gebraucht , biniast bei
Walter , Ludw .-Wilbelm
stxabe 5 . Laden , B2078

E !eq . .Mderwaaen
weik . zu verkauf . B80S4
Biihler , Steinstr . 25, III .

Gelegenbeltslaufl
verkaufe

öchlliszimmer
eichen , zu 650 Jl . 1792
Möbelschreinerei Hiiri » ,

ger , Kaiserallee 74.
Ein eichenes . f . neues

Speisezimmer
u . «ine Bettlade m . Rost
u . Kovskcil umständeh .
zu verkf . : KSrnerftr . 15,
IV . . Ik-5. » 2094

Mieniditiinlt
225X125X88 mit 27 klein ,

und 2 groben Fächern

Türenschrank
200X120X40 m . 5 gr . Fäch .
beide hell , billig abzugeb .
Juteress . unter Nr . 1734
an di e Badisch e Presse .

Kleiner Adler
4Sitzer . mit Licht u . An -
lasser , billig zu verkauf .
Hardtftr . 29 . Hof . B3020

Blederinrier -
Bitrine , Eckschrank . run -
der Tisch zu verkaufen .
Hellfeld , Erbvrinzcnstr
Nr . S» . Vü017

Aetie - SchleiwM .
..Erika " zu verk . B2079

Goethestr . 23. II .

gut eingerichtet , elek .,
billig zn verkaufen ,
auch gegen Werte ab -
zugeben . Angeb . unt .

and . Bad . Presse .

Schreibmaschine
gebr . , gut erh . f . 35 Jl
zu verk . Marienstr . 58.
3. Stock l . » 2076

Gut erhaltene
Schneider -

Nähmaschine
bllNa tzn verkauf . : Boll .
Rudolfstr . 10. III . » 3004

Kabliau

mit der Platzziffer 7 vor Dr . Preisecker - Wien , Ziffer 10, und z
Eautfchi - Davos , Ziffer 15. — Im Anschluß hieran kam ein inter « i
nationales Paarlaufen zur Durchführung , das folgende Ergeü « i
nisse zeitigte : 1 . Frl . Hochhaltinger/Pamperl - W !en , Platz - I
ziffer 5 . ; 2 . Muckclt/Pape - London , Ziffer 12 ; 3 . Frl . Koshauer /
Härtle - Berlin . Ziffer lt .

Gleichzeitig mit den Europa - Meisterschaften im Eiskunstlaufen
fanden am Samstag und Sonntag in Davos vorzüglich besetzt«
internationale Eisschnell - Läufe statt , bei denen t»
sämtlichen Läufen der Europameister Skutnabb « .
Finnland in Front blieb .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh ««

Stationen
Lustdruil

in
Meeres -
Niveau

lestpe .
rrtur

C '
Scft - ige
Höchst-
roärme

N>edr > >tc
Temr t

nach .»
Wetter

Wertheim . . . . . . .
Königstuhl
Karlsruhe
Baden -Baden . . . .
Badenweiler
Millingen
St . Blasien
Höchenschwand . . . .
Feldberger Hof . . . .

74? 2
746 .8
748 6

-ff
760 0 S

8E8.1 *
*

t
5
9
8

l
0

S

7

. 0
III

7
s

1

0
5
8
7

1
- 0

8

Nebel
Regen
bedeckt ,Bodcnuebel

Nebclreihen
bedeckt

bedeckt

Allgemeine Witternngöüb - rftchi . Auch gestern hatte die Nheineben «
eine um GW Grad zu Hobe Mittcltemvcratur , der Feldberg hatte mittag »
7 Grad Wärme , Karlsruhe 10 Grad . Heute früh herrscht im Süischwarz ,
wald intensive Söhnlag « «Feldberg 5 Grad Wärme , Südoftnind . 03 Pro¬
zent Feuchtigkeit , klarste Alvcnstcht ) . Die gestrigen Niederschläge — vor¬
nehmlich in Mittel - und Zkordbaden — ergaben ca . 6 . 1/qni . — lieber
Nord - und Ostsee liegen zwct Tiefdruckkerne , vom Hanvtt ?ef über d ?r
Atlantik reicht ein Tiesdruckausläufer über tie Biscana bis zum Mittc !«
meer : aus seiner Vorderseite regnet es in fast ganz Nordsrankreich ^ Ein «
wesentliche Aenberung der Wetterlage ist immer noch nicht in Aussicht .

WetteranSsichtc » für Donnerstag , den 4. Februar 192« : Ernent zeitwerl »
Rvgensälle . Ebene Temperatur wenig verändert . Hochschwarzwald Ici » >«
Abkühlung . Südöstliche , später südwestliche Wind « .

Schnceverichte vom z . Febrnar 1S2S.
Feldberg : 94 Ztm ., Tauschnee , pluS S Grad , schwacher Südost , bedeckt,

Skibahn ziemlich gut .
St . Blasien : 20 Ztm ., tragfähiger Harsch . Null Grab . Stille , halb v«

deckt , Skibahn schlecht.
Wasserstand de » Rheins :

Schnfi «rt » s«l . t - Febrnar , morgen » 8 Uir : 1J5 Ztm ., aestiegen 10 Ztnt ,
Kehl , 8. Februar , morgen ? 6 Uhr : 215 Htm . gelttegen 2 Ztm .
Maicqn , 8. Februar , morgen » 6 Uhr : 414 Jim ., gestiegen 8 Ltm .
Aiaunheim , 8. Februar , morgen ? 6 Uhr : 825 Ltm ., gefallen 3 Jitnt .

Watend derehcoNW

flxminsfBrsTeppicllS la mit hantfelngElinot . PPBDgc

| aus bestem Wollmaterial In dichtem , testeeschlossenem Plflsch
t 62X125 90X180 170X285 800X8 00 230X8 16 850X850 800X400 cm j

18,— 38.— B3 .50 140.— 170.— 210.— 280.-

Tournay-TeppIcliB mit Fran sen
durchgewoben , unverwüstlich . In aparten Mustern

I 60X120 00X180 200X800 250X850 800X400 cm

25 .- 61.- 170 .- 255 .- 840.-

Teppichhous Carl Kaufmann
KARLSRUHE , Kaiserstraße 137, 1 Treppe hoch

Gegenüber der Rheinischen Credltbank

Den ganzen Tag geöffnet . 1826

Nähmaschine,
Junker it . Ruh . Lang »
schifschen S5 Jl mit Ga -
rantie zu verk . Länger ,

Walbstr . SS , II . Hof .
Eine Partie leere

Eierkisten
abzugeben . 1S10

Oskar Manhardt
G . m . b . H , Kalserstr .44 .

Dnmenftiefel u . Salb -
schuhe, ? !r . S6, SS . 41 n .
42 , neu , f . 7 Jl z . Verl .

Yorkftratze S8. S .. I .

Eleg . Damen - Schuve
Zhimmy , in allen Grötz .
Paar Mark 0 .—. schöner
neuer Reise - Korb siir
Tam .-Kleid .,mit2Schlös -
ser , 2 weibeÄtetall - Rohr -
Beitstellen , billig z. verk .
Ö . Sonntaa .Steinstr . 2s ,
srüh . Pfandlokal . B802S
Braune

Lederjacke
S bereits neue Anzüge ,
für schlanke Fig .. 2 P .
Ledergamaschen zu vkf.
Rudo lfstr . 11 . I V . . ltt .
AUS einem Nachlasse

billig abzugeb . : 1 Fraö ,
? auz aus Seide gearbett . ,

Culawah , 4 Anziige , l
Leveriacke . 1 Mantel , 1
P . br . Zchnhe , Gr . 48,
1 P . Schnürschuhe , 1 P .
Zu ^ ttefel , 1 P . Rohr -
sticsel . Anzuseh . tätlich
von 1- 3 Uhr . Wo ?
sagt unt . Nr . L1511 die
Badische Presse .
2 H. -Ueberzieher , 3 H.

Anzüge , Gr . 52 , 1 Paar
feste H .-Siiefes . 43 , zu
verkauf . : RtniKeimerstr .
Nr . 18. 1 Zt . , reckt « .

Hoch.zeUö-Anzug , kaum
gebraucht , 50 M , Juvpeu «
anzng , 12 Jl , einzelner
seiner Gchrock u . Juvve .
sehr billig zu verkailfeu :
KriegSfir . 64, Part . , lkS

Guterhaltener
Winlermanlel
sowie 2 D .- Kleider und
avartes Maskenkostüm

Elex Maskenkostüm
neu (06er » . SO , sehr
preiswert zu verkf . Kro -
nenftr . 8, pari . _ 8019

Maskenkostüm
(frz . Kammerzofe ) , fchw.
Gehrock u . Tourenkostüm
f . mittl . Figur , billig ab -
zugeb . , vorm . : Kriegs -
strafte 256 . Becker . » 2097

Tausche mein « schönL.
2 Zimmerwohn . Grfln ^
Winkel (Nähe Maschine ^
bau ) gegen ebcnsolcv «^
oder 1 ZlmmerwohimuS
<Wests!adt >. Angebole u. ,
Nr . Z15o0 an die Ba «
dische Presse .

| jWolinuni|Stau5Cti II Wohnungs -Tausch!
Geräumige , schöne

*
Zimmcrwohng . m . Zu «
behör , in freier Lage d.
Oststadt , geg . ebeusolch«
S—3 I'<immrr -Wohni, !l!1
in Südwestsiadt , Nl >p"
p» rr od . Durlach . Neu « ,
zeitliche Wohnung S£&
dingiing . Angebote «•
Nr . 01449 au die Ba «
dische Presse . ^

Grobe
3 Zimmer - Wohnung

Oststadt , gegen große
2 Zimmer -Wohnung

Gegend Durlacher Tor ,
zu tauschen gesucht . An -
geböte lt . Nr . 2) 1524 an
die Badische Presse .

Geboten :
3 Zimmer -Wohnung , 2.
Stock , in der Südstadt .

Gesucht:
1 —2 Zimmer -Wohnung ,
2 Stock . Angebote unt .
Nr . 2E1548 an die Ba -
dische Presse .

WobnungStansch .
Bill . , frdl ., neu Herger -
2 Ziinmerwolmnng i
Schwanenstr . geg . gröst .
2 od . 3 Zim .-Wohu . ^
tausch , aes . Ilnnna iriro
rergiitct . Angeb . u . Nk.
Tl27ö au die Bad . Pk -

1
Gesucht : Moderne fi—6 Zimmcrwohuung if

besserem Hause , möglichst im Zentrum der Stadt .
Geboten : Schöne S Zimmcrwohuung , 1 Etage »

Nähe Marktplatz und evtl . Eutschädigung . , -
Angebote unter Nr . Igt » an die Badische Press ^

'

Wohnungstausch
Karlsruhe — Wannheim
Gesuch ! : ggsM
Gebo!en in Mannheim :
3 — 5ftimmerraoljnttsta inbettee La «re . « «•*
sofort bezisftbar . Angeb . u . Rr . V14S »
an die « adiiche Presse .

Wohnungstausch .
Biete : 8 Zimmer , Küche , Bad , Gartenanteil , W *4

terre . in freier , sonniger WeststadtlaS ^

Suche : 4 oder ö Zimmer mit Zubehör . '

Angebote unter Nr . G188S an die Bat . Pr «il» <
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Städtisches Forstamt Baden -Bade » l .

Crdarbetten .
^ »r weiteren Ausfüllung des städt . Flugfeldes
? >Los wird die Lieferung » ud B «rteii » » g von
,
3» li ODO cbm Aitssüii Material iKies und Sand »

^Acschrjebeu . 17a
«Angebote iür einen cdm lind bis spätestens IL.
? ° ruar 1926 auf der Städt . Forstamtskanzlei .
selbst die näheren Bedingungen zur Einsicht -
" wt aufliegen , verschlossen mit der Ausschritt
"Wfiiaarbcitcn " einzureichen .
>,

" äheres über die Arbeiten am Freitag den S.
Samstag den 6. Februar 1926, jeweils vor .

fittags 9— 11 Uhr auf dem städtischen Flugfeld
^ dcn-OoS .

4800 .— MR .
für ein sehr gut gehend .
Geschäft sofort gesucht .
Angeb . uni . Nr . MI487
an die Badische Presse .

300—300 Mk .
gegen erstklasstge Sicher -
Veit und hohen Zins für
kurze Zeit von Kauf -
mann gesucht . Angebote
unter Nr . E1555 au die
Badisch - Presse .

Zwangsversteigerung .
. Samstag , de« fi. Februar 1926, vorm . 10 llbr .
yttde ich iu Offeuburg i. B ., im Pfandlokal
!<-urger ^of > gegen bare Zahlung im Boll -
' kcckungswege öffentlich versteigern :

[ Auto (Minerva ) Sechssitzer .
Füger , Gerichtsvollzieher.

. Tie Gemeinde Balzhofen versteioert am SamS -
? 8. den 6 . Februar 1926, nackmittags Vii Uhr ,

Hiebschlag folgende Nutzhölzer :
>7 Eicken I . biS VI . Klasse .
- ! Eschen III . biS VI . Klaffe .
. 4 Birlen IV . bis VI . Klasse .
W Akazien IV . biS VI . Klasse .
Z Erlen IV . bis VI . Klasse .
i Pappeln V Klasse . Sa

Der Gemelnderar .
Shinger , Bürgermeister .

^ Reith , Ratschr .

L
LmibMolz -Berlleigmm

SJ Forstamts Steiubach ans Staatswalddistrikt
*U . Ablsmoor am Montag , de» 8. Februar ,
?>bmittags 2 Ubr beginnend , im Gasthaus »um
^ »gel " in Oberbruch :

« 1 Eickenstämme I .—IV . Klasse 60.24 Festm .
6 Notbuche » III . und IV . 4 .27 Festm ..

2» Hainbuchen II .—VI . 8,03 Fm ..
4fi Roterle » IV . und V . 20,54 Fm .,
16 Eschen IV . und V . 4,97 Festm ..

1 Aboru IV . 0,88 Fm . sowie 4 Ster eichene »
^ Kiiserholz .

. - amtliche « Hol , ist an die Abfuhrwege ver -
?r>>chi . Forstwart A . Meier in Oberbruch
!' >»> das Holz auf Verlangen vor . Listenau « ,üae
' .ÜT<h das Forstamt . 6135a

Ca . 300 Mark
auf kurze Zeit geg . Faust -
vsand u . bes . gute Ent -
schädig , geincht . Anaeb .
u .Nr . M158 « a .d .Bad !Vr .

100—150 Mark
zu leiben gesucht . ZinS
nach Verlangen . Ange -
böte unt . Nr . <51543 an
die B adische Pre sse.

Kypvthek -
und

Kredi ! »Suchende
woll . zwecks Beschaffung
gröberer , langfristiger

Kredite
zu günstig Bedingungen
sich anmeld . Karlsruhe ,
Kurvenstr . I . III . S2H86

Wer Baugelder
benötiqt

(5 Prozent JahreSztn »)
wende slck unter Nr . 25a
an die Badifche Presse .

Mann , 51 I ., schuldlos
gesch,. wünscht mit brav ,
graul , od . Witwe bekannt

Keirai
Anaeb . unter N £ 911567

Heirat !
Geb, , vermög . Frl . , mit

eleg , Ausstattung , Ende
20 , wünfcht sich m . bess . ,
katb , Beamten , zu ver -
ehelichen . Angebote u .
Nr , N1563 an die Ba -
dische Presse .

Auf allen Plätzen tücht .
Verkausskanonen u.

Vertreter
gesucht , General - Ver -
trlebS -Bvro Warmut ' ' .
Uhlandstr . 10. B3006

Ekiftenz !
Orgauisat . besah . Hrn.

bietet sich ohne Branche -
kenntn . u . Kapital glän -
znde Verdiensimöglichkeit
iGehalt n Prov .) durch
Ausbau d . Abonn,,Ak -
guisition f . landw . Zeit -
schrift mit weitgehender
AbonnentenfUrforge . An¬
gebote an „Verlag der
Tierfreund " , Göttingen ,
Schild weg 38. Y1549

Stadt- u. Bezirks-
Vertreter geluM

Pensionierte Lehrer od ,
Baubeamte bevorzugt .
Mcver 's Turngeräte - »
Ichulmöbelfabrik , Ha»>>n
(Wests .) . 81292
Hofgut sucht 1816

Chauffeur
der auch in Landwirt -
Ichast bewandert ist . Nur
schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften an
Automobil -Gesellschaft
Schoemverlen u . Gast.

Biete tüchtige »

Personen
Verdienst . Vergebe auch
Adressenschreiben . An -
geböte u , Nr , E1530 an
die Badische Presse .

Selbständiger , älterer

Schreiner
für bessere Bauarbelt
findet dauernden gutbe -
zahlten Platz , Angebote
unt . Nr . 9U538 an die
Badische Presse .

i Weiblich I

» MW
gesucht , zum Besuch der
Stadt - » . Landkund choft ,
illr eiektr , Apparat , leicht
vertäuflich . der in Baden
noch nicht eingeführt .

Gesucht wird tüchtige

Haushälterin
mittl . Alters , tn grö .
tzeren Villenhaushalt . ES
bandelt sich um dauernde
Vertrauensstellung , ohne
Familien -Anschluß . Be -
werb , mutz in sämtlichen
Hausarb . erfahr ., selbst
mit tätig , sowie bewan -
dert in der f . Küche fein .
2 Mädchen find vorhan¬
den . Wirtschafterinnen ,
die auf felbständ . , gute
Stelle Wert legen , wol -
Zeugnisse senden , oder
evtl . persönlich stch vor -
stellen bei Frau M .
Burkhard «, Pforzheim ,
Wilferbingerstr . 38. 27a .

Tüchtige
Hausschneiderin
sofort gesucht, Ana «-
böte unter Nr . Dl6 »
an die Badische Presse .

Hl

Mchinenilkitkerlin)
evtl . Kost u . Wohnung
sof , gejuchl HanS Höfs ,
ler , Friedrichspl . 11 .

Staatl . geprüfte Kran -
kenkchwester f , halbtags

LescdäftZSMZ
bei Arzt , mit Gelegen -
heit zur Ausbildung im
Röntgen , Angebote u .
Nr , 21544 an die Ba¬
dische Presse .

. Ti « Gemeinde Sinzheim , Amt Bühl , versteigert
ton

Montag , den 8. Februar l. IS ,
vormittags XO Uhr

vruchwald :
} II . . 21 III ., 23 IV . , 11 V . « lasse Eichen .
1 I ., 8 II .. 35 III .. 68 IV ., 5 V . Klasse Pappeln .
? iV . . 23 V . Klasse Eschen,
13 V . Klasse Erlen ,' \ Sichtenabschnitt II . Klasse :

^ Zusammenkunft an der Straße Halberstung — Lei -
" Nlung beim Eichscholl . 3a

« inzheim , den l . Februar 1S2S.
Der Gemeinderat :

Walter .

Nutz- und Brennholz -
Versteigerung .

» BtaatlicheZ Forstamt Odenheim versteigert am
® 'tnötag , den 9. Februar 1926, vorm . 9 Uhr , im
Gitter

- in Odenheim aus Tistr . II , Groß . Wald ,
M . 1 u . 2 : 55 Eichen V . u , VI . Kl, , 17 Rot -
, " rhen IV . Kl , (Sandwerkerholz ) . Aus Abt . II ,
L U, 8 : 38 Nadelstangen , 300 Ster buch , u . eitft ,
« heit - und Priigelholz , 3500 Wellen . Aus Abt .

8 : 10 000 Wellen . (Forstwart Hoffmann ,
Mldangelloch .) 4a

Ii - Wal
k>Auz dem Gräflichen Walddistrikt Hofforlen bei
. Düdelsheim werden am Dienstag de» S. Fe -
' fttav 1926, vormittags %18 Uhr auf dem Platze
Deutlich versteigert : 150 sichiene und 25 lärckene
.„^ustangen , 936 fichiene Hopfenstangen , 152 sick -
» ?e Reb - und Bohnensteckeit und 20 Fichten - und
^ rchxn - Stämmcken V . und VI . Klasse . Znsam -
Einkunft im Siebschlag an der Helmsheimer
5,rc» ae . Waldhüter Kautz in iöondclsheim aibt
Auskunft . 1814

Stammholz -Versteigerung
Bad . Forstamts Langensteinbach am Diens -
den 9. Februar do . Is ., vorm . 9 Ubr im

Mbaus tn Langensteinbach aus Staatswald Ti -
>Mt V „Hermannggrund " Abt . 15. 17—22 und

^ ,vm . III , Kl . : 17 Fichtenstämme III .—VI . Kl
?.tt zitf . 5 Fm . : 56 Eicken 0 .5 Fm . III . , 2,5 Fm .
i ) .. 11 Fm . V . . 1 Fm . VI . Kl . : 5 Bliche » 1 .7 Fin .

2,8 Fm . IV . Kl . Borkiger : für Distr . V
Ve rfoestwart Schäfer tn Obermutschelbach , für

III Domänenwaldbüter Becker in Stupse -
Auszüge durch das Forstamt . 18a

, ^ ie GräUick vo » Kaaeneck ' fcke Berwalwng ver -
,
»»ft sreibcindia aus ihrem Walddistrikt „ Schloß -

bei Bleichheim :
Ul Fcstmeter Rotbuchen H .—V . Klaffe in 3

großen Losen . 26 Festmeter Eichen II .—V .
» iasse und 10 Fcstmeter Nadelholz in je 1 Los .
Waldhüter Vetter tn Bleichheim zeigt das Holz ,

, Angebote möglichst in % der LandeSgrund -
r ' eife bis Mittwoch de» 16. Februar dies . Jahres

das Forstamt Kenziugcn erbeten wo auch
^ »Verzeichnisse erhältlich . 19a

Leistungöfiihiae Fabrik , die ausschließlich
Bvndons und Crcme-Arl ke»

in erstklassiger Qualität herstellt , suckt
für Karlsruhe und Umgebung tüchtigen

mr Vertreter .
Nur branchekundige Herren gefetzt . AlterS ,
die nachweisbar bei der eiufckläaigenKnnd -
schasi gut eingeführt sind , wollen Angebote
einreichen nnt . S . "i . 346 an d , Fnvaliden »
dant , Ann .- Exved ., Karlsruhe . A295

&l zu pqsbranche .

Platzvertreter
gesucbl für an omallsche Ölheizung
in Verbindung mit Zentralheizung . ES
handelt sich um die Vertretung der größ -
ten amerikanischen Fabrik dieser Branche .
Die Apparate sind patentamtlich geschützt .
ES kommen nur solche Bewerber in Frage ,
die die Apparate für eigene Recknuug kau -
fen , und die erstkl . Ref . aufweifen können .
Schrifil . Bew . an : Oldenbüttel & Arand -
eis , Gen .-Vertr ., Hamburg 11 , Aimira -
Xitätftr . 83—84. 81293

Tüchtige , selbttaudig « 1094

Autolackierer
finde » dauernde vefchilfttgung bei !

A. Renckly , Winterstr. 39.

»^ ie Gemeinde Muggensturm lAmt Rastatt ) ver -
Mtet am Freitag de» 5. Febr . 1Ü26 . vor « . 10
f ' t . auf dem Rathause die >>>emeindeiagd iJagd -

Lrk Ii Bergiagdl ans weitere ö̂ Iahre .
? er Jagdbezirk umsaßt 106 da Wald .

k. Ais Bieter werden nur solche Personen zuae -
tpffen , welche sich im Besitze eines Fagdvaffes 6e»
!.' Vdcn oder durch ein schriftliches Zeugnis der zu -
? "ndigcn Behörde nachweisen , daß aegen die Er -
^ ilung des Iagdpaffes Bedenken nickt bestehen .

t ?!» 2Ze» stnrm . den 19. Januar 1926.
Der Gemeinderat :

G » « i * «• V970a

Jüngere « Fräulein al ?

Stenotypistin
« nd für die üblichen Büro »
arbeiten , ver l .SIvrilgesucht .
ES wollen sich nur solche mel -
den , die an pünktliches und
sauberes Arbeiten gewohnt
find . Angebote unter Nr . 1660

die „Badifche Presse "

Suche ver sofort
Servier -
Fräulein

firm i . RestaurationS - u .
Caf «sbetrieb , gute Um -
gangSform . ES kommen
nur Fräulein in Frag «
mit Zeugn . guter San »
fer . Angeb . mit Bild u .
Altersang . od . verfönl .
Vorstellung . Frz . Wei -
gand , Restaurat . u . Kon -
zerteaf -! Post , Rastatt .
Bahnbosstr . 4. 21a

. L»hrmLdche »
zur gründl . Erlernung
der Blumenbinderei bei
Vergütung sof. gesucht .
Wilh . Mayer , Blumen -
aesckäst . Karl - Friedrick -
straße 6. 833018

Für eine hiesige Fabrik wird

Fräulein
gesucht , welches mit Buckhaltunt . .
und Maschin nsch' eiben vertraut ist
liche Angebote mit Zeuamsabschristeu uud i
gaoe der Gehalisaniprücke unter Nr . 1S3S
die „ Bad . Presse " erbeten .

teu und Ai

Ehrliches , sauberes

Mädchen
wird für morgens V>9 bis nachm . 8— 4 Uhr bei
guter Kost und Behandlung sofort gesucht . Zu
melden nackm . von S—5 Uhr Durlacker -Allee
Nr . 47. 1. Stock .

Tücktia ^s . zuverlässiges

Mädchen
mit guten Reugnissen
au ? gut . SLus . , in kin -
derlosen Haushalt nach
Brucks « ! bald od . später
gesucki . Baldige Angeb .
unter Nr . 22a an die
Vadifcke Presse .

Gesucht auf IS . Febr .
1926 einlaches , folideS ,
ehrliche»

Mädchen
daS selbständig bessere
Zimmerarbeit verrichten
kann , bügeln u . stopfen
erwünfcht , mit gut , Em .
pfeblungen , Adre >le zu
erfrag , u . Nr . 1738 in
der Badifchen Presse ._

Gesucht auf 15. Febr .
' 9^6 einfache ? , sol . , ehr -

Mädchen
da ? selbständig gut bür -
gerlich kochen kann
etwas Hausarbeit mit
übernimmt . Gute Zeug ,
nisse erfordert . Adresse
zu erfragen » . Nr , 1740
in der Badischeu Presse .

Alleinmädchen
evaugel . Mädchen . daS
etlvaS nähen und bü -
eln kann , und möglichst

,chon in Stellung war , in
Hausbali <3 Vers . ) per
1. März od , später ge-
sucht , Angebote m , Zeug -
nisobschrifteu uiiter Nr .
KlöKO an die Badifche
Presse erbeten .

Man fucht nach der
Schwei » tüchtiges , brav .

in gutes Privathaus .
Reife wird bezahlt . Au -

ebote an Postfach 1966,
!aufa » ue (Sckweiz ) .

Tüchtig. Mädchen
sofort od . 15 , Febr . ge-
sucht. Vorzustellen zwi -
schen 4—7 Uhr mittags .
Keiler ,.z. Anja "

Rhcinhafen .
Ord , Mädchen nicht unt .

20 F „ f. alle Sausarb . gef
1842 Karlstr . 24 . II

8tel >enßeiucke

| Männlich j
Bücherrevisor

sucht per 1.. April 1926
Vertrauensstellung

als erster Buchhalter od .
Kassenführer . Angebote
unter Nr , T1344 an die
Badische Presse .

Selbst . Buchh .
übernimmt sämtl Büro ^
arbeiten f . N . Betrieb ,
Angeb , uni , Nr , £ 1498
an die Badische Presse .

sucht Betätigung in all .
kauftn . Arbeiten , Nach¬
tragen von Büchern zc .
Tage - u . auch stunden -
weise . Angebote u . Nr .
1917 an die Bad . Presse .

Chauffeur
mit Führerschein f . 2 u .
3b , d , schon längere Zeit
eigene Wagen gefahren
hat , sucht Stelle , Zu -
schrift . u , Nr . N1488 an
die Badifche Presse .

Chauffeur
Führerschein II und Nid ,
gel . Schlosser , znverläss .
nüchterner Fahrer , der
kl . Reparatur , aus/ührt ,
sucht sos, Stellung , lieb -
stens Reisewagen , habe
ganz Süddeutschland be -
fahren . Angeb . nnt . Nr .
P1565 an die Bad . Presse .

Ubmmspreiswert
muß heute /eöes Fabrikat fein ,wennes trot^ t>zr
Wechten Wirtschaftslage guten Äbsatz- fiuöeu soll.

Versuchenauch Sie unsere neue- ■

öie selbst hoherpreisige^ KoulmrrenzMarkea '
weit überragt und Sie werden uns Öarfn
beistunmeapreiswertesten sind heute .

AubanScharetLe»

I Weiblich 1
JanieMneitierlll .

19 (J. alt , sucht Stelle ,
wo sie sich als tüchtige
Kraft vollends ausbilden
lann . K1460
Zräul . Ernestine Gers»,

« lpirSbach.

Fräulein
langjähr Filial - Seitertn
der Lebensmittelbranche
mit guten Zeugn . sucht
stch zu verändern . Ange -
böte unter Nr . Hl ^08
au die Badische Presse ,

Fräulein mit guten
Zeugniff . Inckt Stellung

alS Wirtschafterin .
Dasselbe versieht feit
länger . Zeit frauenlosen
Haushalt und ist in der
bürgerl . Kücke gut be -
wandert . Angebote mit
Lohnangabe unt . D1S78
an die „ Bad , Preffe " .

Fräul . , 24 I . . da ? in
HerrscbaftshS . tätig war ,
fucht Stelle als

Zimmermädchen
od. Stühe

fofort od . 15. Febr . An -
geböte u , Nr . P154V an
die Nadiscke Presse ^

Besseres Fräulein , wer .
ches die

Kinder -Pflege
aelerni . sucht Stelle zu
n . Kindern , Zu erfrag ,
u . Nr . Hl5v8 in der Ba -
dischen Presse .

Stutze !
Tüchtiges Fräulein aus

guter Familie , in allen
Zweigen d . Haushaltes
gut bewandert (könnte
auch im Verkaufe mit -
bellen ) , sucht Stelle nach
hier od . auswärts , auf
15. Febr . od . später . Au -
geböte u , Nr . TI469 an
die Badische Presse .

Junge , ehrl . Frau I Eut mgbl. Zimmer IJ Limmer mit Venssim
sucht für Stunde » oder an sol . Herrn sofort od . l ° loNiuverm . . Gottes »
halbe Tage «arbeit im >später zu verm . : Adler - auerstr . 2ä , b . Hassner .
Haushalt od Geschästs - slrabe la . IV . B3W/7 .

« &-?« m KWaNr & QäBAngebote u , Nr . Fl ^.Zl
an die Badische Presse .

mwmm

Sochherrschasil . moderne

Wohnung
in bester Weststadtlage ,
teilweise möbliert , per
sofort zu verm eten .

Angebote uni . Nr . 1830
an die ..Bad . P resse ".

Eine möblierte 1« >S

Wohnung
von 4 Zimmern , MSd »
chcnkammer , Küchenbe -
nützung : e. ist auf togl .
zu vermieten , Anzuseh .
v . 3—4 Uhr , Dr . Iii .
Kalbe , Karlsir . 27.

2
nähme der Schlafz .- Etn -
rich ung zu vermieten ,
evtl . auch für Laden mit
Nebenraum geeignet .

Angeb , unt . Nr F1580
an die ..Bad . Presse ".

Büro mit
Lagerraum

70 qm und BH029

Autoqarage
zu vermieten .

Blückerstr . 16, vart .

Zimmer

Fräulein , 26 I . , perf .
im Kochen u . SauShalt, ,
s, Stelle für sof , od . 15.
Febr in G - schäftSH. od ,
Wirtschaft , Angeb , unt .
Nr . 9M »37 an die Ba -
dische Presse .

(Y « t möb ». Zimnrer
mit 'elektrisch . Licht ab 1.
März an solide » Herrn
zu vermieten . 8i3047
« oMtr . 15 . III, reckts .

Wohn-

Suche auf fof . oder IS .
Febr . Stelle als

Beihilfe
im Haushalt . ES wird
mehr auf gute Behand -
luug als auf hoben !' obn
gesehen . Familienausckl .
erwünscht . Angebote un -
ier Nr . Ktäll » an die
Badiscke Presse^

Mädchen
17 Jahre alt , tüchtig . 3
Jahre gedient , sucht sof.
Stelle . Angebote u . Nr .
» 1370 an die Bad . Pr .

In welchem Hotel od ,
besserem GastbauS von
hier , könnte ISjährig .

Fräulein
aus guter Familie das
Kochen gründl . erlern . ?
Angebote u , Nr . Hl558
au die Badische Presse

MWiWZM
sucht Stelle auf 15. Febr .
oder 1 . März . Angebote
unter Nr . « 1884 an die
„Bad . Presse " erbeten .

Frau , unabb . s. Stell .

Bedieuunq
(auch ausw .) als Aus -
bilfe . Zu erfragen Ger -
wigstr . 34 , II . , r . 583016

Frau bat noch 3 Tage
in der Woche für Putzen
und Tüascken frei . An -
geböte u . Nr . 81525 an
die Bvdische Presse .

Junge ?vran
empfieblt sich im Witsche
Ausbessern , Strümpfe
flicken, in u . außer dem
.Hause . Angebote u . Nr .
» 1542 an die Bad . Pr .

Junge gebildete

Kontoristin
in sämtlichen Büroarbeiten erfahren , fuckt Dtel -
lung per 1 . Mär, : evtl . früher . Gefl . Angebote
unter Nr . B1474 an die Badische Presse .

11. Gtflfoft.
in guter , ruhig . Lage an
bess. Herrn sofort oder
später zu vermiet . An -
geböte u . Nr . 1921 an
die Badische Presse .

n ruhiger freier Lage
sind
2 schöne Zimmer
m . Küche (mdbl .) zn ver .
mieten . Zentralheizung
elektr . Licht , Bad usw
vorhanden . Angebote
unter Nr . $ 1483 an die
Badifche Presse .

Zentraiheiz ., elettr . Licht .
Televhon . mit oder ohne
Pension , aus ( of. od , spät ,
an nur sol , Miet . von
Göler , Seminarstr . 15, p .
T el . 2781 . 581998

ss)! ! l Ml . Mmr
an bess. Herrn zu ver -
mieten : Ublandstr . 24 ,
3. Stock , rechts . B3005

ScköneS Zimmer
an soliden Herrn sosort
zu verm . Karl - Wilhelm »
straf, - SS . IV .. r. 8008

H . Wol - drill#
und Badezimmer , mit 1
od . 2 Betten zu vermiet .
RUpvurrcrstr . 14 . IV.

BeschlagMhmesreie
Wohnungen
von 2 . 8 . 4 ev . 5 n . 7 nimmer « im Zentrum
sind gegen Baudarlehen oder Absindi « ia aus Juli
z « vermiete » . Baudarlehen kann tn Teilbeträgen
bezablt werden _ „ „

Offerten unt . Nr . 1822 an die » Bab . Presse .

Geräumige

3 -4 1-Wohnung
mit Zubehör , v . gebild .
Ehepaar (Beamter ) , in
bess , Haufe , gesucht . Bor -
drinal .-K . Vorhand Zu -
schriften unter Nr . T1494
an die Badische Presse .

5 od . 2 Zimmer -
Wohnung mit Küche —
beschlagnabmesrei — ge-
sucht , Angeb , unt . Nr .
81486 a . d . Bad . Presse .

Eine Wohnunq
mit 3— 4 Zimmern , in
der Nähe von Karlsruhe
od , Heidelberg , gesucht .
Baukosienzuschuk v . 2000
M tonnte geleistet wer¬
den . Gesl . Angebote u .
Nr , N1492 an die Ba -
tnschc ^ Presse ,

Pölizeibeamter sucht in
gutem Hause

ZZimmermilMe
wo er in freier Zeit
Gartenarbeit od . Haus -
ordnung übern , würde .
Angeb , unt . Nr . J158Z an
die . Bad . Preffe "

Schön möbl .
Wohn - ii . Tovpelscklafz .
an 1 od . 2 Herren zu
vermiet . , am liebst . Dau -
ermieier . Fr . Müller ,

. 92,KriegSftr . HthS, , II .
Zwei fcköne , leere

Ziituncr
in guter Lage , fofort zu
vermieten . Angebote u
Nr . 1919 an,b . Bad . Pr .
Gut möbl . Zimmer m .

Elektr . fof . zu verm .
B3015 Hirschstr . 19, n .

M mW . Limmer
zu vermieten . Mühlburg ,
Fliederstr . 2 . 332069

1^ 2 elegant
möbl . Zimmer

Nt bcrm ._ FriedrichSpla ^
Haas . B ?

Leeres Zimmer
an berufst . Ehepaar zu
vermieten eventl . mit
Küchenbenützung . Anae -
bot « unter Nr . M484
andieBadifch - Presse .

Schön möbl. Zimmer
fofort zu vermiet . : Rllp -
purrerstr , 22 , 1 Tr .

Leeres Zimmer
(Oststadt ) . « orauSzahlg .
für einige Monate erw .
Zuschrift u . Nr . P149 «
? n die Badische Preffe .

Gut möbl. Zimmer
an sol . Herrn zu verm
Herrenstr . 27 . III . B1S70

Gut möbl. Zimmer
m . 2 Betten zu verm . :
Gelbelstr . 1 . 2. Stock , l» .
Mühlburg .

gut möblierte »
Zimmer „

tu verm . Sofienstr . 13.

Kroste i Zim .- W - Snnna
ad . 2 leere Zimmer mit
Kochstelle von kl . Kam
b . gut . Miete u . Abfind ,
tefnckt . Anaeb . u . Nr .
> 1278 an die Bad . Pr .

Möblierte «

Wow- u. 6rö(nU .
ohne Bedieng . n . Wäsche ,
mit Kücke , Zubebör u ,
elektr . Licht , von kinderl
Ehepaar , beff . Kr ., ab
1 . Mär , zu mieten ge-
sucht , Angebote u , Nr .
O1564 an die Badische
Presse erbeten .

Jg . Ebevaar suckt leer .

Limmer
m . Küche p , sos. Ang . » ,
N1413 an bie Bad . Pr .

Suche eine groste , helle

Meikjlatt. W«rsttiich«
eignet . Evtl . kann Wob -
nung mit getauscht werd .
Angeb . unter Nr . NIS76
au die „Bad . Presse ".

Holz -Lagerolaft
( Südstadt ) , gedeckt, mit
breiter Zufahrt zu mie -
ten gestickt . Angebote u .
Nr . O15S9 au die Bad .
Presse erbeten .

| Zimmer j
Kinderl . Ebevaar (Be¬

amter ) sucht sür sofort 2
kleinere od. ein gr . , leer .

Ximmer
mit Küchenbenützg . An¬
gebote u , Nr , M1512 an
die Bad ifche Presse .
Allein « . Dame sucht zum

IS . Febr . od . 1 . Mär ,
ein grobeS od . zwet kl.
leere Zimmer Angeb , u ,
Nr . C1478 a . d . B . Pr ,

Berufstätiges Fräulein
fucht für sofort , Nähe
Marktplatz
möbl. Zimmer

Angebote n . Nr . R1S13
an die Badifche Preffe ,
Frau sucht groft . , leeres

Zimmer .
Angebote n . Nr . L1536
an _ die_ Badifche _ P ™sse ."
Suche fof . ein groftcS ,
leeres Zimmer

od. 2 kleine , gegen gute
Bezahlung . Angebote u .
Nr , BI546 an die Bo -
dische Presse .

100 biS 150 qm

Lagerraum
hell und trocken , im Zentrum . Markt -

nähe , mit Toreinfahrt ver sofort

gesucht.
Angebote mit genauen Angaben unter
Nr . G1557 an die . Bad . Presse " erb .

MO« LMM
von ea . 30 qm SrundflSche und
Sleis 'Anschluh tn Karlsruhe od .

nächster Umgebung für
Baumaterialien « Tager

zu mieten gesuchk.
Angebote mit Preisangabe unt .
Nr . 18W an die . Bad . Presse " erb .

2—S mödl. Zimmer
mit Kücke lBenüv .) g- suckt auf 1 . April 1926 . I

| Gest . Ang ebote u . AI502 an die Bad , P - eiie , )
V-U mmß
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8iiÄvess ^ oukckv ^ nÄusfneun <l ^ tts «jMsÄWng
Berliner Börse .

Berlin , 8 . Febr . lFuuksvruch ) Die Uiistcheibeit, die sich au ? Sörsen-
technischen Gründen und infolge beunrubigender Jusolvenzgerüchte »e.
stcri, bcnicrkbar gemacht und schlieblich zu einer starken Abwärtsbewegung
geführt hatte , war beut « völlig gewichen . Die Giattstelluugen der Tvekula .
iion . die wohl mit dem heutigen Disserenzzahlungstag zusammenhängen
und infolge des Fehlens der zweiten Hand auf das Kursniveau drückten,
fanden ein Ende . Dafür beobachtete man neue erbeb liche 5käufe ,
die sich vor allem auf Montan - und Tchiffahrtsaktien erstreckten. Diese
Äderte konnten gegenüber dem stark ermätzigten gestrigen Echlutznineau
durchweg um S—1 Prozent anziehen . Das Hauptgeschäft fand jedoch tn
R h e i n st a h l a k t i e n statt , die um ca . 7 Prozent heraufgesetzt wurden .
Die Börse beschäftigte sich dabei ausführlich mit der zu erwartenden Tren .
nung der Eisen - und Kohleninteressen dieser Gesellschaft, die ihre Elfen -
werke bekanntlich in die Bereinigte Stahlwerke AG . einbringen wird , wäh .
rend die Bergwerke den Farbenkonzern als Hauvtinteresfciiten finden ,
lieber die zn erwartende Entschädigung für Ueberualiiiic der Rhcinstahl -
kobleninteressen durch die Farbengruvve . hörte man die verschiedensten
selbstverständlich sehr optimistischen Kombinationen . Ausgehend von diesen
Werten zeigten auch die übrigen Aktienmärkte , namentlich einige Elektropa .
viere (Siemens und Schlickert) , sowie von Schiffahrtsaktien Roland , eine
sehr feste Haltung .

Am Geldmarkt lieh die Nachfrage nach tZglichem Gelb wiederum
nach . Tagesgeld wurde mit 7—8 Prozent und darunter , Monatsgeld mit
8—9 Prozent genannt .

Am Devisenmarkt fehlte es an nennenswerten Kursverände -
rungen . Das Geschäft verlief hier anfangs sehr schleovend .

Im einzelnen ist von inn Termin - und variabelen Märkten her-
vorzuheben , daß auszcr den schon ernähntc » Montan - und Schiskahrts -
aktien auch K a l l w e r t t durchweg freundlich lagen Ivlus 15—2) . Am
chemischen Markt zogen RütgerSwerke um 2 .5. Farbentndustrie um 2 .5
an : Köln - tliottweil plus 2. Am Elektron , arkt hatten die schon ge-
nannten Werte die Führung . Autowertc infolge der Rationaliste -
rungsbestreblingen dieser Industrie und der beabsichtigten Bankgründuna ,
die sehr umfassend ausgezogen werden soll , anber Adlerwerke gleichfalls be -
festigt. Bon M o f ch i n e n fa b r i k e u führten Berlin -Karlsruhe und
Loewe mit te plus Ü Gewinn . Im übrige » zogen Kahlbanm um etwa 8,
Havag um 4 , Roland um C, Nordd . Lloiid um 2 .7» , Berliner Hochbahn um
2 Prozent an . Bon Bankiverten gewannen Leipziger Kredit erneut
1 .75, Mitteldeutsche 1. Heimische Renten anfangs sehr fest, später
aber abbröckelnd. Auslandsrenten uneinheitlich . Vorkriegspfcndbriefe zo-
gen teilweise stark an .

Im wetteren Berauf der Börse sehte sich die Befestigung der Aktienkurse
größtenteils noch um 1—2 Prozent fort . Hierüber hinaus waren u . a.
Berlin -Karlsruhe befestigt, deren voraussichtliche Gewinnausschüttung
man mit 5 Prozent bezifferte, ebenso Deutsch-Pctroleum , Erdöl und Rüt .
gerSwerke in Erwartung einer bevorstehenden ausführlichen Mitteilung
dieser Gesellschaft über die Verhandlungen mit einer führenden ausländ !-
schen Petroleumgruppe . Bei RütgerS sprach man auch von einer angeblich
beabsichtigten Sprozentigen Dividende . Auffallend sist lagen Rombacher , tn
denen anscheinend Jnteressenkäuse stattfanden . Rhein . Stahl behauptetcu
!>en erhöhten Stand , ebenso Schiffahrtsaktien , die teilweise noch weiter an .
zogen.

PrivatdiSkont kurz« und lange Sicht 6 Prozent .
An der Nachbörfe setzt« eine fcharse Aufwärtsveweguug der Kriegs¬

anleihe ein . deren SchluhkurS nach 0.285 mit 0.292H festgesetzt wurde und
die gegen 2H Uhr schließlich bis auf 0 .309 anzog . Die SchutzgebictLanleihe
befestigte sich bis KM . Das Hauptinteresse der Spekulation wurde von
dieser Beilegung in Anspruch genommen ! daneben blieben Montanaktien
unter Führung von Rheinstahl , deren Eonvertibte Bonds ebenfalls stark
befestigt waren , zu den höchsten Tageskursen gefragt . Auch Schissahrts -
aktien und Elektrowerte unter Borantritt von Siemens und Schlickert, lo-
wie einige Kaliaktien sWestersgeln in, Verlauf etwa 4 Prozent höher ! , und
Ranken letztere nnter Bevorzugung der Deutschen Bank und Danat Bank ,
akten sehr fest. Bemerkenswert avar auch die Auswärtsbew -caung aller oi-er -
schleiischen W - rte unter Einschluß der Ost - Oberschlesier. Im einzelnen
hörte man nachbörslich : Deutsche Erdöl 04. RütgerSwerke 81% . Rombacher
30%, AEG . 0954 , Siemens 104% , Schlickert 87 %, Westereaeln 125W, Rhein¬
stahl 82% , Harpener 118>4 , Geilenkirchen 07 , Phöni >: 82 , Färbenindusirie
lS0 '/2 , Nordd . Lloyd 188%, Havag 123% , Leipziger Kredit 93 % , Danat »
Bunk 121% , Deutsche Bank 121, ReichSbank 151%.

Bremen . g. Febr . Raumwallc . SchlußkurZ : Amerikanische Baumwolle
füllt , middling colour 28 mm Staple loko 22 .1? per engl . Psund .

frankfurter Börse .
Frankfurt , 8. Febr . Nachdem gestern die weniger siannzkrästigen Mit -

laufer ihre Hanfse-PosUIoneu gelöst haben nnd die dadurch hervorgerufene
fchlvlichere Stimmung auch von der Baissc- Speknlation zu einem Vorstoß

Äunvärtsbewegung wurde schließlich auch noch dadurch unterstützt , daß die
Baissiers heute gleich lvieder Deckungen vornahmen , da sie bald einsehenmnijten , daß ihr gestriger Versuch gescheitert war Besonders Montau «
und Elektrowerte waren sehr fest . Erstere gewannen durchschnittlich
1—2 Proz . : Rheiiiltahl aber auf starke Nachfrage l! Proz . Auf dem Elektro -markt betrugen die Kursoesseruiigeii ca . l Prvz . : aber A .E .G . gewannennicht weniger als 4 % Proz . zum ersten Kurs . Clieiniewerte lagen durchweg
1% Proz . hoher , während Banken kann, verändert ivaren . Auch Schiff-
fahrtsaktien , die gestern nachbörslich stark gedrückt waren , konnten sich fast
ihren gehaben Kursstand erhalten Gut behauptet bliesen Motoren und
Ma >ch,nemabriken . ebenso Luckeraktien . Erwähnenswert ist auch die sesteHaltung der Rütgerswerke , die uin 4 Proz . anzogen . Deutsche Anleihen
und ausländische Renten waren kann, verändert nnd hatten sehr stillesGeschäft. — Im Fretvertehr war es still , aber ebenfalls fest . Avi
0.400, Becker Stallt 40, Becker Kohle 53, Benz 34 . Brown Boveri i>i>, Grv -
wag 51, Krugershall 86 , Ufa 63, Unterfraukcu (57%.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 8 . Febr . (Eigener Drchtbericht .t Die feste Haltung der

gestrigen Frankfurter Abendbörse übertrug sich auf den heutigen Tag .
Der Geldmarkt ist nach wie vor flüssig. Günstig beurteilt wird ferner der
Rückgang der Arbeitslofenziffer im Rnhrgebiet . Kleinste Nachfrage führte
schon zu Knrserhöhungen , sodaß die Rückgänge restlos wieder angeholt
werden konnten . Bon den Farbenkonzernwerteu , die in einigen Tagen
sämtlich hier lieferbar sind , gewannen Badische Anilin 0.75. Lebhafte Nach -
frage bestand ferner nach Rhein . Hypothekenpfandbriesen , dir zu den höch-
stcn Kursen schlössen . Badische Bank 83 .75, Anilin 130 , Rbenania 83 , Sin -
ner 00. Schwarzstorcheu 82, Seil Wolf 85, Benz .30, Fahr 89. Germania
Linoleum 135 , Karlsruher Maschinen 84, Mannheimer Gummi 85 , Mez
Söhne 09 . Heidelberger Zement 72 . Freibnrger Ziegel 82 , Zellstos' Wald -
Hof «7 .5 . Frankenthal 47 . Zucker Wa-ghäusel 40 . Rhein . Hypothekenbank-
psandbriese 7.00—7 .70. Im Freiverkehr nannte man Broirn Boveri mit
03, Helvetia Konserven mit 50 und Ufa mit 04.

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 3 . Februar 1926.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

i.«legtaphi,ch>
i us,avium

Amsterdam 100 &.
BnenoS -Ait . 1 Pcs .
Brüisel -A . 1003t.
Oslo 100 Kr.
Kopenhag . 100 Sir.
Stockholm 100 Sit
Helsingfots
Italien 100 Lite
London 1 Psund
Newyotk 1 Toll.
Paris 100 »t .
Schweiz 100 5Vr.
Spanien 100 Pes .
Fapan 1 Je »
Rio de Janeiro
Wien
Prag 100 Kr.
Jngosl. 100 Tin
Budap . lOOOOOSir.Bulgar. 100 Leva
Lilsabo» 100 Esc .
Tanzig 100 Gnld .! fioiiftnnt . 1 » Pfd .

| Athen 100 Ttati .
Eanada 1 51, Toll.

| Uruguay 1 Peso

i . 2 . 26
lbeld

168 21
1 .733

19 .075
85 39

103 57
112 .31
10 547
16 815
20 .409

4 .195
15.74
80 .84
59 .93
1 .F8 \
0 .6*0
5907

12 .412
7 38
5 .875
2 945

21 225
809 ?
2 .215
5 89
4188
4 .315

3. 2. 6
(Seid

168 .35
1 730
19 07
85 .34

tOS 64
112 .31
10 548
16 84
20 402

4195
15 77
80 .86
59 23
1 879
066
59 08

12 415
7 35
5 876
2945

21 245
80 .91
2 .205
5 .80
4 .186
4315

» riet
-5 0 42
+ 0004
+ 004
t - 0 20
4- 0 26
-f 0 28
+ 004' 0 .04
J 0 .025
+ 0 01
t 0 04

0 20
015
0C04

+ 0 002
0 14

+ 0 04
0 .02

+ 0 02
4 001

05
. 20

. 0 .20
4 0 .02
+ 0 01
+ 0 01

t

Züricher
Devisennotierungen .

Züii ch. den Z. Febr .
Die heut . Devisen -

Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegtaphische Auszahlung
2 2 26 3. 2

Newyotk 5.18% 5 18%
London 25 23 "8 25 23',4Paris 19.45 ": 19 .50 I
Brüssel 23 .58 23 .57»/.'
Italic « 20 7934 20 -80 I
Madrid 73 277. 73 30 I
Holland "07 .33 * . 208 15 1
Stockholm 138 50 33 .87 «
Stiftinnia Oj 07 Ii 105 55 !
Kcprnyage » 128 00 128 .05 ;
Prag 15 35 15 34 !,
Teutschland -23 .47 '/» 123 50
Wien 73 00 73 05 i
Budapest 72 60 72 .6?.' /=Agrani 9 14 ' /, 913 '
Sofia , 362 75 360 OD
Bnlares« 2 29 2 -27 ' .
Warschau 70 -00 72 50
Helsingsors - 13.07 '/?
Stonstantinop . — 2 70
Athen - 7 .35
Buenoz .Aite» 2 14"s 2 . 14 ' /:

(Jnnoderte Werte .
Mitgeteilt von Roer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Stali 47 Kammerlirsch 55 1, Uiaftottcr Wag >ion
Api 4* » rü »erSh« ll 88 - -ii ?di n . WlenenSerq .
ü'.aldnr ^ ^ oildcÄwitticklaftSst ' ? aval<HandclS .A .-G .
Grindler Zigarren 35 " - Moiitnger Brauerei 120 ZuSlrvarcn Speck
Jtterlrastwer « 10 "» CiienSiurgct Spinn . Üg 'iil

* - ll .Ji pro V -M 1000.

11 %
42 "00 0b -

Stnttsrarter Börse .
Stuttgart , 3 . Febr . Miacuer DrahiberiKt .< Die feste Stimmung liiel!

auch heute an , wenn auch Sie Kurssteigerungen allgemein ausgchört Bf
beu . Höher ivaren zum Beispiel Wiirttembergiiche Huvotlickenbauk SuJ ';Kraftwerk Altwürttemberg , Ludwtgsbnrger Ziegel , gab auch ciiuilj
allerdings sehr unbedeutende Absrhwächuneen. so Feinmechanik lmiuu »
" " ' i1 n k i'\ a. i' 1u i 2 -i <11.- .*%»m f*l'tc

82 , .-Zement Heidelberg 72,5 , Daimler :s.5 , Ncinmechanik 5"»,5, HeUVrounct
Zucker 45,23 , JungbanS 46,5 , jünuri 59 . Mafchiuen Eßlingen 82,5 , Helle»
96,5 , NSU . 4», Sola HeUvron « 79, Stuttgarter Zrcter 47,75 .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonlaiwaren .

Berlin . 3 . Febr . <Fuuksvr « ck>) Produktenbörse . Die a :t und für «A
hochgehaltenen Forderungen für Wetzen seitens der Jula -ldKcigner wäre»
im beutigen Platzverkehr in llelicreinitimmung mit festeren argeutt
fchen Offerten wiederum nachgiebig eher sogar erneut höher gehalten-
Da auch Livervool bis zn 2 Cents festere Anfangskurse meldete . getffl£tete sich bei Erössnung die Tendenz sür Lokoware sehr sest. Nuch Rogl>e>»
schloh sich dieser Bewegung an . doch reichen hier die Gewinne nicht e-» '
fernt an die de ? Weizens heran . Im Liefernngshandel eröfsnets
zen ver März nnd Aiai mit einem Gewinn von je 4 RM . 1271,5V re >l><
278 .50 ) , iltoggen Mörz mit 175.50 NM . 1,50 RM . und Mai mit 188 'i '
9JM . 2,50 RM . über Bortagsschlusi . Hafer zum Ervort nach Englan ^etwas mehr gefragt , auch sonst lag beste Ware fester. Gerste ruhig . ÄU »
Mehl ohne grös,ere Nmsatze: desgleichen Futterartikel .

Die nwtndien Berliner Produktcn -Notierunge » stellen sich (für Gct '. eit«
und Oelsaaten je 10M Kilo , sonst je 10V Kilo ab Station ) : Wetzen , «tät *'
244—249 , Pvmm . 245—250 , März 271 .50—271 . Mai 278 .50, fest : iHoflgf'
märt . 149—150 , Ponim . 145—152, Marz 175 50—174 , Mai 188.50—lSß-'f '
abgeschwächt : Winter - und Fnttergerste 142—100 , Sommergerste , mark-
bis 178 , stetig : Haser , märk . 107—108 , Marz 177 , stetig : Weizenmehl
bis 85.75, fester: Roggeninchl 22 .50- 24 .50, fester : Weizepklei: 11—ll -M
-Roggenklcte 9 .50 - 9 .80 , still : Ravs und Leinsaat — ; B ' ktoriacrbscn 28—
kleine Sveiscerbsen 22—25 : Futtererbsen 20—22 : Peluschken 20—21 : Ac?er«
bohnen 19—21 : Wicken 20—24 ; blaue Luvincn 12—13 ; gelbe Lupine » ^
bis 15 : : Seraöella 19—20 ; Ravstucheu 15—15.20 : Leinkuchen n .™~ 2b8f
Trockenschnilzel 8—8 .15 ; vollw . Zuckerschniizel 19,20—19 .60 ; Torsmc !«^
30/70 — : Kartoffelflocken 14-20—14.60 RM .* Magdeburg , 8 . Febr . (Eig . Drahtberlcht .) Zncker vromvt in 10
gen 26.75 RM . Tendenz stet !» . — Termine für weißen Zucker frei See'
l ^ ifffeite »̂imburg für 50 Kilg netto . ? " v
Mai 27 .» Avril . Zun ! 26 .75—27—27 .25 NM . Tendenz stetig.

Hamburg , 3 . Febr . (Eigener Drahtbcrichi .) Kafseeterminuvtseruti ^
l2^ Uhr ) . Basts fuperior SantoS : Januar — , März 101—102 , Mai 07 -̂
bis 98,25 , In Ii 95 .75—96, September 94 .75—95, Dezember 93 -75—1)3.75 3*2"
Tendenz : behauptet .

Metalle .
* Berlin , 3. Febr . «» nnksvrnch. ) Metallnotiernngen . Elektrolntkuvs ^

133 .25, Originalhüttenrobzink (Preis im freien Verkehr ) 73. ' 0—7-j %>'
Remelted - Plattenziuk vou handelsübl . Beschaffenheit 66—67 ; Original
hiittcnaluminium 235—240 ; desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—250 ,
Neinnickel 340—350 : Antimon Regulus 180—185 : Feinsilber je Kilo 9»
bis 94 RM Die Preile gelten für 100 9 a.

Preisfeststellungen im Berliner Mctalliermlnüandel . Kupfer : Fcvr »^
— bez . . 118,25 B , 117 G : März — bez . 118.75 B . 118.25 « ; Avril 119.2'
bez . , 119 .50 B . 119 .25 © ; Mat — bez . 120 .25 SB, 120 G : Juni 120 75 »« "
121 B , 121 G : Juli 121 50 bez .. 12175 B . 121 .50 G - Kupfer : August — BM-
122 .25 B . 121 .75 G : September — bez .. 122 .25 B . 122 25 G : Oktober — bei -
122 .75 B . 122 .50 <y . Tendenz befestigt. Blei : Februar — bez . , 68 B . 67 >>!:
März — bez. , 67 .75 B . 67.25 G : Avril 67.75 bez , 67.75 B . 67 50 M ; M"'
07.75 bez ., 68 B . 07.75 G ; Juni 67 .75 bez .. 67.75 B . 67 .75 G ; Juli 67 ?»
bez .. 08 B , 67 .50 G : August — bez ., 68 B . 67 .50 G : Sent -mebr — be, -
67.75 B . 07 .50 G ; Oktober 67 .50 bez . , 67 .75 B . 67 .25 © . Tendenz befestig

London . 3 . Febr . Metallschlufikurse. Kupfer per Kasse 59^ —59?«'
Kupfer per 3 Monate 60Vi _ 60 % ; Setilement Mcktrolntknvfer S9A

CÖ'Ä : Bcft fclcttcö 63—04V4. best strong sbeets ' 90 : Zinn nabe2/OV «—-9,vQ3n* Sitttt Pitffrrttf «* fSsIrfl* nrnl -i
v'1, Jr vvlvw v ,J— /4 . vtn iuwum iuccid »u , oiun nnne i2 <9H—2 <9 % ; Zinn entfernte Sicht 275 '/. —275^ . Seitlement 279 '/- . Lle>

nahe >- icht 34 -̂ , Blei entfernte Sicht 33 13/10 : Tettlement 34 ^ : Zink nab«
Sicht 3618/16 ; Zink entfernte Sicht 36^ ; Seitlement 36fe

CTnrl Mez « . SLHue AG . In der Generalverfammluna der Carl W a.und Söhne AG . in der ein Aktienkapital von 2 930 260 RM . durch 146 5p
Stimmen vertreten war , wurde beschlossen , das Aktienkapital um zwei
lionen ZiM . auf sechs Mtllionen RM . zu erhöhen - Die neileu AH"*
sind von einer Jntcl -csseugruvve übernommen und voll eingezahlt Wörde »-
Tie Versammlung beschloß ferner , die Vorzugsaktien einzuziehen.

4 Goldr .
4 »itoncnt.
4 Sür» Ä»
1 i .» flBi>. I
t T Bago 11
4 2 . AoU.
Itttl . -yoft
4^ Uns
iMi Ung

82
10 2
9
912

u 23 9 -
13 13 5 13 5
14 16.87 17.62

1
78
9-8
86
8 87

4 u . Goldr 14 .^7 14 d
t « toninr 1 -1^
5 Aicxilan -ct 42-5
-t MliUanii
ü Trvnan« 23 25 23
4 ^ vo 18.87 20
Eisenbubn -AUtien

üaitimore 83 12 83
i5anada 70 ^5 69 .5
_ itiuung 31 3
ffiltftr Hch». 78-5 79
Scbiffahrts - Werte

T . 51aftt 110>i« 1115
^osag 121 l <il ' !s

2. 2.
©omb . SLd 1C8" ,Hanl« 151-5
ftaame» D. 1033,4
Neptun 68
N . Llohd 137
aiolatidUnie 153
Schlcs. Tps.
Stett . Tps. Z8
St £ a :»pf
25er, Elbe 40 .5

Berliner Börse
vom 3 . Februar

Oeatsehe Staatspnp
•' y 8 Z.

« Tt Wert» 91 75 92
loflorirti . 99 .05 99 .05IV - V ( 265 0 265
4 ',., VI lX 0 255 0'2 -d
5 Sltiftännl. 0 4 .75 o29
4 Sietchsanl 0 .295 O. Ô o
31^ StchSanl 0 29 0 x 576
3 aicl .liäoul 0 375 q 375
4 Sdiiiifne» . 6 -95 g
f, SP . Pr . A. 0180 o .lbd
4 Pr ^ Eons Ü.29 ^ 30

do. 0.307 5 0 3C5
3 do . 0 32 0 .31
VVertbest. Anleiben

in (kl it. 8 9 9 2
5 Pr Stnliro . 3 35 3 .9
ö Pt . !liog., !v 5-6 5 .5
5 M .-M « . 65 651
S »log,, . I . ll 459 4 56
5 !». 12 - 13 4 51 4 vb

>i Zu -lltdk . 71 75 71 -8
Ausländische Werte

4 ^ Ecft . S 15 .62 15.75
17 b

3 2.
109
151
105
70
136-5
158

4125
Bank -Aktien

Bad Bank 33
Bt. Ii . üterfe 63
Barin « . « 80
Be-i . Hdlsg 141
ttommerzb 103
Tarmli. B « ILO
X . rnat . Li. 40 5
Tische Bl 120
T . Uebs Bl. 88
Tisloitkpg 115 ' -.
TreSdn B . 112 .5
Leipz. (!« . 90
Mittrld <!». 95 .25
Les, Stedit 7.3 /
QltSank 7ig
NelchZbk . 148 '/«Stidd . Blred . 72 .5
Slldd Ti -ZI 86
Wiener Bk». 5 .5

Ind . -Aktien
Aach . Led 21
„ Spinn.

Aecumulat 109
Adl. u Lp». 31
Adlerl , <i$l 89 .5
Ädlerlo . SU 40« ..11» f Verl 68 -87
A. E G 142
Ällen im 66
Ammend . P 85 -25•iliiglo <!t . G . 68Annenet » . 68.75
Alaiassb 8 . 4275
Augs» NM 100
BaitteMoich . 16
Bamag Mg 31

33 .5
62 5
80 .5
141. ,7
103
iisO. i 1
40 87
120
88
114.62
112 '/.91
95 75

7. :7
72
150 '/«
87

5 -5

BatoP.Walz 7 .1
Basalt 80 .25
« aar . spleg . 45
Berg Ev - tg, 76
Berget Tsl> 1315
Bctgm . GW. 86
Berl Hotel 93
SH.flatlvr . 3 . 67 .75
Bl . Masch. 65
VetzellusB 31 .5
Blnqwte . 45
Bom . GuK 91_
Biiylet et 237
Brl Brik .
Btschw. St.
Brem Besg»
Brem Linot
Btein.Vnlk.
Ärem ^ Ä-ollt
BndernS (!
Busch Wag .

97
125
30
141
57
96
47
37 -5

Cauitd JH.
Ol) Heyden 66 25
(?». Gelse»«
Ml Albert 79
Cone. l! lie», 52 25
l!oni Spin» / £ 5
Ct . Caoutch 99
Taimler 36 .75 37 75
Telmen » L. 11 / ll9
Ten Gas 7o >5
Tt . Atl Tei. 42 41
Tt Luxti 93 25 9* 87
Tt . (!d Sign, bb t6b

i> 2
7 .180 25

4o
70
133 '/<
Üb 25
94
71
6a 87
iU
4/ .7S
92
238
98
125
30
i :-i9 'u
57
9b 75
47 -7o
38
12
68 25

77 -5
bb
715
luo .5

Tt Erdöl 91 -75
Tt Olitfitiaöl 67
Dt. 5kadel 62 62
Tt Kali 1 *1 .&
Dt.LtnoleilM . 108
Tt Masch. d2 25Tt . Schacht»
Tt . Spiegel
Tt Steinzg
Tt Ton
Tt . Werke
Tt . Wolle
Tt Eilen»
Tonnersm
Türloppw.
TÜN . Weyer 20 -25

. Walch *5
Dynamit 90 .75

77/0
50 .2a
90 .2o
II "

«
8

93 25
62
63 25
1*3 '/«
110
53 -23
80
8
68 12
37 -75
41
4
6i
20
26
90 87

Eintragt
Kisenni . AÄ
etieuu . svt,

„ Miy»
El Liefet .
El . Licht SU
Elite» .
Elf . » ad . W
Enzing.»« .Erdinsd
Eriang Bw
Ernemann
Eschw . Bg .
Eil . SttinI
FaSer Blei
J .G.Karuea -
indusltie
»eininte
geldi» Pap
Sellin « uill .
Araneonia
Kricd Hall
Frisier
Fuchs Wagg .
Gaggen Eis
Geli . Bw

Gni)
Genschow
Germ . PZ
Gel .f e.Unt
Gildem .
Girmes Eo
Gladb . Text

Wolle
Glollcnl »
Goedll. Tdt
Goldschm
Garlitz Wg.
« ar§ op »
Gotha Wagg
Gritzner
Hacket » Dr.
Halle Alasch
-Haminerscn
Hann. A!as «

„ Waggon
Hansa Lld.
Harlan Bg

Brllit
Harpener
Harun. M.
Heckmann
Hedwigs »

2 'i
1C7 5

015
49

8 .562
1015
% 25
63
66 .5
115 5
45
130
88
73 .25
129
89
79
120
20 -5
40

3 .3

32
93
29
63
102
132 .5
75 .5
314
14 75
59
40
38
70.5
25 .75
47 75
39
90
45 5
103
81
56
¥e

6Z
54 25
36

zz
°

60 .25
63

.1 . 2 .
lQS" '«

0 .1*
4/
83 .5
jOO
2/25
26 -5
68 / 5
65 -b
115 5
44 .7b
13u
90
73

130
88
78
113 '/«
2*
92

3 .3
ü .t»

32 .25
94
27
53 5
103J/«
lot
116' /«
14 .6*
69
4*
37
73 o
2t?46
39
90
44 .75
101'/.
80 b
56
16
3P . 5
!?3
35
111 .5
315
62 5
63

Heilvr . 3.
Hille Wke .
Hilpert M
Hi . jch j!pf.
Hiritllb . Ld .
Hoesch
-'.̂ ossm . St .
Soyentolle
Holzm P»
Horriiwke.
kotelb^tr.
Howaldlo
.vuint) Msch .
tf .ffl! -öntlch .
Lot . Hntsch.
Hw Nlcdlch.
-Vydr . ÄrSl .
Ilse Berg » .
Jcserich
LlunghanZ
S-.alH » Porz
5! al>lbaum
Siflli Aschl .
jiariSr. A!a.
Stattow Bg .
Siliutnerw .
iinorr EH .,
Stüylm. St
Stolfj n . SM
Hilln Neueii.
K.-Rottweil
siori Gel>t
Siiirt m .
Sitaiifj » . (Jo
Sironpr Met
.«Uppers».
Stysili . H
Laymeyet
^anrallfilte
Leopoldgt
Lindes EIS
Linden ». St
Lindsltöm
Llngel 3ch.
Lingnenv
Linie Hof 11t
Loewe Wt >.
Loten » Tel .
Llldenfch M
ÄliagiruZ
ManneSmR
ManSseld

25 75
23
LS 5
59 5
87 62
45
14 .25
56
43 .5
94 -25

«. 2 .
< 6
26 -25
2b
90
57 5
89 .5
4b
14 -25
57
42 .5
92 .5

36 34 25
3ö 5 35-7Ö
80 -5 81

0 .45 0 -425
— 40

101 107 .5
80 80
63 66 75
53 50 .5

52 53
> 9 75 83 .575 75 5

Marien» . St.
Sit Siappet
M. W . Lind
„ Sota »
„ Zittau

Meyer >4i.
Miag'JJiij u Gen .
aJiut. Tenq
Mlil » . Bg .
Nellarwte
11. S . lt.
Nyl , S!ol,le
Nitritfabr.

„ Ltiillgut
,, Wolle

Nbg . Herkui
Obetbe ».Ll> Eato
Ob. SiotS
Lek. -Stallt
Oyles Erb.
Opp. P . z.
Orenslein
Ollwerte
Panzer
^ « »nix Bg.
vyonir Bit.
Pintsch
Pittlet WIz.'«.-tesiow.
Ptenszengr .
üiatg . Wg.
Uicichelt M.
Iii» . Bräunt .
„ Elettt»
„ Nas an
„ Sta 'llw .
„ Weslf.

« yeuania ch.
iilyeydt El .
Riedel I .D.
liiocksltoy
llioddergt .
« onlb. Hite .
ilioient». P.
Ütlllgersw.
Sachsen!» .
S.-TY . PN .
Tat. Salz.
-Zalzdeisun»

84 75
.75 41 .5lCMJ 106 .522 23- 121

98 94 .75
55 .12 bä .*s
fl5 52 .546 4o .b71 .25 7*
58 b 48 5
33 75 34
H 12 ß -5
118 116 .5
28 5 28 .25
77 75 80 62
68 2b 69 2j
62 e 63 .26
J12 .5 11*
96 91 .12
56 56

62 5 6? .75

76 37 82 -5
83 5 82
33 87 33 .5

1 .4 14
56 56 .12
66 67
340 340
17 -12 20 .2580 81
74.25 80
5? 56- 100
52 „ 54 .75
140 5 14 i.87

Sänger». M.Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl.Berg .g
Schl. Text .
Schneidet H .
Schöll. Eit .
Schnb . Salz.^ ^ 'I^?rt rt.
Schwelm tttf.
Sicg-Sol. G .
Sitm . el . B
Siel» Gl .
Siem. HalZle
Stabl -Nölke
Stahfnrt ch.
Stett Eham .

„ Bulkan
Stinnes R .
Stock u. Co
Stiiyr Kg .Stower Nm
Stolb. Zink
Strals . Sp
Stuyl Golf.
Stltitg z .
k-üdd . Im ».
Tecklen »
! y »rl Oel
Tie« Süfn
TtanSradio
Tüll Sü 'tia
Union » cm.
, Tieyl
., Glesierci

Bar». Pap
Per. Cftatl

•r ch- Zeitz
T ! Nickel

„ Glanzsi .
n Ju » B .
.. M Hall .
., Bern. W .
,, St Zyp-Bttt. Wke .

Bogel Tel
Bogtl . MS

Tüll
.. ^ >äfs»e«

Vorio Spin».
Wandere »
Wegeli»

tt ? .
115

°
nb .63
38 75
55
38
1U
t'4 5
112
36
66 5
6/5
lvl

8 2
81
1U712
27 5
114'/«
116 5
38 .87
58 2b
38 .25
114
8b 75
112
39
60 .62
95
102

} 38 .5
} t5 .5- 3b- 83

120 119
58 .70 61
93.5 93 5
111 5 111 .5
46
b7 5

8 37
48 .7„
a
57

857
45
245
43 5
63 65
l/ . a
il7 5
2Jü
88
62
28
1 *8
t. 8 .5
56 87
40
46 .5
79.5

975
72

46
56 &

8 -75
44 .5
80 25
91
b6

9
23
43 .12
6 .1
1/25
116'/4
2*8
87
60
28
128
0 /

5 .5
37 b
46
79

96 .5
70

WernZh.Nq.
Weser A G.
Weltereg .
W D .Hamm
L-.Eis.Tr
W siupfer
Wickin «
Will, . 0ütte
Witt . Gnft
W<It. Tief
Wolf Mas «
Ali» Mas «.
Zellst. «
Z . Wald»
Zinim . Wk
Zwick .Masch

Kolonial
Tt . Oftast
Steu -Guinea
Ltaoi

N. 2 .
43

2 2.
42
35
120' ,« 1 ?5
54 .75 52
29 .5 32
41 .5
90
34.5
35 75
39 *
84 5 109
515 5i .
97 96-5
19 6 20
38 -62 39 .5
• Werte
118 115
305 290
27 26 .8?

Ere &nznng
mm Kurszettel '

0-31 0 36
0 .31 0 .28
0 .28

4 ',«.B. Sch Ol
4Ub.UU. li/U
3 'A 75/07
3Vj » 90
Ii Wtutifr . M
4 Tiirtnnis

M.Ä >.'l .
4Anal . I
4 do n .
4 >,j do . III .
Süd (fiter.».
1)1». Etat .
Tuten Met.
Tytety .u .W .
Email Ullr
Gtenolllöt.
Griinn.BUi
Südel
Siollm Jtd .
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Ter Vertrag des Baron Wehrstädt
Von

Harn Sohuli«.
fc Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

. Zm Waller gab es dann mancherlei lustige Wettspiele , vor allem
war eine ausgezeichnete Schwimmerin , so daß selbst der sport»

>Ahlte Achim mit ihr über längere Strecken laum mitzuhalten
lochte .
. Sie tauchte wie ein Fischotter, und wagte sich zu Daisys stillem
-% tjen zuweilen ganz weit auf den See hinaus, daß das matte

ihrer Badekappe nur noch wie ein schwacher Tupfen auf dem
^ inmcrnden Grunde des Wassers erkennbar war .

Dr . Hardt , der neben einer großen musikalischen Begabung auch
ein starkes zeichnerisches Talent verfügte , hatte ihren wundervoll

^ ellierien Körper bereits in einer Anzahl Skizzen festgehalten
entdeckte täglich neue Bewegungsmotive in der klassisch »»

"5?thmil ihrer knabenhast-schlanken Glieder .
Ihren größten Reiz aber entfaltete Eva in der jauchzenden Aus-

^lasjenheit des Schleusenbades, mit dem sie von jeher in einer alten.
Erlassenen Schleuse des Obersees ihr Morgenbad zu beschließen
siegte .

Da stürmte sie in übermütigem Tanz durch dt« Sturzseen der
#0" allen Seiten tosend hereinbrechenden Fluten oder stand in

durchfichtigen Sprühnebel der leuchtenden Wasserkaskaden wi«
^>e neue Melusine hold und schlank, Frau Einsamkeit hütete sie
""t großen, stillen Augen . i

Die Nachmittage gehörten weiten Ritten und Wagenfahrten
»rch die Groß-Rauiener Forsten und abends fand man sich meist

"» Eartenfaal des Schlosses um den prachtvollen Bluthnerflügel oder
""f der offenen Parkterrasse zusammen.

^
Dr. Hardt spielte mit Eva all ihre Lieblinge aus dem uner .

^ pflichen Schatz der Chopinschen Nocturnes oder begleitete Daisy
"•m Gesang.

Und draußen webte der Frieden der blauen Juninacht, viele
' lerne standen am Himmel und die Welt lag irgendwo weit hinter
«en Wäldern .

Achim ging durch den fchleierlosen Glanz dieser strahlenden
«rühsommertage wie ein Träumer mit wachen Augen.

Ihm war es oft, als ob er all ihre Sonne, all ihren Zauber
der ganzen Kraft seines Herzens zurückhalten müsse, und er

Wlte doch wieder, wie die Stunden, die seine heiße Sehnsucht am
Obsten in alle Ewigkeit gedehnt hätte, ihm unwiderbringlich unter

Händen entglitten gleich den flüchtigen, kleinen Wellen des Sees.
Wie eine Fahrt ins Glück war diese Reise gewesen , die alle

Seligkeit der Welt über ihn ausgeschüttet hatte, daß ihm das Herz
^weilen von Freude stillzustehen schien.

Alle Erinnerungen an voraufgegangene Leidenschaften waren
mit einem Schlage in ihm ausgelöscht.

Es gab keinen Vergleich zwischen einem Einst und der Gegen-
wenn er an Daisy dachte , so webte es in ihm wie eine helle,

Engende Musik und eine Reinheit und Innigkeit der Empfindung ,
• ihn hoch über sich selbst erhob.

In Scham und Erbitterung rang er oft gegen die Sinnlosigkeit
!ines Schicksals , das diese zarte , blonde Frau erst jetzt in sein
^eben gesandt und ihn so lange wie mit Blindheit geschlagen hatte.

. . Und groß und drohend erhob sich am Rande seines Denkens
«nnier wieder das Gespenst zenes Vertrages, um den er seine Ehre
Erkauft hatte, den er um jeden Preis wieder aus der Welt schaffen

mußte, und wenn er selbst ein Leben darum geben sollte .
Er zitterte bei der bloßen Vorstellung, daß Daisy je von diesem

heimtückischen Pakt erfahren könnte, der eine so schimpfliche Be»
sudelung ihres reinen Frauentnms in sich schloß.

Er dünkte sich in ihrer Nähe oft wie ein unentdeckter Verbrecher,
dem ein Zufall in jedem Augenblick die Maske vom Gesicht reißen
und ihn in seiner ganzen Erbärmlichkeit enthüllen konnte.

Und das Bewußtsein dieser erdrückenden Schuld fraß sich all-
mählich wie ein schleichendes Gift immer tiefer in feine Nerven
ein, daß ihn die Gegenwart Daisys zuweilen ganz unsicher und halt-
los machte und er halbe Nächte schlaflos lag , in fiebernder Ungeduld
um Anbruch des neuen Tages entgegenharrend , um sich dann am
anoeren Morgen mit Gewalt zu dem gewohnten Gang nach dem
Schloß zu zwingen, der ihm das Wiedersehen mit der Geliebten
bringen sollte . —

Daisy entging diese wachsende Unsicherheit und Zurückhaltung
Achims keineswegs, so sehr er sich auch mühte, hinter dem Anschein
einer gelassenen Unbefangenheit das Gesicht zu wahren .

In ihrer aufrechten, geraden Art verhehlte sie sich nicht , datz
Achim mit seiner ritterlichen Erscheinung und der stolzen Unbe-
kümmertheit und Unabhängigkeit seiner ganzen Welt - und Lebens-
auffassung vom ersten Augenblick an einen tiefen Eindruck auf sie
gemacht hatte.

Eine seltsam weiche Stimmung war in ihr ; ein Hoffen unv
Wünschen , das noch kein Ziel und keinen Namen hatte und sie doch
immer wieder mit der Gewalt eines stillen Heimwehs überkam.

Noch hielt das starke Pflichtgefühl , das bisher auch ihre Haltung
in der Scheidungsfrage bestimmt hatten die wachsende Neigung
darnieder .

Aber sie fühlte tiefinnerlich, wie all das, was in den Jahren
ihrer kühlen Konvenienzche in halber Erstarrung in ihr geschlum-
mert hatte, zu neuer Entfaltung empordrängte , wie die schon halb
verschüttete und vergessene Jugend wieder an ihr Herz pochte , daß
auch über sie noch einmal das Glück einer Liebe kommen möchte .

So saß sie oft, wenn im Schloß alles zur Ruhe gegangen war,
noch lange an ihrem Schlafzimmerfenster und lauschte auf das stille
Wachsen und Sproßen , das Geheimnis des Werdens , das die
schweigende , blühende Nacht wie ein Zauber umspann.

Ein großer, heller Stern leuchtte in glänzender Klarheit gerade
zu Häupten der einsamen jungen Frau , dahinter über dem Wipfel -
säume des Waldes blinkten kleinere Sterne, unsicherer , entfernter.

Je näher der Morgen kam , umso matter erglänzten diese, bis
einer nach dem andern erlosch und verschwand .

Und nur der helle Stern stand noch lange Zeit und leuchtete
mild und klar wie zuvor. —

VIIL
Eines Tages als sie vom Baden durch den Wald zurückkamen ,

blieb Dr. Hardt plötzlich mitten auf dem Wege stehen .
„Hör' einmal, Achim !" sagte er, „ist heut» nicht dein Geburts -

tag"
Der Gefragte dachte sekundenlang nach , dann zuckte e« wi» ein

Blitz des Erkennens über sein Gesicht.
„Du hast recht ! Das hätte ich tatsächlich fast vergessen . Da

wäre ich also heute mit Eotte» Hilfe fünfunddreißig Jahr « alt
geworden !"

Lachen , Händeschütteln, Glückwünsche .
„Das muß gefeiert werden !" entschied Daisy kurz. „DU Herren

sind heute Mittag unsere Gäste!"

Ihre blauen Augen sahen Achim bis ins Herz ; sonneübergossen
stand sie vor ihm ; in dem nur lose aufgesteckten Haar schimmerten
noch ein paar Walsertropfen , daß es wi« ein Gespinst von Gold und
Silber leuchtete.

Dann saßen sie um den runden Tisch in dem gruftkühl-n
Speisesaal.

Daisy hatte zur Feier des Tages ein glattes , weißes Kleid
angelegt , das sie noch schlanker und mädchenhafter als sonst er-
scheinen ließ.

Wie ein wunderschönes Bild lehnte sie in in dem möchtigen
Danziger Barockstuhl , dessen wuchtige Gedrungenheit für die zarten
Umrißlinien ihres feinen Körpers fast zu schwer erschien .

Und draußen grüßte der Park und das weite, gesegnete Land
so licht und strahlend , als sei der ganze, blichende Sommer erst
an diesem goldenen Tage aus der Hand des Schöpfers hervor-
gegangen.

Durch die offene Terrasientllr kam zuweilen ein leiser Wind ,
süß und trunken von Heuduft und Rosenatmen .

Es war eine so hochgestimmte Stunde, eine Stunde so voll
heißen, herzNopfenden Glücks , daß Achim alles um sich her vergaß
und ihm seine Zukunft und sein Leben wie ein tiefer , unerschöpflicher
Brunnen erschien.

Immer wieder neigte er sich mit dem Sektkelch zu Daisy herüber
und suchte ihren Blick in einem stillen Bekenntnis seiner Liebe und
sie danket ihm mit einem frohen Aufleuchten der Augen.

Nach Tisch schlug sie einen Spaziergang zur Oberförsterei v« ,
und Achim stimmte sofort freudig zu. während Eva und Dr. Hardt,
die den Geburtstagsabend durch ein besonderes, kleines Festkonzert
verherrlichen wollten , um Urlaub zum Studium ihrer Vortrag»
ltücke baten .

Nach längerem Hin und Her wurde ihnen dieser endlich pt»
gestanden, und Dr. Hardt zudem mit dem ehrenvollen Auftrag«
betraut, neben dem musikalischen Teil auch die Schöpfung einer de«
Bedeutung des Tages entsprechenden Erdbeerbowle vorzubereiten .

Man trank auf der Terasse noch gemeinsam Kaffee, dann nahmen
Daisy und Achim Abschied und wandten sich durch den Sonnenbrand
der Parklichtung zum Wald hinüber . —

Hier war es wundervoll kühl und märchenstill.
Nur zuweilen ein Summen in den Halmen , ein Zirpen am

Boden , ein zartes Vogellied oder irgendwo in der Ferne das tatt »
mäßige Hämmern des Spechts.

Ein Virschweg zog sich zur Rechten in Schlangenlinie zum Hoch»
wald hinauf , eine Wiese , wo die Lichter weiß und geheimnisvoll
flimmerten , eine verborgene Schlucht , heimlich , verschwiegen alle».

Sie gingen allmählich immer zögernder und langsamer , als od
diese stille Wanderung für sie nie ein Ende nehmen sollt «, ganz
eingesponnen in das große Glück des Alleinseins .

Und zuletzt sprach nur noch Daisy, wi« wenn st« mit fljrtn
Worten eine schützende Wehr um sich errichten könnte.

Und Achim schaute wie gebannt auf den süßen , roten Mund
in dem feinen Gesicht, das ihm noch nie so jung und weich wie heut»
erschienen war, und dachte immer wieder nur an das eine, wi«
wunderbar beglückend es sein müßt«, diese frischen , festen Lippen
i>u küssen, zwischen denen die Zähne zuweilen aufblitzten gleich » eißei»
Kernen in einer Scharlachsrucht.

Die Oberförsteret lag still und in Einsamkeit begraben wtq
eine grüne Garteninsel in dem unabsehbaren Meer des Waldes .

Nur ein paar Schwalben , die unter den gekreuzten Pferdeköpfen
über dem Hauseingang ihr Nest gebaut hatten, schwenkten mit un»
ablässigem Zwitschern um den Kletterwein des steilen Dachgievel»
und wütendes Teckelgekläff antwortete dem Anruf der beiden Wan»
derer aus dem Innern .

Erst auf dem Hofe trafen sie in einem Stall aus eine stocktaub«,
alte Magd und erfuhren , daß di « Herrschaft schon gegen Mittag zu
einem Besuch in der Nachbarschaft über Land gefahren sei.

(Fortsetzung folgt.)
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jede Hausfrau leisten kann .

Himbeer
Zwetschgen
Vierfrucht
Johannisbeer
Aprikosen ]Erdbeer j
Zum Verkauf kommen keine Rest¬
bestände , sondern frische Ware !

1846 I

2 Pfd .-
Eimer

nur Jl

2 Pfd.-Efmer
nur

-«1 . 001

1 .30
Drogerle

W !l. Tsfflerning
Ecke Amalien - und KarlstraQe .

I . NWiuse
tv U. .Qinftr -

Zulchitidt - >.
fämtl . Damen - u. « inder-
garderobe werd. nach wie
vor erteilt . Viele Dank¬
schreiben . I . Webet

g» 30 Mottle»

gsm - Mnen
110 Boll . 10 u . 16 ftetüe*

Stack es « fo.
NU« solange noch Vorrat
161« « aiscrstratze St

Onkel Stuvkamp

ffluv/c<3777p-/e benzj/reiris

Stuvkamp *Salz
regeneriert das Blut , verhindert Stoffwechsel¬
krankhelten , wie : Hexenschuß , Rheuma ^ Ischias ,
Magen - und Darmleiden , Verdauungsstörungen ,
reinigt Leber , Galle , Nieren , entfernt überflüssig .
Fett , schafft Schlaf u. Appetit , blühendes Aus¬
sehen , Energie u .Lebensfreude , mit einem Wort , die

..Stuvkamp 'Lebensfreude "
Stuvkamp -Salz in Original -Packungen zu Mk. 3 . —
und Mk . 2 .—. überall zu haben . _

Hüten Sie sich vor minderwertigen
Fabrikaten aasläntliftcher Herkunft

Druckarbellen
werden rasch und sauber angefertigt In der

Druckerei Ferd . Thierrfart «»n.

Bestimmt zu haben in folgenden Depots :
Budenia -Drogerie , Kaiserstr . 245 , J. Dehn
Nachfl .. Zähringerstr . 55 , O . Fischer . Karl-
fitraße 74 , Konr . Gehhardt . Augortenstr . ü .
M . Hofheinz . Luisenstr . 8 , Wtlh . Hofmeister ,
Philippstr . 14, R . W. Lnng . Kaiserstr . 24. J .
Loesch , Her -enstr . 35. K . Voesch, Körperstr .
26. Friti Mannschott . Lenzstr . IS, Ostend-
Drogerle , Lmdwip- Wilhelmstr . 8 . Carl Rnth.
Herrenatr . 2<V28 Sch -wDtzwald-projgerlc .
Rtrcße 128 , StraaB -Drocerie . Rheinstr . 57. « .
Tschernlng . An ^ lienstr . 0 . Adolf » v i "
Zirkel 15. Th . Wi :lz . Kurvenstr . 17 , N estend -
Droßerie , Kaiser - Allee 65. . . . .Durlach : Adler -Drogerie » Hauptstr . lo .

Generalve-rtroter für Freistaat Baden :
FHUDVjrr ^ qer .Karlsruh « , Xnristr . 13.

Telefon 5VSZ.
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Morgen , Donnerstag :, 8 Uhr
kleiner Festballesaal :

Heilerer Mozariabend
Einheitspreis 2 .30 Mk.

Vorverkauf bei Müller , Ecke Kaiser -
und Waldstrasse . iggj

Excilsiir
: Tttgllch abends 8 Uhr

das Großatadt -Proeramm :
Baczi Herano
Vortrag sktlnstlerln
Florchen Flor

| dl« hervorrag . Grotesk - Tänzerin
Gastspiel

Arnold Meister
der Meister am Flflgel t

Grit rin
Polina Piechovika

Internationale Sängerin
4 Regina Girls

■ das entzückende Ballett in jj
seinen Tänzen .

; Miami Jazz - Company E
die hervorragende

; Stlmmungs - u .Tanzkapelle =

E

I Eintritt einschließt . Steuer u . -
Garderobe Mk . 1 .—.

I Flaschenweine Inkl. Steuer :
| von Mk. 3 .— an . ( 1804 "
7| | 'lil IM i ri in IM I | :|iirii !| | |!| | .| :| i| i(irM i | :| I t:i n

Krokodil
« orlörnhe

69

Aedm M - vtag n . Ponnrretag

Schlachl -Tag
I . Möloih.

in
Auswärtigen Besuchern empfehle
Ich wein altrenommiertes Haus

Hotel • Restaurant
Schwarswald -Hof

sen
Zen

Zimmer mit Frühstück Mk . B.—. — Günstige
Wochenendspreise (Samstag , Montag ) . Flies¬

endes Wasser in allen Zimmern ,' ntralheizung . Fernsprecher Nr. 9.
^ A . Wai dele . Besitzer . A287

^

Weiße Woche
Spezial -Angebot

Strümpfe
Dameicstrnmpfe . :

ichwarz u . färb . Paar U . du —

uiiiiiiiiimimimmimimiimtiiiu

Kurzwaren

Datneniir &mpi «

= Papierwaren
Briefblock , lin. Papier

50 Blatt 0 . 28
5 Mapp . Briefpapier ,

= 25
ipp . Dl
Bog . u . 25 Umsehl . 0 . 50

— Macoriemon , 100 cm . —
Seidenimit .

-
.

'
. Paar 0 . 75 f 10 P" r 0 "25 1

Dameos trumpfe n n. = Halblainenbaiid , 3 St. 0 .18 S n 7r
Kunstseide . . P«« 0 . 95 E Nahtb . nd , schwarz n . - 1fl

= 5 Roll . Kloeeilpapler 0 . 75
Kiadsrstr &mpfe , Woll . platt - we iß , 10 m Rolle 0 .25 U . 18 E KawtteBriefpapier , . . .

| d ™ * ™ , .. . . „ i 2S ° °- «• b - « 0 -65
= schw . u . weiß , 12 Dt * . U . tO — Postkarienalbiun , . „
| Wäschckncpfe , weiß . . . = Te" ch " Ausfflhr " t45 " ^

— 4 Dutzend . , , . U . OU —
Handfchuhe | ■fÄ -süä " "

0 . 051

0 .69 0 .75 0 .85 0 .95
Frauesutrfimpfe . . .

gestrickt , . . Paar U . oO

Aluminium
Damenkandschnhe . . . 5 Stahlsteckn adeln ,

gef., schw . u . färb . Pr . U . vJU 5 50 gr. Dosen . . . .
Damen -Trikot -Hand -

scbnbe , gefüttert .WLtUIUIVf gCiUllVili 1 Od "™*
schwarz u . färb . Paar l . cQ jjj

Damenhandschnke

~ Posten Staklscheren
klein mittel g-roB
0 .45 0 .75

n < n = Sokmort3pfe m . Deck . , _ _
Ü . IÖ5 Satz 14-22 cm 5 Stück 7 . 95

Milchkannen , 2 Liter 1,95
0 .95 = Milch tSpfe . . 0 .70 0 . 50

JSSÄfft . 1 .75 . 0 .35 0 . 251 12 Eßlöffeln o. Gabaln 0 .35
Herren -Trikot -Hand -

■chnhe , gef ., färb . P . 0 . 95 =
kinderhandschuhe
gestr ., f . 4—6 Jahre

~ 12 Kaffeelöffel . . . 0 . 70

Zinkwaren
Wannen , rund

36 38 40 cm
1.75 1.95 2 .25

E Maschinen !ade » ,200m . . . ..
schw. u. weiß Roll « U . ll iE

Rinderhandschuhe . = Stopfgarn , schwarz u - n . =
P. U .bD

jg w^ ig . . . Knäuel 0 . 04 =
_ _ > Perhnnntter -Knöplo .

Schuhwaren ü mit kleinen Fehlern , - =
— — — —— — — = 2 Dutz . Karte O.IO U . üO =

"v .f .r, o . G5 l -sans -d.
Kinder -Niedertreter .

Filz, Gr. 31 — 35 Paar 1
Damon -Schnfirstlefel . . . .

i . versch , Ausf. P . 7.95 3 . üb ~
Damensp anjrcaschnh .

mod . Form . Paar6 .
~ "

Damen -Lackspangen
und Schnflrscbuhe . =

Paar 9 .50 b . /O = Rolo-Kordel , rein Lei - . -
E n«n. 7 \S . li E Damen - Putz

Lederwaren | RinKband . Met . 0.14 0 .101 Ju?endHcho Giock«,
Geldbeutel verschied . „ „ P S Zentimeter . . 0 .15 0 . 08 ~

kn « Jirampig nmm »uauu A < A ~
~ gemustert Met . 0 .25 U . lö — Wannen , oval

. 50 E RS*cbgrummiband,br. . = -i* JL J
— Kuustseide , Abschnitt 0>30 —

E Hornlririerk . 0 . 28 = 86

62 S6 cm
2 .50 2 .95
mit Deckel
88 40 cm

f. 50
"4 QR E Haarapangen mit Sil -

&.5O1 . 30 ^ berauflage . . 0 .45 0 .35 E

„ he „ _ _ E Seitenkamme , P. 0 .75 0 50 E

2 .75 3 .10 3 .65 4 .25

Eimer , 28 cm . . , . 0 . 95

leeuuuu » q 7c
Ubergangshut 4 .95 0 . ( 3

Aulgeschlagen . Hut ,)0 et — r BF
0 .95 0 70 E Ripsseide o .glatt 6 .50 ü . £ u

versemeu , . « r S
Ausführungen . 0 .95 0 . O3 E . . tnn .

Damenbe . uchsta . ch . . . . E J ~ L
Lackimit 1 . 95 E — . . . . . ,

°
^ ; n ^ ,

- ^ -
. Z . S0 l^ SÄi . il ! 4 . 50

Wachstuchmappe mit . _ c
= Armblätter . . 0 .45 0 . 20 = öbergasigshut , Süd- . « -

Schloss . . . 2 .25 1 .75 5 . tI „ . ( , c (| flC = westeriorm . gesteppt t . OU

Aktenmappe Vollrind , . . . E Armblattwesien 1 .25 U . SÖ = Seid . Haarbänder ,
braun . . . . 6 .95 0 . 30 jfl| | | | | | | l ! ll | lll | | | | | | | l ( i| | | | | inillllll ~

. Abschnitt , ca 75 cm . U . 10

MACH

SODAMERIKA
FÜR PASSAGIERE

Regelmäßige Abfahrten der P as sagl er d a m p f e r

„BADEN " „BAYERN " „WÜRTTEMBERG "
Auskünfte und Drucksachen durch die

HAMBURG - AMERIKA LINSE
Hamburtr. Alsterdomm 25 nM '' »rpn \ 'ertre (er an allen größeren Plätzen.

In : Pforzheim , Schauenburg 4 Co., Bahnholstr, 20.Rastatt , Otto Pflaum. Poststr . 10.
liarisrulie , E . F. Hieke, Kaiserstr. 215 , Hauptes«.

faneralvertretuno f. d FreistaatBaden : Reisebüro H. Hansen, B .-Baden, a , Leopoldsp 1.

Krchtbriest,EWlljslhme
Psßpaketllilrejsell, Allsllebahrejsev

mit und vbn« Firma -Aufdruck
liefert vrvmvt und billig b\t

Buchd urZterei {?• Thiergarten
Karls ?»,de . Ecke Kirkel und Lammsirahe
Telephon Nr . 4»SV, 4>MI , 4m . 4058 , 4054 .

Laserung von Zzmeai-
und Sieinzeug , öhr' N.

DaS Wasier- und Stra -
tzenbauamt Karlsruhe
vergibt namens der Ge-
meknde Knielingen die
Lieferung von etwa 1100
If&ut . Zement - u . Stein »
zeugröbren verschiedener
Lichtweiten, nebst Stra »
bennnkkasten. Unterlags -
Vlatten und Verschluß -
tellern in schriftt. Weit -
vewerb . 1798
Die Bedingungen lie -

gen auf unserem Ge-
schäftszimm. . Stefanien -
strafte 51 , Eing . Hirsch -
straße , auf . Auaeboie ,
wozu die Vordrucke bei
nnS erhältlich , sind mit
der Aufichrist „ Zement -
rohrlieferuugen f . Knie-
lingen " versehen biS
längstens 10. ffebruar ,
abends 6 Uhr . ein>urei -
tcn . Zuschlagsfrist

lochen .

m
Tie Gemeinde Wol¬

fartsweier verkauft einen
fetten Riudösarreu . An»
geböte nach Lebendge-
wicht sind biS »um
TamStag de« 8. 5re &v.
ds . IS ., nachm. k Uhr .
beim Vüraermeisteraint
einzureichen. Ca

Der Gemeinderai .

D . M. W .
Motorräder

Fahrrllder ,
Transport - Itadcr

sofort lieferbar .
Gebr .Motorrädpr versch .
Marken spottbillig . B2090
Waffen - Batasel

Hirschstraßo .

Privat - 30 1

I @Ü2 -
Lehr-Institnt

Vo88rath |
Lulwlgiplati 59,II .
Beginn nonerKnrae j

Einzelunterricht.

ihren
der

elften
oche

10 %
RABATT

auf alle Waren (
iiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiniii *1"

Karlsruhe
Kaiserstraße 164 (an der Post)

>?x>: -iv-VÄ-Vs-'

Hiindler ! Hausierer!
Sanihriemen , 100 Paar
3.10 M ; Sternzwirn 100
Stück 1.68 J ( \ Toil .-
Seife 12 St . 89 & usw.
Preis ! , frei . M . Grosj.
mann , München 6, Baa -
derstratze 1. D171

•2 Rej . Mk . 274.-
9 Reg. Mk . 857 .—

13 Reg. . Mk. 430 .—
Zahiungserieichterung

Frankolieferung .

ffianj
Kaiaeratr.167. Tel. 1073 .

SalamanilBr-Scbubtians
< V

Relorm -Gaststltte
ülaiserstr . 56,1 Treppe , Tel . 3357

empfiehlt Mittags - und Abend -
Spoeialplatten In großer Auswahl

JsdenTag Mittag- ». Abendessen
7.a 80 Pfg. und 1 Mk.

Essen zu 80 PW .
Erbsen -Suppe . Rot¬
kraut w Knödel u.
Butter , Gries - Auflauf

ra. Preiselbeer

Moreen Donnerstag
Essen zu 1 Wh .

Krbiäpn -Suppe . Spin?*1
ra. Ei u. «eröst . Kar¬
toffel . Nuüpuddi> ? ni-

Schoks . u . Kucnen
Jeden Xachmlttag Familientatlc ®
mit ttadtO ' tJnterbaltnn ^ frei . B3032

Morgen Donnerstag

Schlachttag
Kvdols Klemens , „ zur Neuen Pfalz

« aumeitterftrahe 84.

Kopfläuse
samt Nisstn

otrtchwinden sofort
unt. Garantie mit
Nisskakamm

Stück 3rMk .
In Apotheken und Dro-

gerien zu haben .

fflhrt prompt und preiswert aus : 1746
J . Renner , Westendstr . 31

(Sin gebrauchter

1
zu kaufen gesucht.
Offerten unier Nr . 23a an
die »Badische Presse " erbeten . 1
Tadellos erhabenesSerrenzimmer

au » Privatband gegen bar »n kaufen ge<ulb>'
Genaue Anaaben mit Preis unter Nr . (SUSI a»
die Babislbe Presse erbeten .

BLlnderKleider
Wäsche . Bunt - , Kunst- und Weihstickerei , mod.
Wollarbeiten . Blusen u. KafakS. könnenDamen -
unter Anleitung selbst anfertigen . Neferen ».
auf Wunsch. Zuschristen unter Nr . G1581 an

die . Badische Presse ". ^

Gemälde
getfen echtes Brillant -Collier gesucht .

Perser Teppiche
von besonderer Schönheit in verschiedenen
Größen preiswert zu verkaufen . — Zuschriften
unter Nr. U1545 an die „Badische Presse " .

CREME DEHNE * BESTEIN APOTHFKFN
U^ DROGERItN ^

Näherin
sucht noch einige Kunden
,um Wäsche ausbessern ,
svw . $» nt Nenankertigen
in Kinder - Garderobe u .in Weikizg . Ana . unt . Nr .
O <I>K» >n die „ Bad . Pr .

"

Aähkurs
im Kleidermachen und
WLfchnähen erteilt tück »
tige Schneiderin 2 mal
wöchentl. abends . Ange
böte
die ^

inter Nr . EI585 an
Modische Presse " .

Perücken
zu verkauf. , neue, weiße,
u . bunte , Pagenlövfe v.
2ö M an . Koftüinfrisuren
Spezial -Damen Frisier¬
salon ? rida Schmidt,

Herrenstr. Ig , b . d . Uhr.

Tochter pensionat
von Frau Pfarrer

Monnerat
Esta vayer

Neuenbureersee
Schweiz . A252

Prosp . Zahl . Refe renzen .
Wer gib«

einem KriegsveschSdigten
ob eine SchnapZhandlg .
bezw. Obstbrennerei ren.
taoel wäre u . wo Absatz .
Angebote u . tti . 9H1462
an die Badische Presse.
Zum IS. yebr . wird fUr

netten , dreuähr . Jungen
gute Pflegestelle

gesucht . Nur evanael .
HauS. Angebote « . Nr .
P151S an die Bad . Pr .

Kleine Anzeigen
Bacüfichen Presse «

Während der

4 schiaarzeTage
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

Ein Sonder - Angebot in
Gesellschaftskleidung
für Herren und Damen .

ErmäßigfePreise » Erleichierle Zahlungsbedingungen (bis 6 Monate )
Beachten Sie unsere Schaufenster .

1790

m .
b .
Ii -

Zweiggeschäft: Karlsruhe , Kronensiraße 40 , Ecke Markgrafenstr. .

immwM
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